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| Die „Abendpoft“ | 


Zäglidhe Auflage 


von — 


39,500. 
a a ec ——— 


— 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Fort 
wieder 


ein Bahnraub-Atientat verübt worden. 
Die Geſchichte paſſirte geſtern Nachmit— 
tag 3 Meilen weſtlich von Gordon, Tex., 
woſelbſt 4 nicht maskirte, aber wohl— 
bewaffnete Räuber einen 
fahrenden Zug der Teras- & Pacific 
bahn zum Halten brachten, mit Mord» 
dDrohungen die Angeitellten in Schach 


hielten 


hermachten. 
befanden ſich 530,000, die zur Ablöh— 
nung der Aageſtellten der 
Coal Co.“ beſtimmt waren. 
lang den Räubern nicht, dieſe Spinde 


(Geliefert von der „United Spreß“.) 


en, 
Die Bahnränder- Saifon! E 


Worth, Ter., 20. Oft. Schon 
ift, und zwar am hellen Tags, | 


weſtwärts 


und ſich über den Expreßwagen 
Im Haupt-Geldſchrank 


„Pacific 
Es ge⸗ 


zu oͤffnen, obwohl ſie den Werkführer 


Locksby zwangen, das Schloß mit eis 
nem GSchmiedehammer 
Dagegen raubten fie aus einer anderen 
Spinde etwa $500.. Pfeifend entfern- 
ten fie fih dann nach dem Gebirge zu. 
Man giaubt, daß fie aus dem India— 
nerterritorium gefommen maren, mo 
gegenwärtig das weiße Verbrecherthum, 
das dort zufammengeftrömt tt, die Ei: 
genthHums=Unficherheit größer, als je, 


macht. 


heiligungs-Geſellſchaft des 
New NYorkt hielt in Brooklyn ihre dritte 
Sahresverfammlung ab. Dr. Theodore 
T. Cupler hielt eine ſcharfe Rede ge— 
gen die Sonntagsblätter und verlangte, 
daß alle Ehrijten fich vereinigen joll- | 
ten, die Unterbrüdung derjelben her- 
beizuführen; er fagte, Sonntag3zeitun= 
gen jeien heute jo wenig ein Bedürf- 
niß, mie früher, und tabelte e8 aud, 
daß viele Geistliche zur Unterjtügung 
der Sonntagsblätter beitrügen. Im 
Uebrigen bezeichnete er fich al warmen 


* 


Nem 


Freund 


New 


many Hall“Vertrauensmänner haben 


jetzt in 


den feuheren Bürgermeiſter, als Kan— 
didaten für dieſes Amt, an Stelle des— 
zurückgetretenen Nathan Straus auf— 


geſtellt, 


angenommen. 

Columbia City, Ind., 20. Oft. Der 
frühere Präfident Harrifon hielt hier 
mene Anfprache von 20 Minuten vor 
2000 bi3 3000 Menjchen und Tfebte 
bis Ddreitaufend Menfchen 
dann feine Stumpreife fort. 
bald feinen Zirkelfhiwung vollendet has, 
ben und wieder in Indianapolis ein? 


treffen. 


Tem 


Uhr Vormittags rannte das Fahrboot 
„Mauch Chunk“, das der New Jerſey— 
Zentralbahngeſellſchaft gehört, das 
Schleppboot 
Harlem unweit der Battery an und 


brachte 


daß einer oder zwei Inſaſſen des letz— 


teren 


Mauch Chunk“ wurde erheblich be— 
ſchädigt und vorläufig fahruntüchtig. 
Im Kampf mit Einbrechern. 
Keohut, Ja., 20. Okt. Zu Früher 
Morgenſtunde drangen Einbrecher in 


Vork, 20. Okt. Die Sabbaths— 
Staates 





der Preſſe. 
Bolitiſches. 


York, 20. Okt. Die „Tam— 


aller Form Hugh J. Grant, 


und Grant hat die Nomination 


und ſetzte 
Er wird 





SFahrboot- Bufammenfoß. 


York, 20. Oft. Kurz nad) 8 


„F. U. Kirkhbam”“ von 
e3 zum Ginfen. Man glaubt, 


Bostes umgelommen find. 


die Wohnung von %. E. Hubinger. Dies 
jer ermachte und vertrieb die Kerle, in= 


dem er 


Die Polizei wurde in Kenntniß gefeßt, 
und während fie jih an der Hubinger’- 
Ichen Wohnung befand, traf eine Tele- 
phon=-Botjchaft aus der Wohnung von 
W. H. Dolbear, dem hiefigen Gefchäfts- 


führer 


&o.”, ein, daß die Diebe dort feien, und 
e3 zu einem Kampf zwischen ihnen und 
Dolbear gefommen jei. Dolbear fchleu- 
derte eine Rampe auf einen der Kerle, 


melcher 


gab jofort Feuer auf ihn und feuerte 
drei Schüffe ab, glüdlichermeife ohne 
eine erhebliche Verlegung zu berurja= 
chen. Es gelang Dolbear, an das Te- 
ephon zu kommen. 


Volizei 
Flucht 


nach längerer Yagd eingefangen. In 
der leßten Zeit waren Einbrüche bier 
fehr zahlreich, und man legt den Ver- 
baftungen großen Werth bei. 


Nem 


La Zouraine von Hapre; Virginia von 
Stettin u.jiw.; Amalfi von Hamburg; 
Victoria von den Mittelmeer-Häfen. 
Philadelphia: Maine von London. 
Baltimore: Odin pon Rotterdam, 
Neapel: Rugia von Nem Hort. 
Liverpool: Etruria von New York. 
Tauric von New Yort; Dregon bon 
Montreal. 
London: Hurona von Genua. 
Hamburg: Columbia von Nem York. 


Nem York: Campania nach Xiver- 


pool. 


Hort. 


Mopille: 
nach New Yort, 
Kopenhagen: Ysland nach New York. 


Für 
gendes 


te Abend, wärmer in der nördlichen 
Hälfte; S 
füröftlige Winde, - 


—* New York von New 


drei Schüffe nach ihnen feuerte, 


ber „Weitern ‚Union Telegraph 


in einem enter ftand. Diefer 


Gerade al3 die 
eintraf, hatten Die Diebe bie 
ergriffen. Zmei wurden indeß 


Dampfernaͤhrtchten. 
ugelommenz 


York: Umbria von Liverpool; 


Apgegangen: 


Andoria, von Glasgow 


3Selterdertat. 


bie nächſten 18 Stunden fol⸗ 
Wetter in Illinois: Schön heu⸗ 


am Sonntag ſchön. 


Bm — — — — — — — — — — —— ————— — 
er 


Friſche 


Der New Vorker Rolizeiſſtandal. 


New York, 20. Okt. Die Großge— 
ſchworenen erhoben Anklagen gegen den 
früheren Polizeikapitän Michael Do— 
berty und deffen Aſſiſtenten John Hock 
und Bernhard Meehan, ſowie gegen die 
früheren Polizeiſergeanten Georg C. 

Liebers, Hugh Clark, Felix MeKenna, 

James W. Jordan und Charles 
Parkerſon. Alle dieſe waren vor meh— 
reren Wochen ihres Dienſtes enthoben 
worden. In ſämmtlichen Fällen lauten 
die Anklagen auf Beſtechlichkeit oder 
Erpreſſung von Beſtechungsgeldern. 
Später wurden gegen alle Genannten 
Haftbefehle ausgeſtellt. Clark, MeKen— 
na, Parkerſon, Hock und Meelhan ſind 
bereits von den MeLaughlin'ſchen Ge— 
heimpoliziſten verhaftet, und die Feſt— 
nahme der Uebrigen dürfte bald erfol— 
gen. Doherty hat ſich auf dem Polizei— 
hauptquartier geſtellt. 


Upper Marlboro, Md., 
abzuſchlagen. Der Farbige Stephen Williams, mwel- 
| her befchuldigt war, pormehreren. Ta= 
gen im Raujche einen berbrecherifchen | 
| Angriff auf Frau Catherine Ann Harz | 
| deity unweit Woodmore verjucht zu ha= | 
ı ben, wurde in aller Frühe bon. einem 
ı Haufen Maßtirter mitGewalt aus dem 
ı Gefängniß geholt und gelynchmordet. 
| Frau Hardeity hatte übrigens zeitig 
| die Flucht ergreifen fönnen, 
Gegen Sonntarszeitungen. | Hund den Angreifer im Schach hielt. 


I ne3 Gemiffens einbüßen. 





Die Holz-Großdiche. 


Madifon, Wiz., 20. Dit. Im Bun— 
desgericht erfchien Arthur R. Dsborn 
aus Afhland und leugnete, daß er fi) 
mit Warren E. MeCord, 
Bor, Robert E. Heydlauff, 
Andrews, Richard Broderid und ver- 
fchiedenen Anderen verfchmoren habe, 
die Ver. Staaten um ihr Beligrecht 
auf gemwifje öffentliche Yändereien zu 
betrügen und das Holz auf diejfen Län— 
| dereien mafjenhaft zu jtehlen. 
Betreffenden find reiche und „promi- 
nente” Gejchäftsleute, zum Theil au) 
angejehene Politiker. Die Wisconfiner 
Tegesblätter bringen jo menig, 
möglich, über diefe Gejchichte, welche 
eine der Jkandalöfeften ihrer Art ift. 


Earl Zrowne in Haft. 


Nem Dorf, 20. Dit. Carl Bromne, 
der vielgenannte Coxeyaner-Marſchall, 
wurde hier in der Wall Str. verhaftet. 
Er hatte den Reſt der Coxey'ſchenWaſh— 
ingtonpilger-Armee, etwa 20 Mann, 
por das Unterfchabamt dafelbit geführt. 
Seine Feltnahme erfolgte unter der 
Anfchuldigung, ohne Erlaubniß 
Anjammlung herbeigeführt zu haben. 


Geheimnigvolle Krankheit. 


Albuquerque, N. M., 20. DE. Es 
wird mitgetheilt, daß im Bergbauer- 
Dorf Coditi jet jeden Tag durch 
Ichnittlich ein Indianer an einer jeltfa= 
men, noch gänzlich unbefannten Kranf- 
heit dahiniterbe. Die Erkrankten fühlen 
erit heftigen Kopfichmerz, und diejer 
Schmerz zieht fich allmählich den gan= 
zen Körper hinab; daruf fchwillt 
Hals an, und ehe der Tod eintritt, wer- 
den die Beine vollig kalt. Diefer Pro- 
zeß dauert wenige Tage, und dann 
jtirbt der Kranke plößlich. Gefuche, Die 
an den Vgenten in Santa Ye um ärzt- 
liche Hilfsmittel gerichtet wurden, blie= 
ben unbeantwortet, und jebt werden 
die Behörden in der Bundeshauptitabt 
in Kenntniß gejeßt werden. 

— 8... — 


Der Kampf im Orient. 


London, 20. Dt. Der „Standard“ | 
enthält heute eine Depefche aus: Tokio, 
Sapan, wonach jett 40,000 Mann jas | 
panifcher Truppen, unter dem Ober: | 
befehl des Kriegsminifter® Graf Ohdas | 
ma, bon Hirofchima abgefahren find. | 
Das Ziel diefer Erpedition ift nicht ges | 
Eine Flotte von 35 
Zransportbooten war zur Beförderung 
diefer Truppen nothmwendig. 

Sm japanifchen Landtag herrfcht 
augenblicklich jehr patriotifhe Einig- 
feit Hinfichtlich der Kriegsfrage. 
London, 20. Ott. 
ber „St. James Gazette” aus Motkos 
hama, Japan, meldet, daß fich mehrere 
Hundert Koreaner | 
ChaisLa-Do, der äußerten fübmeltli- | 
chen Provinz Koreas, empört hätten, | 
und eine aus „apaneın und Sorea= | 
nern bejtehende Truppenmacht zur Un- | 
terdbrüdfung des Aufftandes abgefandt 
morden jei. Die Depefche fügt Hinzu, 
die Koreaner feien unter dem jtrengen | 
Regiment, das die Japaner führten, 
fehr auffäflig geworben. | 
London, 20. DE. Der „Central 
News“ wird au Shanghai, China, 
gemeldet, daß, einem chinelifchen Be- 
richt zufolge, eine Schladht an 
Ufern des unterenYalu gejchlagen wor 
den fei, und Dabei 
Truppen, welche der angreifende Theil 
waren, mit jchiweren Berluften zurüd= 
geichlagen worden feien. E3 wird hin- 
zugefügt, daß feine von beiden Par= | 
teien einen enticheidenden Sieg bean= 
fpruche. Man hält e8 für mahrjchein- 
lich, daß die Japaner in nächiter Woche 
tie über den Meer- 
Chi⸗Li verhängen mer: 


nau befannt. 





eine wirkſame 
buſen von Pe: 


en. 
Aus Tien Tſin, China, wird mit⸗ 
getheilt, daß große DuantitätenSchieß- 
bedarf, meldhe, von Deutjchen geliefert 
wurden, dort einträfen und nach New 
Chang und Port Arthur 
würden. &# find noch Stontrafte be= 
trefi8 meiteter Lieferungen mit beut- 
ſchen Geſchäftsleuten abgeſchloſſen wor⸗ zoſen 
Bee ———— Ahligen Italiener abgegangen 


ben 


Chicago, Samftag, den 20. October 1894. — 5 Uhr:Ylusgabe, 


Was ift (os ? 
Zwanzig Marine-Offiziere entlaffen. 


Hamburg, 20, Dit. Großes Auffe- 
hen erregte heute hier die plögliche und 
unerflärte Entlaffung von 20 Marine- 
Dffizieren, welche lange Jahre im 
Dienst gewefen waren. Die Regierung 
bewahrt tiefes Schweigen über die An= 
aelegenheit, und aus privater Duelle 
it auch noch nicht3 in Erfahrung zu 
bringen gemejen. 


In Todes Sialten. 
Der Bar Scheint aufgegeben zu fein. 


St. Petersburg, 20. Oft. Ganz 
Europa bejhäftigt fih augenblidlich 
mit dem Zuftand des Zaven mehr, als 
miz jeder anderen Angelegenheit. Ganz 
befondere ITheilnahme 
England und Franfeeih. Eine Men 
ge Zeitungen haben jchleunigjt Korre— 


Ipondenten nach Livadia gefehict. Die | 


Londoner „Iimes“ fchreibt: „An dem 
Tage da der Zar verjcheiden wird, wird 
das Anſehen Rußlands nicht vermin— 


dert, noch werden die Gründe, welche es 
abge⸗ 


an Frankreich gefettet haben, | 
Ihmächt, oder die Gefühle beider Völ— 
fer für einander gemindeft werden, — 
aber Europa wird einen jchweren Ber: 
luft erleiden; e8 wird einen Theil fei- 
Das ilt ein 
großes Xob für einen Fürjten; Alexan— 
der 'hat e3 verdient.“ 


Vielfach wird befürchtet, daß die | 


Prinzeß Mir von Heilen zu jpat am 
Gterbebett des Zaren eintreffen werde, 
um noch vor dem WUbleben desfelben 
mit dem Ihronfolger, ihrem Bräuti— 
gam, getraut zu werden. 

Die Gemahlin des Zaren ift infolge 
der ungeheuren Aufregung der lebten 
Tage gleichfalls jtarf angegriffen, und 
ihretwegen hauptſächlich iſt der Ner— 
ven-Spezialiſt Marſchajewski von hier 
nach der Krim abgereiſt. 


London, 20. Okt. Den neueſten 
Berichten aus Livadia nach ſchwinden 


die Lebenskräfte des Zaren raſch da— 


hin, und man wagt kaum zu hoffen, 
daß er noch bis Sonntag am Leben 
erhalten werden kann. 

Dr. Germain Lee, welcher vor eini— 
ger Zeit von Dr. Sacccharijn und Dr. 
Hirſch über Nierenleiden konſultirt 
wurde, erklärt, man ſollte Niemanden, 
der ein ſolches Leiden habe, reiſen laſ— 
ſen. Es würde ſeiner Meinung nach 
ein großer Fehler ſein, den Zaren aus 
der Krim nach Korfu zu befördern zu 
ſuchen. 

Berlin, 20. Okt. Der unlängſt be— 
ſuchsweiſe hierher gekommene deutſche 
Botſchafter am ruſſiſchen Hof, General 
v. Werder, begab ſich infolge dringli— 
cher Mittheilungen ſeitens der ruſſi— 
ſchen Botſchaft dahier nach dem Pa— 
lais des Kaiſers und bat um eine ſo— 
fortige Audienz beim Kaiſer. Dieſelbe 
wurde ihm gewährt, und nach Schluß 
der Unterredung fuhr v. Werder ſchleu— 
nigſt nach St. Petersburg ab. 


Pribat-Telegramme melden, die 
Aerzte des Zaren ſeien zu dem Schluß 
gekommen, daß derſelbe auch an Blut— 
vergiftung leide! Im Amt des Aus- 
mwärtigen dahier wird jeden Augenblid 
die Kunde vom Ableben des Zaren 
erwartet. 

Paris, 20. Oft. Der „Figaro“ 
jagt über die Krankheit des Zaren: 
Hervorragende Werzte find der Mei: 
nung, daß die beimgaren fich zeigenden 
Symptome nicht die gewöhnlichen Zei- 
chen von Nierenfranfheit ſeien. Es iſt 
gemiß, daß eine Schweiter des Zaren 
bor 14 Tagen eine Depefche erhielt, 
welche bejagte, daß Se. Majeftät an 
einem Gejchwür über der linken Bruft 
leide. Dr. Sacharijn fprach die An- 
ſicht aus, daß dieſes Geſchwür krebs— 
artigen Charakters, und eine erfolg— 
reiche Operation unmöglich ſei. An— 
dererſeits äußerte Profeſſor v. Leyden 
die Meinung, daß dieſe Wucherung 
nur milden Charakters ſei. 

Der „Figaro“ fügt hinzu, der Zar 
ſei ſchlecht gepflegt worden, und die 
Vorkehrungen für ſeine Behandlung 
in Livadia ſeien höchſt urſprünglicher 
Art geweſen. 


London, 20. Okt. Die „Evening 


3 News“ bringt eine von einem Arzi 


ſtammende Spezialdepeſche folgenden 
Inhalts aus Livadia: 

Der Zar hat in ben letzten 48 Stun⸗ 
den eine Reihe Krampfanfälle gehabt, 


mie fie die Vorläufer des Endes find. | 


Yeitweife war er dabei bewußtios, Dies 
mar eine Folge von Blut-Bergiftung an 
den Harn-Organen, da in demBlut gif- 


tige Stoffen treiften, welche nicht durch 


die Nieren abgeführt werden konnten. 
Geit mehreren Monaten jchon zeigte der 
Zar auch oft eine fehr bedenkliche Herz- 
ſchwäche, und da die Herzklappen nicht 
in Ordnung waren, jo entftand mie- 
derholt Blutandrang nach- der Zunge, 
Alle Hoffnung auf die Genefung des 
Zaren ilt endgiltig aufgegeben. 


Gefichts ſchreiber Froude geflorben. 


London, 20. Dit. Yames Anthony 
Froude, der berühmte Gejchichtsfchrei= 
ber und religiöje Schriftteller, ift heute 
Vormittag um 6% Uhr im Alter von 
76 Jahren geftorben. (mn Jahre1872 
wurde Froude auch in Amerika durch 
eine VBortragsreije perjönlich befannt.) 

Üah Madagaskar. 

Rom, 20. Di. Das italienifche 
Kreuzerboot „Piemonte” ift nach der 
Anfel Madagastar, wo ein Krieg ziwi- 
jchen den Eingeborenen und den fFran= 

ejen droht, zum Schuß der dort an- 


x 


zeigt ih im 


| die Uebrigen ihre Revolver 








Das GelbeFtieher. 

Panama, Zentralamerifa, 20. Dit. 
%n San Salvador find an einem Tage 
allein 110 Perfonen am gelben Fieber 
gejtorben. 


(Telegrappiiche Notizen auf der 2, Seite.) 
Lokalbericht. 


Einer gegen Fünf. 





verfhwinden 


Hwei Derwundete 


fpurlos. 


Ein an der 43. Straße und Meftern | 


Une. ftationirter Spezialpolizift der 
Nanbandlebahn berichtet eine eimas 


lizei auch durchaus nicht angezweifelt 
wird. 

Harrh Bredinbridge, das tft der Na- 
me de3 Polizijten, beinerkte, daß fünf 
Leute von einem vorbeifahrenden Zuge 
abjprangen und die Geleije entlang 
weiter gingen. 
verdächtig vorkam, ſo folgte er ihnen 
und fragte ſie, weshalb ſie 


zu thun hätten. Statt einer Antwort 


| jeuerte einer der Kerle einen Schuß 


auf Breckinbridge ab, der, nachdem auch 


gezogen 
hatten, in Selbſtvertheidigung nun 


auch zwei Schüſſe abgab und, wie er 


behauptet, zwei von den Schießbolden 
verwundete. Während die Unverletz— 


zu Boden geſtürzt waren, einigen her— 


beilommenden Arbeitern zur Bewa-⸗ 


chung an, und machte ſich dann an die 
Verfolgung der Ausreißer. Dieſelben 
hatten jedoch bereits einen zu großen 
Vorſprung und waren ſchnellfüßiger, 


wie er, ſo daß ſie entkamen. Breckin- 
bridge begab ſich dann nach der Stock 
Yards Polizeiftation, um ärztliche Hilz | 


je für die Verwundeten zu bejchaffen. 


Als er mit zwei Uerzten auf. den&chaus | 
plaß des Kampfes tam, maren zu feis | 


nem großen Staunen fomwohl die bei- 
den Kerle, al3 auch ihre Wächter ver- 
Ihmwunden und nirgend3 eine Spur 
bon ihnen zu finden. Wer die Ver: 
wundeten waren, und wie fie Gelegen- 
heit fanden, fich jo fort zu machen, ijt 
bisher noch ‚nicht befannt, doch nimmt 
die Bolizei an, daß fie in einem Wagen 
bon ihren Kumpanen abgeholt und 
bortäufig in. Sicherheit gebracht wurs 
en. 


‘ 


Schmachvolle Rechtspflege. 


Frau G. M. White, eine ungefähr 
40 Jahre alte, reſpektable Dame aus 
Coldwater, Mich., welche ſich hier bei 
ihrer Schweſter in Nr. 6205 Went— 
worth Abe. beſuchsweiſe aufhält, kam 
heute in ſehr unangenehme Berührung 
mit den Chicagoer Polizeigerichten. 
Ihr war geſtern, während ſie an der 
State Str., nahe Madifon Str., die 
bor dem Boiton Store auögeitellten 
Waaren bemunderte, dad Portemon- 
nate mit $3.00 in Baar und ihrem 
Bahndillet aus der Taſche geſtohlen 
worden. Nellie O'Brien, eine berüchtig— 
te Taſchendiebin, wurde als des Dieb— 
ſtahls verdächtig verhaftet. Frau White 
war der Ohnmacht nahe, als der 
„Shyſter“, welcher die Vertheidigung 
der O'Brien führte, ſie ins Kreuzver— 
hör nahm. Jener „Shyſter“ inſinuirte, 
daß das geſtohlene Geld faſch geweſen 
ſein könnte, daß Frau White dasſelbe 
unrechtmäßig erworben haben könnte 
u.ſ.w. Die O'Brien wurde ſchließlich 
auf dasZeugniß des griechiſchenFrucht⸗ 
händlers Nicolas Policarpos hin, wel— 
cher Augenzeuge des Diebſtahls gewe— 
ſen war, dem Kriminalgericht über— 
wien. 

Nahm zu viel Morphium., 


Der S5jährige Ernft Grotefend - ijt 
heute Morgen im Deutichen Hofpital 
an den Folgen einer Dofis Morphium 
geitorben, die er am Wbend vorher zu 
ih genommen hatte. Er wohnte mit 
feiner familie in dem Haufe Nr. 357 
Burling Str., mofelbit man ihn ge= 
ftern, gegen 7 Uhr Adends, mit dem 
Iode ringend aufgefunden hatte. Aus 
einem Briefe, den der Verjtorbene an 
feinen Bruder, den praftifchen Arzt Dr. 
Emil Grotefend, von Nr. 183 N.Elart 
Str. geſchrieben hatte, jcheint hervor: 
zugehen, daß die Ihat mohlüberlegt 
war. Der Unglüdliche fündigt in dem 
Schreiben feine Abit an, eine Dofis 
Morphium gegen Miagenfrämpfe ein- 
nehmen zu wollen. Gleichzeitig wird bie 
Befürchtung, oder richtiger gejagt, die 
Erivartung, ausgefproden, daß das 
Gift den Tod zur Folge haben könnte. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte, wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 70 
Grad, Mitternacht 62 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 54 Grad, und Heute 
Mittag ebenfalls 54 Grab über Null. 


* Die Angebote, welche für bie Lies 
ferung bon 7500 Stüd qußeiferner 
Maflerröhren eingelaufen waren, wur- 
ben heute im Amt für öffentliche Ars 
beiten geöffnet. Die Firma D. Long 


& Co. hatte das -niedrigfte Angebot 


eingereicht, nämlich $17.95 per Tonne. 


‚Die Röhren, welche einen Durchmefler 


on 6, 8 und 12 Zoll refp. haben müf> 
en, find für bie ſtädtiſche Röhren⸗ 
tage an Ajhland oe, beftimms, 


) den Zug | 
verlafien, und mas fie auf der Strede | 


Freuden und Leiden eines Polizeis- 
Beamten. 


Kapitän Kane im Kampf mit zwei 
dejperaten Frauenzimmern., 
Sm ganzen Gelicht zerfragt und zer- 
Thunden, mit zerrifjenen Kleidern, 
brachte geftern Nachmittag der Bolizei- 
Kapitän Kane zwei Frauenzimmer 
nad der Station an der Desplaines 
Str., welche fich verzweifelt aegen ihre 
Verhaftung gewehrt und ihn in der er= 
mwähnten Weife zugerichtet hatten. 
Die Gefangenen maren Kittie 
dam und Katie Davis, zwei notori- 


| iche Diebinnen der fchlimmiten Sor- 
| | — | te. Eritere hatte wegen Raubes eine 
fenderbare Gefhichte, die ihm gejtern , 
während feines Dienftes paffirt fein | 
fol, und deren Richtigfeit von der Bo= | 


bierjährige Yreiheitzijtrafe zu verbüßen, 
war aber bor etiva vier Wochen begna= 
digt worden, da fie fich angeblich in 


| den legten Stadien der Schwindiucht 





befindet. Someit Kapitän Stane in Be- 
trat fommt, jo kann diefer nach fei- 
nen gejtrigen Erfahrungen nicht begrei- 


| fen, wie man fcehwindlüchtiaq fein und | 
e | gleichzeitig eine jo gewaltige Mustel- 
Da ihm ihr Gebahren | . —* — 


kraft entwickeln kann, wie Kittie es 
that. 
Das Frauenzimmer war, ſeit ſie das 


Gefängniß verlaſſen, bereits verſchiede- 


ne Male wieder vor dem Polizeirichter, 


und erſt gejtern Mittag mar fie mes | 


gen einem an dem Nr. 112 Menomo- 
nee Str. mohnenden Peter Kaftner per- 


ı übtenfaube unter $500Bürgjchaft dem 





Kriminalgeriht übenwiejen worden. 


| Nachmittags wurde fie von dem Kapi- 
| tän Kane bemerft, als fie in Gemein= 
ten fich zur Flucht wendeten, vertraute | 
Bredinbridge die Verwundeten, melde | 


Ihaft mit Katie Davis in das Ge 


Kapitän folgte den Beiden, doch jchie- 
nen fie irgendwie Verdacht geichöpft zu 


haben, denn fie verließen das Gejchäft | 


twieder, ohne etwas gejtohlen zu ha— 
bend. Er hatte e3 fich jedoch vorgenom= 
men, die yrauenzimmer auf alle Fälle 
abzufaffen und folgte ihnen deshalb, 
in der Vorausſetzung, daß ſie wahr— 
ſcheinlich nach Siegel de Coopers Ge— 
ſchäftsplatz zurückkehren würden. Es 
zeigte ſich bald, daß er richtig kalkulirt 
hatte, denn nachdem Kittie und Katie 
einigemale die State Str. auf und 
ab gefahren waren und ſich inzwiſchen 
in einer Wirthſchaft durch mehrere 


Schnäpſe geſtärkt hatten, kehrten ſie 


zurück, und diesmal ſtahlen ſie, was in 
ihren Bereich kam und ſich irgendwie 
verbergen ließ. 

Der Kapitän war 
doch war es ihm darum zu thun, zu 
oiflen, wo die Frauenzimmer - ihre 
Beute unterdringen würden. Er folgte 
ihnen nach einer Wirthichaft an der 
Ede von Ban Buren= und PeoriaStr., 
mo fie fih in einer Ede niederließen 
und zu fneipen begannen. Dies dauer- 
te dem Kapitän Schließlich zu lange, 
und er beifchloß, der Komödie ein 
Ende zu machen. Aber faum hatte er 
fein Anliegen, daß die „Damen“ ihn 
nach der Station begleiten Jollten, vor- 
gebracht, als Beide wie Furien auf ihn 
losftürzten und ihn mit Nägeln und 
Zähnen zu bearbeiten begannen, gera= 
de, ala ob fie ihn vollitändig in Stüde 
reißen mollten. Aus der Offenfive muß- 
te er jchließlich in die Defenftve über- 
aehen, aber nach längerem, hartnädi- 
gem Kampfe blieb er doch GSieaer. 
Während vesjelben waren Jämmtliche 
geitohlenen Sachen, welche die Frauen 
zimmer unter ihren Kleidern verbor- 
gen hatten, auf der Diele veritreut wor— 
en. 

Der Patrollwagen wurde gerufen 
und die Gefangenen vermitieljt desjel- 
ben nach der Station gebradt. ALS fie 
nach einer Weile ficher hinter Schloß 
und Riegel jaßen, freute fich der Ka— 
pitän troß der erlittenen Schmerzen 
über den Fang, den er ganz allein ge— 


macht hatte. 
Sefet die Sonntagsbeifage der Avendpo 


Unter fhwerer,2intlage. 


Gegen den vierzehnjährigen Harry 
Simon? ift eine Anklage wegen bor= 
fäglicher Brandftiftung angeftrengt 
worden. Der vielverfprechende Bur- 
jche fol gejtern Abend einen hinter dem 
Haufe Nr. 80 Yubd Straße befindli- 
hen Pferdeftall in Brand geftedt ha- 
ben, ohne indeffen feine Abficht zu er= 
reichen, da einige Nachbarn das Tyeuer 
fefort löfchten, während der Uebelthä- 
ter jelbft feftgenommen und auf bie 
Bolizeiftation an der Marmell Straße 
gebracht wurde. Wahrjcheinlic han- 
delt e3 fih um einen NRacdealt. Die 
Berbandlung des Yalles wird am näd- 
ften Montag vor Richter Doolen ftatt- 
finden. iS dahin fteht der Angeflag- 
te unter einer Bürgfchaft von $1000. 


Dem Tode nahe. 


Dem Richter Quinn in Hyde Part 
teurde heute der Baufchreiner George 
Beauchamp unter der VBelchuldigung 
borgeführt, auf den 21 Jahre alten 
Harıy Ylagg einen Mordangriff un- 
ternommen zu haben. ?lagg ift der 
Schn des ftäbtifhen Straßen-nge- 
rieurs gleichen Namens und liegt in 
Folge ver bei dem Angriff erlittenen 
Mißhandlungen iödtlich erkrankt m 
Presbyterianer Hoſpital. Die Aerzte 
haben ihn bereits aufgegeben. Der 
Richter verſchob das Verhör Beau⸗ 
champs bis zum 25. Oktober, um die 
Entwickelung des Falles abzuwarten. 
Beauchamp wird ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft feſtgehalten. 


Schillers fämmtlihe Werke”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
beziehen. 


Ubendpofi-Trüger zu 


hochbefriedigt, 


| 
| 
| 


| 








16 £ 3 ihn. 
Ihäft von Siegel & Cooper ging. Der | li$ durch den Bruch der Welle bejchä 


» Ynzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ | 
| 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


6. Zahrgang— Nr. 250 


Kurz und Neu. Gchen die Gasfelder aus? 


* Der Nr. 351 N. Aſhland Ave. Die „Economic Fuel Gas Co.“ 
mohnende Anstreicher John Welhaven fündigt mehreren ihrer bejten 
fiel, während er an der Ede von ©. Kunden. 

Water und State, Sir. arbeitete, vom Die Chicagoer Haus- und Yabrik- 
einem Gerüft und brach mehrere Rips | eigenthinmer jcheinen fich der Vortheile, 
pen. Man brachte ihn nach dem Ales | melche die Heizung mit Naturgas bie- 
tianer=Hojpital. tet, nicht mehr lange erfreuen zu jollen. 

* George Champlin, De „Chicago Economic Fuel Gas 
Börfenkreifen mohlbefannt und einer | Co.“, melde da3 Naturgag ungefähr 
der Haupt-Aftionäre von der Süp- | 100 Meilen weit aus Jndiana nad 


in bieligen 


zahl ihrer beiten Kunden die Lieferung 
gekündigt und fie bei manchen derjelden 
bereits eingeitellt. Sp werden 3. B. im 
ö „Unity Gebäude“ und im „Chamber 
* Eine Frau, deren Name, wie man | of Commerce Gebäude“, in welchen bei- 
anrimmt, Yrau Marleste itt, murde | ten bis vor Kurzem Ga3 zur Feudrung 
heute von einem Zuge der Chicago und | verwendet wurde, wieder Weichkohlen 
Northweſtern Bahn beim Ueberſchrei⸗ gebraucht. 
ten der Geleiſe, in der Nähe der Lin— Der Präſident der Gasgeſellſchaft, 
coln Str., überfahren und ſofort ge⸗ Herr Jones, verſichert, daß die Liefe— 
tödtet. Die Leiche der Verunglückten rungen nur deswegen eingeſtellt wer— 
wurde nach der County-Morgue ge⸗ den, weil die drei Leitungen nicht um— 
bracht. F | fangreich genug find, alle Kunden zw 
‚* Die Chicagoer Gämbler lafjen fih | Befrievigen. Yon anderer Seite wird 
nicht jo leicht in’s Bodshorn jagen. | pehauptet; daß die Naturgas-Vorräthe 
Die Gämdler-Progeffe find noh in | im Shdtana erichöpft find und daß die 
der Schwebe und trogdem waren jchon | 100 Quadratmeilen Gasfelder, deren 
vergangene Nacht fajt alle die Spiel- Beſitzes die Gasgeſellſchaft ſich rühmt, 
höllen wieder offen, und es iſt wohl hald ganz werthlos ſein werden. Daß 
anzunehmen, daß die Spielhalter ſchon etwas Wahres an dieſer Behauptung 
in dieſer Nacht mehr verdienten, als ſein muß, ſcheint dadurch bewieſen, daß 
die Summe ihrer Geldbußen vor Rich- eine ſo reiche Gefellichaft wie die „Eco» 
ter Dunne beträgt. nomic Fuel Gas Co.“ fiher mehr Leis 
* Mie Stadt-Ingenieur Artingital | tungsröhren legen lafjen würde, wenn 
erflärt, wird die Reparatur der fürz- | fie Ausficht hätte, daß da8 dabei auf- 
gewandte Kapital fich rentiren würde, 


Hot Springs, Arkanfas, geſtorben. 
Sein binterlaffenes Vermögen wird 
cuf 84,000,000 geſchätzt. 


| 
| 
| 
| 
az 5 
| feite Straßenbahn-Gefellichaft, ift in Chicago leitet, hat einer großen An= 
I 


digten Mafchine der PBumpitation an 
der 22. Str. mehrere Wochen in Ans 
Ipruch nehmen. Die Leiftungsfähigteit 
der Pumpftation ift in Folge Diejes 
Unfalles täglich um 15 Millionen Gal- 
Ionen Wafler verringert worden. 

* Volizeichef Brennan gab heute 
Rormittag das Refultat der regelmäs 
Biaen wöchentlichen Sigung der Poli- 
zeis-Unterfuchungsbehörde befannt. Da= 
nah werden zmölf Poliziften wegen 
Uebertretung des Polizei-Reglements 
entlaffen. Die meiiten perfelben hat= 
ten ſich Trunkenheit und Pflichtver— 
ſäumniß zu Schulden kommen laſſen. 


* Richter Doyle überwies heute ei— 
nen gewiſſen George Williams, der ſich 
eines Pferdebiebſtahls ſchuldig gemacht 
haben fol, unter $1000 Bürgſchaft an 
die Großgejchworenen. Das geitohle- 
ne Pferd ift inzmwijchen feinem Eigen 
tbiimer, dem Meaterialmaarenhändler 
Ludwig Drimmette von Nr. 1363 W. 
North Une., wieder zugejtellt worden, 


* Der 15jährige Koui3 Hulent, mel- 
cher in die Wohnung von Ch. Ander- 
fon, Nr. 58 Clarkion Ave., einbrach 
und, al3 er fich eben mit feiner gerin- 
gen Beute davon machen wollte, über- 
rajcht und fejtgehalten wurde, wird fich 
vor den Großgeſchworenen dafür wver— 
antworten müſſen, denen Richter White 
ihn unter 5700 Bürgſchaft überwies. 


*Die Gattin von F. H. Janoski, ei— 
nes Nr. 120 W. Diviſion Str. woh— 
nenden Schneiders, hat dieſen mit 
Drillingen, zwei Mädchen und einem 
Knaben beſcheert. Der letztere wiegt 
gerade ſoviel, wie die beiden Mädchen 
zufammen, nämlich 94 Pfnnd. Alle 
prei Kinder find lebensfähig und bie 
Mutter befindet fich ebenfalls wohl. 


* ofeph D’Keefe, der am 2. Ofto- 
ber d. %. den Bäder Albert Wiürtem- 
berger in jeinem Gejchäftslofal, Nr. 
579 ©. Canal Str., angefallen und 
beraubt hatte, ift Heute von RichterDoo- 
[ey zu einer Strafe pon $50 und den 
Kojten verurtheilt worden. Weber den 
Tall jelbjt wurde jeiner Zeit in der 
„Wbendpoft“ ausführlich berichtet, To 
daß eine Wiederholung der Einzelhei- 
ten unnötbhig ilt. 

* Volizeichef Brennan ift vollftän- 
diq einverftanden mit dem Plan zur 
ärztlichen Belehrung der Poliziſten, 
welche den Ambulanzen und Batrouil- 
lewagen zugetheilt find, damit diejel- 
ben auch ärztlichen Beiltand leijten fün= 
nen. 3 mwird daher der MeXlaren- 
fchen Gejellichaft, melche diefe Beleh- 
rung den PBoliziften angebeihen laffen 
will, fein Hinderniß in den Weg gelegt 
merbden. 

* Bon den Poliziften Sheehan und 
Feyer wurde der 18jährige John An- 
derjon dabei ertappt, al er die Blom- 
be von einem auf den Geleifen der 
North Weitern Bahn ftehenden Fracht 
wagen abriß und in denjelben einitei- 
en wollte. Sie verhafteten ihn und 
brachten ihn nah der Dt Chicago 
Ape. Station, wo ihn Richter Wheeler 
jpäter in Vertretung des abmefenden 
Herrn Kerften unter $400 Bürgfchaft 
an das Kriminalgericht vermies, 


* Geren Heny E.Madlin von 1379 


Silfsbedürftig. 


Bor einiger Zeit rettete ein einfacher 
Arbeiter, Namens Mori fra, aus 
einem brennenden Haufe vier Kinder 
und verlor dabei fein eigened Leben. 
Der Unglüdlicde hinterließ eine aus der 
MWittwe und 3 Tleinen Kindern beite- 
hende Familie, die jeitdem um ein neus 
geborenes vermehrt worden it. Die 
Familie wohnt Nr. 1069 19. Str. und 
| befindet fich, fo unglaublich e3 au 
flingt, in bitterer Noth. In Folge ei= 
ner durch den Bilchof Falloiv3 ange- 
regten Sammlung find allerding8$209 
aufgebracht worden, doch diefe Summe 
ift verbraucht worden und gegenwärtig 
ift nicht3 mehr vorhanden. Der ges 
nannte Bifchof Hat fie deshalb noch» 
mals an das wohlhabende Publitum 
gewendet, mit dem Erfuchen, etwaige 
Beiträge zur Linderung der Noth im. 
der Familie des braven Wfra an feine 
Adreffe, Nr. 867 W. Monroe Str., ge= 
langen zu lafjen. 





Des Staatsanwalts Zorn, 


Staatsanwalt Kern gab heute Mora 
gen an, daß ihn die Nachricht von der 
srechheit der Gämbler, melde fchon 
vergangene Nacht wieder ihr Gejchäft 
cufnahmen, tief empörte. Er verſprach 
nicht nur, die noch jchiwebenden Gämb» 
ler-PBrogeffe mit aller Energie durch⸗ 
zuführen, jondern auch von der jehi- 
gen Grand Jury neue Anklagen gegen 
dieHaupt-Anführer der hiefigen Gämb- 
ler-Brüderfchaft erheben laflen zu mols 
len. Bei den bisherigen Prozefjen jeien 
die Anführer nur deäwegen,entjchlüpft, 
weil das von der Civic Federation ge⸗ 
gen ſie geſammelte Beweismaterial 
nicht genügte, eine Verurtheilung her⸗ 
beizuführen. 


Zur Steuerung des Rauchunfugs. 


Am nächſten Montag wird Rauch— 
Inſpektor Adams die nöthigen Schrit⸗ 
ie thun, um die Nord- und Weſtſeite 
vom Rauchunfug zu befreien. Zu die— 
ſem Zwecke werden mehrere Inſpekto— 
ren die Nordſeite ſo weit nördlich als 
Chicago Avbe. und die Weſtſeite bis zur 
Halſted Str. zum Operationsfeld ih— 
rer Beobachtungen machen und die 
Rauchfrevler zur Rechenſchaft ziehen. 
Auch wird den Stock Yards die * 
rende Aufmerkſamkeit gewidmek wer— 
den, um die Beſitzer der großen 
Schlachthäuſer zur Anbringung von 
Rauchverbrennungs⸗Apparaten zu be⸗ 
wegen. 


Noch ein Truſt. 


Die Stuck-Fabrikanten des Weſtens 
haben während der letzten Tage hier 
eine Konvention abgehalten, in welcher 
beſchloſſen wurde, daß irgend welche 
Aufträge, welche der eine Fabrikant 
aus einem anderen Territorium, als 
dem, in welchem er wohnt, erhält, dem⸗ 
jenigen Fabrikanten gutgeſchtieben wer⸗ 
den müſſen, in deſſen Diſtrikt der Be— 
ſteller wohnt. Z. B.: Beſtellt ein Kon⸗ 
traktor aus Milwaukee eine Quanti⸗ 
tät Stuck in Chicago, ſo wird die 
Waare zwar geliefert, der dabei her⸗ 
m 9 | auäfommende Profit wird jeboch dem 
Michigan Ave., wurde Donnerftag ein | Diftritt Milwaufee überwiejen. Umges 
mit einem Pferde beipanntes leichtes | fehrt it das Verhältniß natürlich daße 
Gefährt, daS er auf wenige Augen= | feibe, 
blide verlaffen hatte, geftohlen. Den 
Geheimpoliziften Mullin und Linge- 
ons aelang e3, noch am felben Tage 
des Diebes in der Perfon pon Frant 
Keating habhaft zu werden, den Rich- 
ter Severfon unter $300 Bürgichaft 
für das Kriminalgericht feithielt. 


* Die Verhandlung gegen Ylaac 
Teinberg und Michael oyce, über de- 
ren Berhaftung wegen Einbruchävieb- 
ftahls an anderer Stelle de3 Blattes 
ausführlich berichtet wurde, iſt heute 
von Richter Doolen auf den 29. DOfto- 
ber verjchoben woredn. Die ae 


’ 


* Die Ziegelei der „Anderjon Preffe 
ed Brid Eo.“ ift, durch gerichtlichen Bers 
fauf in die Hände von Norman D.Fyras 
fer übergegangen. Der Kaufpreis des 
trägt $169,000. Die Anlagen Befin» 
den fich an der Eliton Road in dverRähe 
des Nordarmes vom Chicago Fluß. 

* Im Douglas Park it die Leiche 
eine? etwa 60 Jahre alten. Döannes, 
mit einer Shußmunde im Kopf, gefune 
den worden. In einer der Taſchen 
fand ſich ein Brief, adreſſirt an Robert 
Parker, Chicago, und unterzeichnet von 
für jeden der — —— ſich —— — on 
auf $1200. fyeinberg jo reits ein | Die,Leiche wurde na: | | 
noles Geifindnip aögelegt abet „| Margur gejcafft u‘ 








jeizt im Gange — 
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OTEL:MO 


Zeppicden und $ 


Oefen, 


bei der 


Columbian Furniture Go., 


1906-1908 WABASH AVE. 


10,000 ds. Teppiche aller Art; 


Jolding-heilen 
Heiß, Koll: 


Kre 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


nunnanAAn,, 


8 ( Moe, 


ins SS 


Achtet darauf, dan Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühinten Waſhburn— 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Eng. 
Beite in Der Welt! 


Beite in der Welt! 
Beite in der Belt! 


Sshren Grocer darnad). 


6ſpoſdsm 


Fragen Sie 


Dextfches Gonfular- 
»ad Rechtsburean 


(ſaatlich inkorporirt.) 


Spezialität: Vollmachten geſetzlich ausgefer— 


tigt, Erbſchaften regulirt, Noten-Ausſtäude 


” eingezogen. Für Unbemittelte gratis. 


VUotariats Amt 


— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Reiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bors 
wundihaitsiadhen, sowie Rölleftionen und 
Rechts- ſowie Militärſachen beſorgt: 


K.W.KEMPF, Jionfutent, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Bormittag geöffnet. 1milj 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


Su vermiethen 


— im — 


Abendpoſt- gehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockherke, 


70x22, wit Dampiheizung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet | für Dinjterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation, Die Anlage tür eleftrifche Bes 
trieböfraft, billiger als Dampffraft, ijt im 
Gebäude. Miethe ebenso billig wie auf der 
Weit: ober ) Nordſeite. Nähere Auskunft er— 
theilt in der Office der Abendpoſt. bw 


hohen! hohlen! 


Indiana Lump... :53.00 


Indiana Egg 82.90 
Indiana Chestnut 32.75 
Sendet Aufträge au 2 
E. PUTTKAMMER, 
immer 305 und 306,5 
Schiller Building, 103 ©. Randolph Str. 
&W” Alle Auftrage werden C. 0. D, ausgefuhrt. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inbaber. 

rüber: Albert Fuchs. 

459 Dit Divifion Str., nahe Stark. 
Größte Auswahl in Schuittblumen, fowie tropiichen 

og en Pflanzen. 

22 iell: Seihmadvofl ausgeführte Arran- 
PR ir eerdigungen, Hochzeiten zc. 6oflj 

rend Preise. Reelle Omar. 


 GEO.KUEHL, 


Uhren- und Auwelen-Geihäft. 
Ale Warren werden unter voller Garantie verkauft. 
Reparaturen auf das forgfälfigfte auögeführt. 
184 0. — * ST. 


RER 7 Onn-Die 


E. WEIL, 2eih- Amt, 


44 S. Halsted $tr. 
@eld zu verleihen auf Uhren, —2** und ſon · 
verfönliched Gigenthum. Unveflami 


ste Pfänder 
aum halbeu Preis zu verlaufen" 18]1djd6m 
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| 


| 
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| New Orleans Lin 
| 6b &®& 
| Epringfie 1d & Dei 
| New Orleans Poitzug. . 

| ©&t, Youis Tagaug..... 


Chicago & Net 


| Rocford, Du 


® 


jeder Sorle; 
nd hange:delen. 


Dit fiir verantiv: ortliche Leute. 


in geſegneten Umſtänden befand. 


BESTE LINIE 


NACH 





Schiffs: Karten 


— nach — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


SSALG 
Kopperl & Co., 


General:Paffnge-Ugenten, 


| 181 WASHINCTON STRASSE. 


(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bi8 1 Uhr Nahım. 


€ iſenbahn Jahrplane. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 
boi, 12 Str, und Rarf Now. Die Yüge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str. 
sud Hude Parf: Station beitiegen werden. 
Ticket · Office: 

Ankunft 


Büge Abtahrt 
1 5.00% 


ted & Memphis | 1.35 N 
Diamond — 19.000 
itur.. . .1900N0 
3.008 
8.308 
300 B 
TAN 
J4. 10 M 

Siour City & 
12ON 


St. Kouis 


Bloomington Baflagie rau — 
Orleaus Erpreß 
Kankakee & Gilwa 
buque 
Siour Falls Schu 


| zug. 
Rockford. Dubuque & Siour Cıty. ir un 
| Rodford Pailagterzug Li 


Dubuque & Rockford Expreß 


Rockford & Freeport 
‚aSamftag Nacht nur bis Dubugue, iTaalich "Züge 
lid, ausgenommen — 


Burlington: einie. 
Chicago», Burlingtons und Quincy:®iienbahn. Tiekete 
Diftces: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bahır. 


bof, Canal und Adams Str, 
Abfahrt Ankunft 
+8.30B +6. 
TEEN 
* 240 WR 


Büge 
Galesburg und Streator 
Rocford und Torvefton ........... 
RocalsBunfte, Sllınoı u. Sowa.. 
Denver und San Frantisco 
Rochelle und Rockferd.. 
Rock Falls und Sterling 


| Omaba, Sommer Bluffs, Dender.. 
| Deadmwood und die Blad 
| Ranjas Eıty. St. Yoieph u. Aihinjon 


Billa. 


rg me Galveiton & Teras. 
t. Baul und zeeueapcliß.. 
Streator und Mendota. 
Et. Paut und Piinneavolts.... 
Ranjas Eity, St.Yojeph u. Atdhınion* 
Dmaba, Lincoln und Denver... *1], 0 N 
“Täglig. tIäglık, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Brand —— Aellagurr-Gtation; Stadt 
ficer 193 Clark Str 


ta Gap ‚eile verlangt auf 
Lumited Zügen. 


Bahnhöfe: 


Reine 
den Abfahrt — 
— 6. 
Her York und Waſhington Veſn. 
buled Limited *10.15 8 
Pittsburg Bımtted 
Nnalkerton Arcomodatoıt.... -....” BEER 
Columbus und Wheeling Erpreß.. *6. SM 
New York, Wafhington, Pıttsburg 
und Glevelaud Beitibuled Kimited,* 6.5 
CTaglich. 1 ——— —— 


——— & Brie: Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
42 ©. Glart Str. md Dearborm 
then. Polk Str., Ede Fourtb Ave. 
wiy WARE, 
Marion Local. .... N 
New York & Mopen 1.3.00 N TEEN 
mehtomn & Buffalo.. 2008 TEN 
orth Judſon —— —A 
New Work & Bofton.. sesneie  TDM: TER 
Solumbus & Norfolk, Ba TEN I5DB 
“Fäglim. +Xäglig, ausgenommen Sonuta 


& ALTON- H-UNION PASSENGER ATATION,, F 


Ber 
Ole, 195 South Clark Street. 


FR Ha * "7 Daily except Bunday. Leave. "Arriv 
Paeific Vestibuled Express 2.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled — * 0 PM 
Kansas City, ‚Colorado &Utah Express 3PN 8. 


St. Lonis Limited 
St. Lowis “Palace Fxpress ’’ 

Springfield & St. Touis Day Express 

Sprinileld & St. Louis Night Express.. 

Jo) Niet & Dw wight. Acgomın nods ation, 

Depot: ——— atom 
Lu ROUTE Tidet-Dificed: 332 Slart &t 
und Nakterun Hotel. 

; Di Pant 
hen. und Ineignei... — 8.28 
Snbianapatßır und DR. : 2. RM, ? 
afayette und Zonisville . nn ED 
Rafapette uud Vouidpille . . 8.2N 
Bafapette Arcomodation. - 3.3 


Ghicage & Baftern Alinois: @ifenbahn. 
Zicdet-Offied: 80 Clarf Str., — 28* ao 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn und Volt 

t ußgeu. Sonutag. Abfahrt 

erre Haute und Epanspille . 082 602R 
andille und Terre Haute all. er DIN 
ago &Raihville Kimi ON 10.09 
Terre uud GDARsDIUR .... er 7.068 


—— 


BELN, 


| 2ajährige James 


welcher auf dem Landgut von Her- u’ - ER EN 
ende 9 | mir, daß Erfparniffe in diefer Hinficpt | } 








r Stabte | 
194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. | 


| zwei geladene | 


| des preußiichen Minifteriums 

| dem Borfit des Grafen Botho zu Eu— 

lenburg ſtatt. 

| privi wohnte derfelben bei. 

| Ergedniß ift noch 
R | pefannt. 


Ele, graphische Holizen. 


Inland. ’ 


— Henry Wear von Chicago wurde 
in ge wegen Talfeymünzerei 
5 Jahren Strafhaft verurtheilt. 

— Georg Goldmann, ein Landwirth 
in der Nähe voni Engliſh, Ind. wel⸗ 
cher erſt jüngſt aus dem Frrenhaufe 
entlaſſen worden war, erfchlug jeine 
Gattin mit einem Plätt-Eiſen und er— 
ſchoß ſich dann. 

In Dorcheſter, Nebr., wurden 
Frau Mary Sawyer und ihre beiden 
erwachſenen Töchter, als ſie im Begriff 
waren, über die Geleiſe der Burling— 
ton-Bahn zu fahren, von einem Zuge 
angerannt und ſämmtlich getödtet. 

— Die betagte Wittwe Katharine 
Niebling im Vorſtadtbezirk von New— 
arf, D., wurde am hellen Tage bon 
einem in das Haus gedrungenen Neger 
niebergefchlagen und vergemaltigt. 
Zwei Farbige find als ber That ver⸗ 
dächtig in Haft. 


— Zu Fort Wayne, Ind. iſt in der 


Staatsanſtalt für Schwachſinnige das 


Scharlachfieber ausgebrochen. In der 


Anſtalt befinden ſich etwa 700 Kna- 


ben und Mädchen, welche faſt ſämmt— 
lich mit den Erkrankten in Berührung 
gekommen ſind. 

— Mehrere Feuersbrünſte in Col— 
fax, bei Denver, Col., zerſtörten Ei— 
genthum im Werthe von 83300,000. Es 
liegt offenbar Brandſtiftung vor, und 
es iſt jetzt eine Wachtmannſchaft orga— 


Der Stadlrall). 


Eine infereffanfe SpezialSihung am geflti= 
gen Abend. 


AD. Madden erleidet eine empfindliche 
Niederlage. 

Zeine Spezialflener-Refolufion geht an's 
Juſliz⸗Romite. 

Der Stadtrath hielt geſtern Abend 
eine Spezial-Sitzung ab, die etwa eine 
Stunde dauerte und anfänglich ganz 
harmoniſch verlief, bis Alderman Mad— 


den ſeine Reſolution betreffs Erlan— 
gung von Auskunft vom Oberbaukom— 


miſſär über die bei der Auferlegung 





niſirt worden, welche den Ort die ganze 


Nacht über abpatrouillirt. 
— In New Brunswick ſchoß ſich der 
Stern aus Chicago, 


mann Schalk zu Beſuch iſt, während 


er in Geſellſchaft mehrerer Damen auf 


dem un. jah, aus Verfehen in den 
Unterleib. Die Wunde it gefährlich. 

— Der jährige Richard Lehn in 
St. Louis erfchoß feine Gattin, die fich 
Er 
entfloh, wurde indeh fpäter verhaftet. 


Zu feiner Entfchuldigung ſagte er vor— 
| erji weiter nichts, ala 


‚daß feine Frau 
nicht recht an ihm gehandelt habe. 

— Zu Blad River Falls, Wis., it 
die ganze Familie des Andrew Under: 


jon durch Käfe vergiftet worden, wels | 


cher in einem mejjingnen Gefäß ge- 
focht worden war. Eine der Berfonen, 
weiche von dem Stäfe genoffen hatten, 


ijt bereits gejtorben, und indejtens 


aivei andere jcheinen auch nicht mit dem 
Leben Dabonzufommen. 


— Galdandho da Gama, der befann= 





I nes Bejchluffes, monad) der 


ı bon Spezialfteuern 


| terefje der Steuerzahler ein,‘ 
| entrüjtet aus, 


bon Spezialjteuern und Einleitung 
kon Stondemnations-Verfahren ver- 
foigten Methoden zur Abjtimmung 
aufrief. Er verlangte zu willen, ob 
fi) in diefer Hinficht die Koſten nicht 
verringern ließen. 

Ald. Gallagher unterbrach den Red— 
ner durch dieEinreichung eines Schrift— 
ſtückes, welches die geſetzlichen —* 
der Auferlegung von Spezialſteuern 
beleuchtete und darlegte, daß die ge— 
genwärtigen Methoden 
ſeien. Er ergriff das Wort und be— 
tonte, daß ſeiner Anſicht nach Mad— 


ſchen Anſtrich habe. 
Angelegenheit gebührend erklärt hatte, 
lo er mit der Bemerkung, daß ei= 
nige der an den Oberbau— Kommiſſär 
geſtellten Fragen nicht zuͤläſſig ſeien, 


da dieſelben in dem diesbezüglichen Ge— | 3 


ſetz beantwortet würden, 
„Sie Ipreden von Spezial-Steuern, 


die richtigen | 





Deutfches Theater in WeBiders. 


In McvVickers Theater wird am mor- 
genden Sonniage „Die Ehre“, Schau⸗ 
jpiel in vier Aften von Hermann Su- 
dermann, über die Bretter gehen. Das 
Etüd ift hier feit fünf Jahren nicht 
mehr gegeben worden und dürfte des- 
halb vielen Iheaterbefuchern auch \ d2.n 
Inhalte nech völlig unbekannt 
Allen dieſen kann ein Beſuch des Thea— 
ters am nächſten Sonntage aus vollem 
Herzen empfohlen werden. „Die Ehre” 
muß als Sudermanns Meiitermerf be— 
zeichnet werden, ein Schaufpiel, deffen 
Handlung dem modernen fozialen Re- 
ben entnommen iſt und eine Fülle von 
tiefergreifenden Szenen enthält, die ei 


erzielen. Die Charakierzeichnung ij 
eine geradezu vorireffliche, während di 


| ne großartige, überwältigende Wirtun 13 
\+ 


ı Sprache fließend und gewandt iſt. Au h 


ber Aufbau der einzelnen Szenen legt 


| berebte3 Zeugniß ab von dem drama= 
‚der uns | 


tiſchen Geſchick des Verfaſſers 
zweifelhaft unter den Theaterſchriſt— 
ſtellern der Gegenwart eine hervorra— 
gende Stelle einnimmt. Die Direktion 
Welb und Wachsner hat mit der Wahl 
dieſes Stückes wiederum bewieſen, daß 
ſie auch in dieſer Sailgn bon dem ern: 


zu bieten. Auf die Inſzenirung des 


falt verwendet worden. Die Befegung 


der Rollen ijt eine ausgezeichnete und | 


ſtellt ſich im ER wie folgt: 


Mühlindk, Kommerz 
‚ fein ey 


encatd „ . KDermann WMerbfe 
. . ut r 


während ich auf Kondemnationg-Ver- | Sr. 
fahren Bezug nehme“, antwortete Mad- | Rst 


den. „Der Oberbautommilfär 


erigeführt werden können,“ 


Ald. Bomers machte die Sache noch - 


verividelter durch Die — — ei⸗ 
Oberbau— 
kommiſſär erſucht wird, eine Abend— 


ſchule für ſolche Stadtväter zu errich- 


ten, welche in Bezug auf die Erhebung 


unterrichtet zu 
werden wünſchen. 

Dies machte Ald. Madden ärgerlich. 
„Ich reichte dieſe Reſolution, im In— 
rief er 
„Ich glaube, daß es 
Stabtverordneten, welche Steuerzahler 


vertreten, fchlecht anfteht, ſich über dieſe 
| Sache Luftig zu machen.” 


„&3 it auch nicht recht, 


| Maperstandidat den andern überbvor- 


te hrafilifche Rebolutionsadmiral, gab | 
in „tontevideo, Uruguay, einer Anzahl | 
brafilifcher Offiziere ein Banfett, mo= | 
bei offen auf das Wohl der jebigen | 


braſiliſ —* Revolution getrunken wur— 
| be. 


werde. 


der Aufſtändiſchen in der Provinz Rio 
Grande do Sul hoch erfreut. 


— Während der geftern abgelaufe- 
nen 7 7 Tage wurden, in den Ver. Staa= 


ten 253 Banterotte gemeldet, in Ganas | 
' für feinen Antrag erzielte, jo entjchied 


ba 43, zufammen alfo 296, gegen 37 
(in den Ber. Staaten 341 und in Ca- 


E3 heißt, daß auch de Mello bald ' 
wieder auf dem Schauplat erjcheinen | 
Ule Freunde der brafilifchen | 
Nebolutionzfaghe find über die Erfolge | 





nada 29) in derfelben Woche des Vor= | 


jahres, 
der boroorigen Woche, 
Gefchäftslage war in der verfloſſenen 


281 in der vorigen und 258 in | 
Die allgemeine | 
mites wurde gutgeheißen, wonach eine 


Woche bedeutend beſſer, als in derſel- 


ben Zeit des 
immer binter dem borborigen 
zurückſtehend. 

Ansſand. 


Zu Barcelona, 


Spanien, fand 


man in der Nähe einer großen Fabrik, 
ö s , in weldjem die Annahme des von Alb. 


in weicher früher auch einige befannte 
Anarchiſten beſchäftigt geweſen waren, 


— Geſtern fand wieder eine Sitzung 
unter 


Auch der Kanzler Ca— 
Ueber das 
nichts Beſtimmtes 


— In Straßburg wurde das vom 
früheren deutſchen Kriegsminiſter Ge— 
neral Verdy du Vernois verfaßte 
Schauſpiel „Alarich“‘“ geſtern Abend 
zum erſten Male aufgeführt. Das 
Sid behandelt die der Einigung 
Deutſchlands vorangegangenen Käm— 

pfe und Mühen. 

— Die Angabe, daß in Verbindung 
mit der Verhaftung und Abſetzung des 
Dr. Palitſchek v. Palmforſt, bisherigen 
öſterreichiſchen Generalkonſuls in New 


Vork, auch ein Disziplinarverfahren 


gegen den dortigen öſterreichiſchen Vize— 
konſul eingeleitet worden ſei, wird vom 
Wiener „Fremdenblatt“ für völlig er— 
funden erklärt. 


Sotalbericht. 


Die deutſche Kochtunſt geehrt. 


Die „Ausſtellung unverfälſchter Le⸗ 


bensmittel“, welche ſeit zwei Wochen in 
der „Battery D“ ſtattfindet, wird heute 
Abend ihren Abſchluß finden. Die Be— 
theiligung des Publikums war eine au⸗ 
| B.rordentlih r 
| ler mit dem Erfolge deS Unterneh- 
ı men3 vollauf zufrieden find. 


?ge, jo Daß die Ausftel- 


Beſon⸗ 
ders erfreut ſind die Vertveter der deut— 
ſchen Kochkunſt, da die große goldene 
— für die beſten Leiſtungen auf 
dieſem Gebiete dem bekannten deut— 
ſchen Koch, Herrn Adolph Kaufmann, 
zu Theil geworden iſt. Herr Kauf— 
mann 8* zut Zeit in dem Reſtaurant 
bon E. 7. Günther, Ne. 212 State 
Str, als Cheffoh angeftelt.e Die 
franzöjiichen Köche find über dieſen 
Ausfall des Wettbemwerbes im höchften 
Grade, enbittert. Sie fihreien  „Seier 
und Mordio“ und behaupten, daß ein 
derartiges Refultat nur Dur unges 
tete Benorzugung erzielt werden fonn- 
ter Dieje Jeremiaden machen jedoch) 
auf Herrn Kaufmann nicht den gering» 
jten Eindrud, Er erfreut fich der Mu3- 
zeichnung mit gerechtem Stolze. 


Vorjahres, obwohl noch 
Sabre | 


theilt; der Stellvertreter des Mayors⸗ 
kandidaten aus der 11. Ward iſt eben— 
falls zum Sprechen berechtigt — Ald. 


Kent, Sie haben das Wort, wenn Sie | 


e3 wünjchen,” entgegnete Ald. MeGil— 
len, welcher. den Vorfig führte. Alb. 
Kent, Geo. B. Smwifts Bufenfreund, 
antwortete jedoch nicht. 


Cr} S 1 
Hierauf ftellte Ald. Brennan den | und dabei foll e8 paffirt fein, daß hin | 


Um | 
| Sonntag wollte der Baftor der Gemein- 


Antrag, Madden: Refolution dem 
SuftizeKomite zu übermweifen. 


Ald. Madden beantragte jedoch Auf- 


hebung der Gejchäftsregeln, damit er | 
| jeine 


Refolution zur Abltimmung 
bringen konnte. Dieſelbe ergab 38 
Stimmen für und 24 Stimmen gegen 
Maddens Antrag. Da Madden nicht 
die nothiwendige Pr Mehrheit 


der Vorſitzer, daß ſamntliche Beſchlüſſe 
dem Juſtiz-Komite zu überweiſen 
ſeien. 

Eine Gmpfehlung des Finanz-Ko— 


Extra-Verwi lligung von $15,906.23 


für die Bezahlung der Nechnungen ber- La ore⸗ 
land Eiſenbahngeſellſchaäſten wurden 


jeniger Ne taurationen angeordnet 
yoird, welche während de3 qroßen Eis 
ſenbahn-StreiksPoliziſten beköſtigt ha— 
ben. 

Der Bericht des Polizei-Komites, 


Madden eingereichten Beſchlußantra— 


Bomben mit Zündſchnur. ges bet reff⸗ Ermittelung der Zahl der 


| Pol lizei⸗ 
pfohlen wird, welche im — | 


Offiziere bom Bolizeichef em= 


mit dem Jahresbudget angeftellt find, 
wurde zum Drud beorderf. 

Auf Antrag von Ald. Brennan mur- 
de der Oberbaufommiflär beauftragt, 
tie betreffenden Straßenbahn-Befells 
ichoften zur Neupflafterung der Hal» 
jted. Madifon, Desplaines, Elinton 
und Waſhington Str. zu zwingen, 
weil dieſelben durch ihr Verſchulden 
beſchädigt wurden. 

Das Schul-Komite berichtete zu 
Gunſten der Errichtung ſeitens des 
Schulrathes von zwei je 20 Klaſſen— 
zimmer: enthaltenden Schulgebäuden 
zum Koftenpreije von je $70,000 an 
der Ede von 66. und May Str. und 
an 37. und Baulina ©tr., ſowie ein 
pier Zimmer enthaltende® Schulge— 
bäude.an der Edle von Bine und Pro= 
fpeft Str. Angenommen. 

Eine von Ald. Dorman eingereichte 
Petition des „Lime Kiln and Sanita- 
ry Club“ um Abftellung des Rauchun⸗ 
fugs der Chicago Union Lime Works 
in der 10. Ward ging an’3 Stomite für 
GSanitätsmefen. 

Vom Komptroller war der Yyinanz- 
bericht für den Monat September d, 
%, unterbreitet worden. Nach demfel- 
ben beltefen fich die ftädtifchen Einnah- 
men während des genannten Monats 
aus den berfchiedenen Quellen auf $6,- 
361,695.59 und die Ausgaben auf 
$2,387,833.14. 


Einbredher in Englewoo». 


Geftern Morgen trieb eine Einbres 
cherbande in Engleivood ihr Unmefen. 
Zuerit verfuchten fie in 9. M. Sher- 
woods Wohnung, an der 64,, nahe der 
Howard Sir, zu dringen, wurden hier 
jedoch bon dem Befiger durch einen 
Schuß verjcheucht. Von da begab fich 
die Bande nah ©. %. Champions 
Wohnung, Nr. 6401 Howard Sir, 
und ftahl bier einen Nod, jorwie eini- 
ge Schmudfachen. Das Gleiche ge- 
ſchah in G. F. Maywards Wohnung 
und in der von H. F. Walkow. In 
letzterem Platz röſteten die Spihbuben 
Kaſtanien und nachdem ſie dieſelben 
verzehrt, machten ſie ſich auf die Suche 
nach Beute. Sie fanden einige Schmuck⸗ 
ſachen, mit denen ſie ſich — ent⸗ 
Ka FR. 


daß ein | 





findlich iſt. 


wendige Reparaturen vornehmen 


Geleiſe-Erhöhungs-Bureau 


ſagt Eine 5 


Aug uſte, deren Todter . 


. Adolf 


Die Regie liegt in den Händen de3 
Herrn Werbfe, der ficherlich auch dies— 
mal wieder feine alt bewährte Meifter- 
Ihaft befunden wird. 


Muthmaßlich durchgegangen. 


| 


ſes Konzert, 
jten Streben bejeelt ijf, dem Publikum | 


dens Nefolution einen ftarken pofiti- | NUT tirklich gebiegene Aufführungen | 


Nachdem er die | “ 2 m 
e Stückes iſt, wie immer, große Sorg-⸗ 


rsft | 
By: | 


Fefte und Bergnügungen. 


Schwäbiicher Sängerbund. 
Am morgenden Sonntag, den 21. 


Oftober, Abends von halb acht Ust 


an, wird der „Schwäbiſche Sänger: 
hund“ in FFleiner3 Halle, 58 Elnhourn 
ve, eine allen Schwaben und ijoniti- 
gen Freunden frei zugängliche Abeny- 
Unterhaltung veranitalten. Zuerft wer- 
den Chöre vorgetragen Werden, danıı 
Deflamationen; ein Ball mird das 
Ganze befchließen, mit ſogenannten 
Spreitängen verfnüpft. Das Weit fol ei- 
ne Nachahmung der am dritten DF- 
toberfonntag jedes Jahres im Schwa= 
benland üblichen Kirchweih fein; es iſt 
zugleich der Sonntag, an dem . e3 * 
„Schwabenländle” zum erjtenmal „t 

fen” Wein und Moft gibt. Sm einiger 
Zeit gebenft ber rüßeige Verein ein 


Konzert in größerem Stile zu veran= 


ſtalten. 
Südſeite-Turngemeinde. 

In der Süd ſeite-Turnhalle, Nr. 
3143—3147 S. State Str., wird am 
morgenden Sonnt age, den 2i. Oktober, 
das erſte diesjährige Sonntag⸗ Nach⸗ 
mittags-Konzert ſtattfinden. Für die— 
das um drei Uhr ſeinen 
Anfang nimmt, 
hal tige Programm aufgeftelt worden: 


mans > Zupp> 
1.6 Noif 


m ur X 


iſt das folgende reich⸗ 


* 
— ba 
Deutiche Boltstheat:. 


Schaumberg Schindlers:Ge;j.il. 
ſchaft. 


In Müllers Halle“ 
morgenden Sonntag das belichte und 
jtets wirkungsvolle Voltzjtüf mit G>- 
fang „Mutterfegen“ (Ihe Bearl of Sa- 
boy) von W. yriedrih zur Auffüh- 
rung. Die Rollenbejegung ijt die denf- 
Dar beite und vertheilt fich, wie folgt: 
Chonchon, Johanna Schaumberg; Ma— 
rie, Emma Meyer-Kalbitz; Marquiſe 
Marie Schaumberg; Margarethe, Eii 
Stolle; Pierrot, Robert — 
Commandeur, Wilhelm Kröner; Lou— 
ſtalot, Eduard Schucht; Andre, Iheo- 
dor Saller. Auf die Izeniiche Auzitat- 
tung und pr rächtige Koftümirung wird 
die größte Sorgfalt verwandt werden. 
Dem Publiftum fteht alfo ficherlich ein 
jehr genufreicher Abend in Ausficht. 

In Walſh's Halle, Ecke Noble Str. 
und Milmauf ce Mve, fand am borigen 
Sonntag die Aı ufführung der mit rie- 
figem Beifall aufgenommenen Ge: 
ſangspoſſe „Der Lumpenkönig“ ſtatt. 
Am kommenden Sonntag wird mit 
glänzender Ausſtattung und prachtvol— 
len Koſtün nen Shak eſpeares berühm— 
tes Trauerſpiel „Othello, der Mohr 
von Venedig“, zur Darjtel lung ge⸗ 

bracht. Die Hauptrollen find wie folgt 
bejegt: Othello, Ludwig Schindler; 
5 | Yago, Richard Bictor; Caffio, Ernit 
| Maufer; Desdemona, Marie Harduna; 
| Emilia, Anna von Kapelomsta. Wie 


fommt am 


: | aus der Befegung zu erfehen, veripricht 
; die Voritelung eine jehr intereflante 


"o Yot 
Unter Ge Zeitung des be — 
Dirigenten Herrn Karl Troll dürften 
dieſe Konz 


hung einen hohen Erfolg zu berzeich- 


| men haben 


A. MiMNair, ein Berichteritatter für | 


die „Dun Commercial Agency“, 


ift jeit | 


mehreren Tagen verjchwunden und die | 


Polizei fieht fih mehr nach ihm um, 
als ihm vielleicht lieb fein mag. Er 
wohnt Nr. 1909 Dyer Court 
ne yamilie befindet fich noch dort, weit 


| aber ebenfalls nicht3 über feinen ge- 


genmwärtigen Aufenthaltsort. 


um fo mehr, ala da8 Or: 
cheiter aus den beiten und tüchtiglten 
Mufitern Chicagos zufammengefegt 
iſt. 
Vereinigte 
Die 
ftalten ihr diesjähriges Novemberfeft 


Schweizervereine. 


am Samſtag, den 17. November, in der 


und Jeis | 


| Geſang und Turnen wird beſtens ge⸗ 


MeNair war vor etwa 8 Monaten 
zum Vertrauensmann undSekretär der 


Kirchengemeinde ernannt worden, de— 


ren Gotteshaus an der Ecke von Clark 
und School Str. in Lake View be— 
Sämmiliche Gelder der 
heute Ysend in 


Gemeinde gingen dur feine Hände 
und wieder etwas fleben blieb. 
de eine Summe Geldes haben, um noth= 


laffen. 
Montag zu bringen und tjt feitvem 


bon jeinen Bekannten nicht wiedergefes | 
| jicheren Erwartung bin, daß die Be— 


ı theiligung eine außerorbentlich 


ben worden. Die Bücher mweijen ein 
Defizit von $268 auf. MMair ft, 
mie fich jet herausgeftellt hat, dem 
Hazardfpiel ergeben und man nimmt 


dern vergriffen hat. 


* Die Lafe Shore- und Rod %3- 


geſtern davon in Kenntniß geſetzt, daß 
der Ingenieur Ellers vom ſtädtiſchen 
die Pläne 
und Spezifikationen für die Errich— 
tung des Viaduktes und Anlegung der 
Ueberführungen an 22. Str. geprüft 
und für forreft befunden habe, fo Daß 
der Aufnahme der Arbeit behufs Hö- 


Dem Dyspeptiter 


feheint Alles verkehrt und verdreht. Ihm 
ift „rechter Hand, linker Hand Alles ver: 
taufcht“ ; die Zeit fcheint ihm aus dem 
Seleife gefommen, verdrießlich fehrt er 
feinen beften Freunden den Küden, 

Was in Wirklichfeit am häufigjten bei 
Dyspeptifern verkehrt ift, das ift ihre 
Wahl eines Heilmitteld. Auf der einen 
Ceite haben fie. die Wahl zwiichen Dro- 
auen und Mledizinen, auf der andern den 
Karlsbader Sprudel. Es iſt nicht denk— 
bar, daß beide im Falle des Dyspeptikers 
das Rechte ſind; dafür iſt der Unterſchied 
zwiſchen ihrer Beſchaffenheit und Wir— 
kung zu groß. 

Karlsbad — das iſt die Wäſſer der 
Sprudelquelle zu Karlsbad — hat ſeit 
Hunderten von Jahren Dyspeptifer fu: 
riet, wirklich furirt. Kein ande 
co® Heilmittel in der Welt ıft bei allen 
Verdauungsſtöruugen, Magenbeſchwer— 
den, Appetitmangel oder fehlerhafter 
Aſſimilirung der Nahrung ſo gründlich 
auf die Probe geſtellt und für gut befun— 
den worden. Dem erſten Glas voll Spru⸗ 
delwaſſer füge man eine Priſe des ächten 
Karlsbader Sprndelja'zes bei, wenn man 
defjen abführende Wirkung zu verftärken 
winſcht. 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern hinterführen, welche eine Mi— 
ſchung von SeidlitzPulver oder Glau— 
berſalz als „verbejlertes (“improved”) 
Karlsbader Salz“ oder „fünftlicyes Karls- 
bader Salz“, “German Salt” oder unter 
beliebigen anderen Namen zu verkaufen 
fuchen. Mean beftehe darauf, den ächten 
Artikel, welcher die Signatur von „Cie: 
ner & Mendeljon Eo., Alleinige 
Agenten, New Hort“, und das Stadtfiegel 
von Karlebad, auf jeder Flaſche tragen 


nurß, zu erhalten 


Nordfeite-Turnhale.e Das Zentral- 
Stomite iit mit den Vorbe reitungen des 
Teltes im beiten Oanae. 
haltiges, intereffantes Programm in 
jorgt iverden, fo daß allen Schweizern 
wie Schweizerfreunden ein genußrei— 


cher Abend bevorſtehen wird. 
Thusnelda Fr.Coge Ur. 1. 
Recht vergnügt wird es ſicherlich 
der Rocheſter-Halle, 
Nr. 220—224 Weit 12. Straße, zu- 
schen, 
Loge, Nr. 1, O. D.H.S 
Stiftungsfeit zu feiern beabfichtigt. Es 


zu ſind weitgehende Vorbereitungen ge= 


MeNair veripradh, das Geld | 


troffen worden, um dem eite einen 


| guten Erfolg zu fichern. Das Arran- 


ı an, daß er hin und wieder Pech gehabt | 
| und fich an den ihm anvertrauten Gel- 


° | reiche Stunden. 


gements-Komite gibt fi) deshalb ber 


rege 
fein spird, um fo mehr, al3 auch) zahl» 
reiche Mitglieder Di 
2 Erjcheinen zugefagt haben. 


a2 


Schluß der Feier wird ein gemüthliches | 
| Zanzfräng: den bilden. 


Der Eintritts- 
preis beirägt 15 Eent3 pro Perfon. 
Hildefia Loge 1519. 

in Zepfs Halle, 
und Lafe Straße, wird die „Hildefia 
&oge Nr. 1579, K. & 8. 0f 9." heute 
Anend ihren vierten großen Nahres- 
kalf abhalten. Für gute Mufit und 
Erfrifhungen aller Art ift in befier 
Weile geforgt worden. Wer aljo ein- 


mal recht vergnügt fein will, der ver= | 
— ſäume es nicht, dieſem Feſte beizuwoh- 
herlegung der Geleiſe an jenem Punkte 
nichts mehr im Wege ſtehe. 


nen. 


- 


| rantirt allen Befuchern einige genuß- 
Für den Eintritt find | 


25 Cents pro Perfon zu entrichten. 
Derein deutfher Waffengenofen. 


Morgen feiert diefer jüingite der Chi- | 
Militär-Unterftügungsvereine | 


caaver 
fein drittes Stiftungsfeit 
grehes Konzert mit 
Ball in der Columbia=Halle 5322 — 
State Str. 
allgemein angejehenen 
deutfchen Vereins der Südſeite verlie— 
fen ftet3 echt deutfch gemüthlich, jo daß 
jever Theilnehmer fich noch heute gern 


durh ein 


der im Kreife diefer ehemaligen Ba= | 


terlandsvertheidiger verlebten frohen 
Stunden erinnert. Das Komite hat 
auch diesmal feine Mühe gefcheut, um 
die Säfte auf das Angenehmfte zu 
unterhalten, und hofft der Verein ein 
recht zahfreiches Publitum auf feinem 
Telte begrüßen zu fünnen. Nur 25 
Cents find zum Eintritt in die Felt: 
balle erforderlich. ' 

Der Jahrmarkt des „Lincoln, 

Nur noch heute Abend und morgen 
Nechmittag und Abend wird die große 
Fair des Turnverein „Lincoln“ in 


feiner Halle an Sheffield und Diverfey | 
jo | 
vielbefprochene und originelle Jahr= | 
"marft zu den gemefenen Dingen gehö= | 


Ave. zu fehen fein, worauf diejer 


rer wird. Auch geitern Abend mar die 
in die altveutfche Stadt Krähmintel | 
verwandelte Turnhalle wiederum bon | 
einer großen Menge von Gäften ange= 
füllt, was mwohl heute und morgen 
nicht minder der Fall fein wird. Heute 
Abend findet ein großes Preissechten 
zwifchen Dr. Alfred Schalet und Uls 
— Fuchs um eine goldene Medaille 
ſtalt. Ferner ſtehen die Turnvereine 
N efbientone und „Einigteit“ fomie | 
der Schweizer Turnverein, ber Schweis | 
zer Männerchor und der Gejangperein | 
„sreundfchaft“ auf dem Programm, | 
Morgen Nachmittag wird das zmeite 
große Gala-Ronzert gegeben und um 
Abend mwirb die in jeber Hinficht er> | 
folgreiche „Fair“. Durch eine genußreiche 
Uinterhaltung beichloffen. 
— — — 

* Vichorrbräu am Zapf in allen pro⸗ 

minenten Lokalen. 


erte in künſtleriſcher ezi e⸗ 


Ver. Schweizer-Vereine veran-⸗ 


Für ein reiche | 


— die „Thusnelda dt: | 
“ihr Dr 


der Schweiterlogen | 
Den | 


Ede Desplaines | 


Das U (trangements-Romite gas | 


nachfolgenden | 
26 | 
Die früheren Feite diefes | 
und beliebten | 


au merden, 
Aurora Turnballe. 

Die Bemühungen des Herrn Direl- 
tors Ed. Schmitz, den Theaterbeſuchern 
nur wirklich gediegene Aufführungen 
zu bieten, ſind am letzten Sonntage 

durch ein gutbeſetztes Haus Beiohrt 
worden. Am morgenden Sonntage 
wird die urkomiſche Poſſe „Der Jong— 
leur“ oder „Zirkus Stolperkrone“, we: 
rin die beiden ſo beliebten Komiker E. 
Schmitz und Paul Lehnhardt brillan— 
te Rollen haben, über die Bretter a 
ben. Die übrigen Nollen find wie fola 
vertheilt: Dörtbe, Frl. L n— 
jean; Stolperkrone, Frau Berner; 
Giebentritt, Frau Irede; Far st. 
Bella Linde vonı Stabtifenier St. 
Louis als Gaſt; Kleemeyer, E.Schmi : 
Thomas Meck, Paul dehnhard Feet 
hold, Fr. Siepel; Carobatti, A. 
Schlipbach. Der Libau Athletic Club 
wird ſich im Zirkus-Akt produziren, 
außerde m werden 18 Geſangs znummern 
zu Gehör gebracht werden. Die Vorſtel— 
lung verſpricht auch diesmal einen au— 
ten Erfolg. 


o 
x 


at 
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Laura de Mon- 


fn 
\ 
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Beamtenwahl. 


Sin der lebten Generalverfammlung 
| der Lievertafel „Vorwärts“ wurden 
folgende Beamie für das laufende Jahr 
| gewählt: 
Bräfident, Fri Schmidt; 
Dize-Präfident, Emil Rothe; 
Prot. und korr. Sekr., Hy. A.Stuebig. 
Finanz-Sekr. Frank Schmitz; 
Schatzmeiſter, Fritz Schreff; 
Archivar, Rud. Bohn; 
Dirigent, Guſt. Ehrhorn; 
Vize-Dirigent, Fritz Schreff. 
Finanzkomite, G. A. Sandke, Hy. 
Rubien, Herm. Koehne; 
Bummel l-Schatzm., Herm. Koehne; 
Fuchs-Major, Hy. Riedel. 


Dr. Brodbeds Vorträge. 





Dr. Adolph Brodted wird am mors 
gigen Sonntage, den 21. Dftober, Bors 
mittags halb elf Uhr, in Zieslers Hal- 
le, Nr. 632 N. ClartStraße, wiederum 
einen Vortrag über die R teligion des 
Idealismus halten. Sein Thema 
lautet: „Freundichaft“. Außer einem 
Chor von Glud wird ein Bak-Solo 
und ein Trio für Sopran, Violine und 
Klavier vorgetragen werden. Dieje 
| Vorträge find frei für Jedermann. 


Opjer der elettriſchen Bahn. 


An den Geleiſen der Cicero und Pro— 
bifo elettriichen Bahn mwurde geitern 
mieder ein Dann aetödtet. Das Opfer 
ilt der 52 Jahre alte William Lasland 
aus Auſtin. Un der Ede der W, Late 
und 5l. Straße wurde er von einem 
otormwagen überfahren, ald er gerade 
die Geleife freuzen wollte und war auf 
der Stelle tobt. Der Kondufteur und 
Motormann wurden verhaftet. 


— — 


Sriefaſten. 


G. 8. 
lehnen, 
theilen, 


— Wir müſſen es gan 
irgend Jemandem da 
wo er Zotteriesfvote I 


entichieden ade 
Aunft zu er⸗ 


Todesfalle. 


Lite der Dente 
ımdheitsamte zwiſchen 
ing yjuging: 

ımd Blod 60 3. 

— *8 3 

— 914 39. Gourt, 3 3. 

"Wollenda v, 185 Er ital er. 0% 

_— | — 


Wiaritberidt. 


Thicago, den 19. Lftober 13M 
eife gelten nur für den Großhandel. 
Srmüle, 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
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Sährlic nad) dem Auslande, portofrei. ........ 


. 6 Gent3 


83.00 
85.00 


Geduld! 


Man läht nicht nur die großenSpib- 
huben laufen, fondern auch die großen 
Spieler. Die fleinen hängt man aud) 
nicht auf, Jondern man beitraft fie nur 
dem Namen nach mit einer Geldbuße. 
Und da meber die Polizei, noch die 
Eivic Federation Quft haben wird, im— 


mer nur BVerhaftungen vorzunehmen, 


J 


ES 


die zu nichts führen, ſo werden die 


„Raids“ auf die Spielhäuſer auch wie-⸗ 
der aufhören. Um das vorauszuſagen, 
braucht man kein Prophet zu ſein. Es 
87,000,000 gezahlt hat. 
Verlaufe der erſten Prozeſſe, welche ge⸗ 


folgt mit zwingender Gewalt aus dem 


gen die Spieler anhängig gemacht wur— 
den. 
Anklage waren entweder verſchwunden, 
oder hatten ihr Gedächtniß eingebüßt, 
ſodaß die Beweiſe zu einer Verurthei— 
lung nicht genügten. 
Staatsanwalt ſich redliche Mühe gab, 
die Angeklagten zu überführen, konnte 
er nicht durchdringen, weil ihn dieSpi— 
tzel der Civie Federation urplötzlich im 
Stiche ließen. 
allein kommt man eben bei Gericht nicht 
durch. 

Daß die Dinge dieſen Gang nehmen 
würden, war von vornherein zu erwar— 
ten. Denn mit dem Polizeiknüppel iſt 


noch keine menſchliche Leidenſchaft un- 
terdrückt worden, und die Spielſucht iſt 
eine der ſtärkſten Leidenſchaften des 
Wo die öffent-⸗ 
liche Meinung das Wetten und Wagen 
ſo wenig mißbilligt, wie in den Ver. 
Staaten von Amerika, läßt ſich gegen 


amerikaniſchen Volkes. 


eine einzelne Form dieſes Laſters keine 
wirklich nachhaltige ſittliche Entrüſtung 
heraufbeſchwören. Diejenigen, die ihr 
Geld auf Karten, Würfeln oder Ku— 
geln ſetzen wollen, haben durchaus nicht 
das Gefühl, daß ſie damit ein Verbre— 
chen begehen. Sie ſuchen deshalb, der 
Polizei und dem Geſetze Schnippchen 
zu ſchlagen und freuen ſich, wenn ihnen 
dies gelingt. Um ſie vom Spielen ab— 


zühalten, muß man ſie durch bezahlie 
Spione und Angeber bewachen laſſen, 
die aber wiederum käuflich, und folg— 
ich ihrer Pflicht ſehr leicht abwendig 
zu machen ſind. Im günſtigſten Falle 
kann man die öffentlichen Spiel— 
häuſer vorübergehend ſchließen. Um 
ſo mehr wird aber im Verborge— 
nen geſpielt werden. 

Es bleibt alſo wirklich nichts übrig, 
als durch fortgeſetzte ſittliche Beleh— 
rung und Ermahnung dem Spielteufel 
entgegen zu wirken. Das dauert den 
Reformern natürlich zu lange, denn al— 
le Reformer wollen ihre Vorſchläge 
ſofort verwirklicht ſehen, aber die 
Menſchheit bedarf nun einmal unend— 
lich langer Zeit, um ſich aus der Bar— 
barei heraus zu entwickeln und alle ihre 
Fehler abzuſtreifen. Wer keine Ge— 
duld hat, ſollte ſich mit der Läuterung 
und Beſſerung ſeiner verirrten Mitmen⸗ 
ſchen lieber nicht befaſſen. 


Sm KHreifc herum. 


Fur die fchlechten Zeiten, die üdri- 
gens immer befjer werden, ijt nach ven 
Angaben der republifuniichenStaaa:s- 


“ männer einzig und allein der neue Tas 


( 


A 


rif verantwortlich. Wiejo? Weil er di: 
einheimiſche Induſtrie nicht ſchützt und 
zur Ueberſchwemmung des amerikauni— 
ſchen Marktes mit den Erzeugniſſen der 
europäiſchen Pauperarbeit führt. Wie 
reimt es ſich aber damit zuſammen, daß 
die Einfuhr augenblicklich gering-— 
ger iſt, als im Jahre 18922 Ja, 
das liegt daran, daß die allgemeine 
Kaufkraft des Volkes abgenommen hat. 
Und inwiefern kann ein Tarif, der die 
Einfuhr nicht vermehrt, gleichzeilig 
den einheimiſchen Verzehr verringern? 
Dieſe Frage zu beantworten, halten die 
republikaniſchen Staatsmänner nicht 
für nothwendig. — 
Thatfächlich iſt die Einfuhr euro— 
päiſcher Waaren unter dem neuen Ta— 
rif ſo ſchwach, daß der Bund nicht ge— 
nug aus den Zöllen einnimmt, um ſei— 
ne laufendenlusgaben zu deden. Durch 
den Mitbewerb mit dem Auslande fün- 
nen alfo die ameritanijchen Jndujtriel- 


len zur Zeit unmöglich „erdrüdt” wers 


den. Wenn fie dennoch [chlechtere Ge- 


fchäfte machen, ald im Jahre 1892, io | 


muß det Grund anderäwo zu juchen 
fein. Und man braucht wirklich nicht 
mit der Laterne am hellen Tage uns 
herzuleuchten, um ihn zu finden. 


Fakt die Hälfte der Bevölkerung dies | 


fe8 Landes Iedt von der Land- 
wirtbihaft Es liegt deshalb 
auf der Hand, daß das ganze Volk 
richt im Wohlſtande ſchwelgen kann, 
wenn die Landwirthſchaft darnieder— 
liegt. Iſt der Farmer nicht kaufkraftig. 
ſo kann der Städter keine „gulen Zei— 
ten“ erwarten. Während aber im Jah— 
re 1802 die amcrikaniſchen Bodenbe— 
bauer eine ſehr reiche Ernke zu hohen 
Preiſen verkauft hatten, weil in ganz 
Euroba Mißwachs geweſen war, ſieh 
im Jahre 1894 der Weizen auf 55 
Cents das Bufhel, und die Baumwolle 
auf 6 Gent& das Pfund. Diefer Breis- 


rüdgang erllärt fich au dem maffın- ! 
‚ Nie zubor find fol- 
Ge Mengen Weizen und Banmmolle 


haften Angebote, 


auf den Markt geörasht worden. Zwar 
it in Yolge der niedrigen Preife au 
die Nachfrage geſtiegen, aber nicht genü— 
gend, um mit den rieſenhaften Vorrä— 
then ſchnell und gründlich aufzuräu— 
men. Wenn alſo Harriſon, Reed und 
MeKinley nicht etwa ſelbſt einige hun⸗ 


und drei bis vier Millionen Ballen 


Baumwolle für ihren 


Hausgebrauch 
ſpinnen und weben laſſen wollen, ſo 


| merben fie den Markt nicht erleichtern | 
und die „guten Zeiten“ nicht zuräds | 
| bringen. Wollten fie auch die Einfuhr: 


Die wichtigften Zeugen für die | 


Iroßdem der | 


Mit dem Tugendeifer | 


36le verdoppeln, fo würde die Nach— 
frage nah landwirthſchaftlichen Er— 


| zeugniffen noch feinen Pfifferling zu> 


nehmen, fondern fie würde im Gegen» 


tbeil noch fhwächer werden. Das fieht | 
| gung, biel weniger den Feuerwehr-In— 


am Ende jeder Schulfnabe ein. 


Harrifon, Reed und MeKinley wi] | 
| fen natürlich auch, wo der Hafen fißt, | 


| aber als echte Demagogen erzählen fie 
| dem DVolfe etwas, was fie felbit niht 
glauben. 
bon der 
befagtes t 
Trugſchlüſſe zu durchſchauen. Ob ſie 
ſich hierin täuſchen, wird ſich in vier— 
zehn Tagen zeigen. 


Gleiches Recht für Alle. 





Fe-Bahn iſt u. A. die Thatſache an's 


liche Verkehrsgeſetz übertreten und an 
beſonders begünſtigte Frachtkunden 
„Rabatte“ im Geſammtbetrage von 

Auf ihren 
Frachtbriefen berechnete ſie einem Kun— 
den ſo viel wie dem andern, aber um 


des Jahres einen bedeutenden Abzug 
von ihren Rechnungen. Dadurch wur— 
den die Großen in den Stand geſetzt, 
ihre Waaren billiger zu verkaufen, als 
die Kleinen. Freilich wurde durch dieſe 
Methode auch dieBahngeſellſchaft ſelbſt 
zu Grunde gerichtet, aber das iſt ſichex— 
lich kein Troſt für Diejenigen, die ſie 
en die Wand drücken half. Gewiſſer— 
maßen um Letztere zu rächen, hat die 
Bundes-Eiſenbahnkommiſſion Prozeſſe 





gegen bie-frühereBerwaltung der San- 
ta Fe-Bahn angeſtrengt. Es iſt zu 


den. 

Denn obwohl die Mihpermaltung 
der amerifaniichen Eifenbahnen fo tief 
eingeriffen ift, daß fie durch die Beſtra— 
fung einiger Beamten nicht gehoben 


Befchiwerde befeitigen, daß Das zwi— 


Schenftaatliche Verfehrsgejeg nur gegen | 


Debs und Genoſſen zur Anwendug ge— 


bracht wird, nicht aber gegen die „hoch⸗ 
ſtehenden“ Uebertreter. Dieſelben Leute, 


welche dieſes Geſetz beharrlich mit Fü— 


ben traten, riefen es zu ihrem Schutze 
an, als ſie in Bedrängniß geriethen.“ 


Es wäre eine ſchreiende Ironie auf 
den „Rechtsſtaat“, wenn die Beamten 


der American Railway Union beſtraft, 


die Beamten der verſchiedenen Eiſen- 


bahn-Geſellſchaften dagegen, die ſich 
genau desſelben Vergehens ſchuldig ge— 
macht haben, freigeſprochen werden 
würden. Eine derartige Handhabung 
des Rechtes würde die gewaltſame-Auf— 


lehnung und den Aufruhr rechtferii-— 


gen. Man kann nicht die Arbeiter auf 


den „geſetzlichen Weg“ verweiſen, wenn 
man den Kapitaliſten geſtattet, auf 
ungeſetzlichen Wegen zu wandeln. 
Zweierlei Recht darf es in der demo— 
kratiſchen Republik nicht geben. 

Die Bahngeſellſchaften im Allgemei— 
nen haben für ihre Geſetzloſigkeit eben— 
ſo ſchwer zu büßen, wie die Santa Fe. 
Da ſie nur „das Recht des Stärkeren“ 
oder eigentlich des Schlaueren gelten 
laſſen wollten, ſo haben ſie ſich gegen— 
ſeitig erſchöpft. Faſt alle großen „Sy— 
ſteme“ ſind bankerott und werden von 
den Bundesgerichten verwaltet. Auch 

können ſie ſich nicht „reorganiſiren“, 
weil Niemand mehr den Schwindlern 
trauen will, die abſichtlich ihre eigenen 
„Sicherheiten“ werthlos machten, um 
ſie für ein Butterbrot an ſich zu brin— 
gen. Leider trifft aber die Strafe nicht 
nur viele Unfchuldige, welche ihr 
E&eld in Eifenbahn-PBari:ren ange: 
legt haben, jondern auch das gan 
ze Land. Das europäifbhe Kapi— 
tal zieht ſich von den amerikaniſchen 
Eiſenbahnen zurück, und die Folge da— 
von iſt, daß trotz einer ſogenannten 
günſtigen Handelsbilanz das Gold aus 
den Ber. Staaten abfließt. Wahr— 
Icheinlich würde die Handelsfrifis nie 
jo fchlimm geworden fein und nicht 
fo lange angehalten haben, wenn nicht 


durch den Eilenbahn-Scivindel Mil: | 


liarden verloren gegangen wären. 
Daß e3 gelingen wird, auch nur bie 


Wobei ſie ſelbſtverſtändlich 
Vorausſetzung ausgehen, daß 
Volk zu dumm iſt, um ihre 


Streuges Urtheil. 


Scharf und Genoſſen erhalten von 
2 bis 7 Jahre Zuchthaus. 
Die Gefchworenen in dem Brand— 
ftiftungsprozeß gegen Scharf und ©: 
nojfen waren gejtern 6 Stunden in Be— 


rathung, ehe fie fich auf einen Urs 
| waitung der Santa YerBahn vorläufig 


theiläfprucd) einigen konnten. Derjelbe 
war hart, er überrajchte aber kaum 
einmal Ye Advokaten der Vertheidi— 


ſpektor Conway und denVerſicherungs— 


Inſpektor Cowie, welche das Beweis- 


material gegen die Angeklagten ge— 
ſammelt und die größte Energie ent— 
wickelt haben, einmal an Leuten ein 
abſchreckendes Beiſpiel zu ſtatuiren, 
welche ein Geſchäft daraus machen, 


durch Brandſtiftungen Verſicherungs— 


Durch den Banferott der Ganta | 
' Sofephine Herliß ebenfalls zu 2 Yud- 
ı Licht gezogen worden, daß dieje Ge: | 
ſellfchaft Jahre lang das zwiſchenſtaat⸗ 
verziehen, auf die übrigen Gefangenen 


ſich die großen Geſchäftshäuſer zu ſi— 
ſchern, gewährte ſie ihnen am Schluſſe 


Geſellſchaften zu prellen. 
William Scharf, der Rädelsführer 


der Brandſtifter-Geſellſchaft, wurde zu 


7 Jahren, Guſtav Nelſon zu 5 Jahren, 


Carl Herlitz zu 3 Jahren, Frau Caro- 


line Nelſon zu 2 Jahren und Frau 


ren Zuchthaus verurtheilt. Scharf ver— 


nahm ſein Urtheil, ohne eine Miene zu 


machte es jedoch einen Eindruck, der 
wohl geeignet war, das Mitleid ſelbſt 
der an ſolche Szenen gewöhnten Ge— 
richtsangeſtellten zu erwecken. Frau 
Nelſon umarmte ihren Gatten und 
beide weinten. Herlitz konnte ſich nur 
mit Mühe aufrecht erhalten. Frau Her— 
litz, die ſchon am Mittag im Gericht ei— 
ne Szene verurſacht hatte, die dazu 
führte, daß ſie ins Gefängniß zurück— 


getragen werden mußte, ſchrie laut auf, 


als ſie ihr Urtheil begriff, und erklär— 
te, ſie würde das nicht ertragen, ſon— 
dern ſich bei der erſten beſten Gelegen— 
heit das Leben nehmen. Der Zuſchauer— 
raum war mit Freunden und Bekann— 
ten der Verurtheilten angefüllt, faſt 
alle hieſige ſogenannte Anarchiſten, da— 
runter, wie unſerem 
von offizieller Seite verſichert wurde, 


hoffen, daß dieſelben mit der Verur- mehrere der „radikalſten Genoſſen“. 


theilung der Schuldigen enden merz | 


linter allen diefen entjtand bei der 


| Verlefung des Urtheil3 und den ich da= 
ran fnüpfenden Szenen eineBewegung. 


werden fann, jo labt fi wentgjtens die | 


Die zahlreichen Gerichtsdiener jtellten 
jedoch mit leichter Mühe die Ordnung 
wieder ber. 

Adbokat Richard Johns beantragie 


formell einen neuen Prozeß, und der 


Termin zur mündlichen Argumenti— 


führt. 
Damit endete vorläufig einer der 


Berichterſtatter 





x 


j 
.“ 


Avendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 2 


Schlußbericht der Bundesgeſchwo⸗ 
renen. 


den unter Anklage geſtellt. 
Der von den Bundes⸗-Großgeſchwo— 
renen abgegebene Schlußbericht zeigt, 
daß die Ünterſuchung gegen die Ver— 


mit Erhebung von Anklagen gegen 
fünf Perfonen geendet hat. - ES han- 


delt fich befanntlich um Webertretung | 


der zwijchenftaatlichen Handelägejege, | 
fpeziel um die unerlaukte Gewährung | 
bon Rabatt für gezahlte Frachtraten. | 
Nachitehend benannte Perſonen ſind 


angellagt worden: 


Sohn U. Hanke früher Vorſteher 


des Fracht-Beparkements der Santa 


Fe Bahn; W. P. Jenktins, Geſchäfts— 


Hammond & Co. in Hammond, Ind.; 


Nelſon Morris, der ChicagoerSchlacht- 


Präſident der Santa Fe Bahn und 


Iſaak Thompſon, Viehzüchter in Kan- 


ſas. 
hart und Hanley als Vertreter 


Zeit vom 1. April bis 1. November 
1892 178 Waggonladungen Vieh be— 
förderten. Die Frachtrate betrug da— 
mals 234 Cents pro Waggon. De 
ſich daraus ergebende Betrag wurde 
prompt bezahlt, doch am 15. Novem— 
ber erhielt Ihompfon $5 für jeden 
daggon zurüd. Bezüglich der. An 
klage gegen Jenkins heißt es, daß die 
Hoemmond Geſellſchaft 


und Vieh verſandte. Auch hier wur— 
den die üblichen Raten bezahlt, doch 
am 12. Oktober ſoll Jenkins eine Ge— 
ſammtſumme von $2980 zurüderhal- 
ten haben. 

Was Nelſon Morris anbetrifft, ſo 
verſandte derſelbe in der Zeit vom 1. 
März bis zum 1. Dezember 1892 
1200 Waggonladungen Schlachtvieh. 
Er bezahlte nur $40 per Waggon, oder 
$16.60 meniger, al3 er, den bejtehenden 
Frachtſätzen zu Folge, hätte bezahlen 
ſollen. 

Die Strafe, welche auf die in den 
Anklagen involvirten Uebertretungen 
ſteht, beträgt im Maximum 85000 
Geldbuße, oder zwei Jahre Gefängniß 


oder beides. Aehnliche Fälle ſind ſchon 
| früher vor den Bundesgerichten ver— 
| rung diefes Antrages wurde von Riche | 
ter Brentano auf fünftigen Samitag | 
feftaefegt. Die Verurtheilten wurden | 
dann nah dem Oefängniß zurüdges | 


ı ren 30 83000 Geldbuße 


Tenfationelfiten Kriminalprogeffe dies | 


fe3 Jahres. E3 ilt offenbar, und 
wurde von Der 
auch direkt nachgewieſen, daß das ver— 
brecheriſche Treiben von Scharf und 


Genoſſen direkt auf jene Irrlehre von Ba 
‘ arte | zur Nadhachtung für Polizeibeamte 
ber „Propaganda ber That zurüdzus | Polizeirichter ein Gutachten abgege- 


führen ift, wie fie von Kodann Moft 
und deffen Anhängern verbreitet wird. 
Um ihren verbrecherifchen Neigungen 
den Mantel de „Prinzips“ umzuhän: 
gen, erklärten fie, daß e3 fein Unrecht 
ſei, Verſicherungs-Geſellſchaften 
prellen, denn die Arbeiter würden von 
Korporationen geprellt und hätten das 
Recht, ſich irgendwie die Mittel zum 


Kampf mit der Geſellſchaft zu ver— 


Mehrzahl der Eifendahn-Gauner in's 1 
Iranfit Co.“ unterbreitete geftern dem 


Zuhlhaus zu bringen, läßt fi ange- 
fiht3 der traurigen 


amerikaniſchen 


„Rechtspflege“ nicht erwarten. Es ſollte 
indeſſen möglich ſein, wenigſtens einige 


der Hauptſchuldigen zur Verantwor— 
tung zu ziehen. Wenn dies nicht 
zu erreichen iſt, ſo wird man in den 
Ver. Staaten noch ſehr ernſte Zeiten 
erleben. 

2ofalberidit. 


Edelmuth im Gerichtsſaale. 


| nerdweitlich biS zur „Dee Road“, diefe | ; 
entlang bi3 zur Center Gt., dann melts | 
| Tih bis zur „Sefferfon Road“, an ef: 


Dem Mitleide und der Gutmüthige | 


feit einer Anzab! von Zuhörern hatte 
3 Morik Groff im Gerichte von Richter 
Mallace gefterrt zu verdanken, daß er 


pom Aufenthalte in der Bridewell bes | 


| freit wurde. Graff war bon dem Rich 
ter zu $20 und in die Koſten verurtheilt 
werden, weil er mit einem ſchweren 


Lajtwagen über den Michigan Boules | 


pard gefahren, ber befanntlich al8 Ari— 


ftofrat unter den Straßen gegen folche | 


plebejiiche Behandlung fehr empfindlich 
iſt. Here Wallace ließ fich durch die 


Armuih des Angeklagten, von defien | 


färglichem Verdienft eine zahlreiche Fa— 


mitte abhängig ft, beivegen, bie Strafe | 


unter der Bedinaung zu Tuspendirein, 
deß die Koſten bezahlt würden. 

Allein auch hierzu reichten die Mit—⸗ 
tel de8 armen Mannes richt aus und 


einige aniwelerde Zuhörer zujänmen- 


Ichaffen. Diefe Lehre wurde namentlich 


vor 6 Kahren von einer Gejelfchaft bon | 
„Anarchiſten“ in New York, welche jid | 
die „Ichwarze Hand“ nannte, praftiich | 


durchgeführt, und manch’ ein Rauban- 


fall, mand)’ ein Einbruch und manche | 


Branditiftung tft auf Rechnung jener 
„Ihwarzen Hand“, deren Mitglied 
Scharf war, zu feßen. Bei jenenBrand- 
ftiftungen gingen jogar Menfchenleben 
verloren. Einige der Mitglieder jener 
Verbredherbande wurden damal3 von 
New Morker Gerichten nach dem Zucht: 
haus gefchict, aber ihr Nädelsführer, 


(3 
Staat3anmwaltichaft | 


bandelt worden, aber nur in einem 
mard eine Verurtheilung erzielt. E3 
war bie in dem Falle eines Beamten 
ber Michigan. Central Bahn, Namens 
Arthyr Street, der vor mehreren Jah- 
berurtheilt 
wurde, Die Strafe wurde jedoch fpä- 
ter dem Verurtheilten durch‘ den Prä- 
ſidenten Harriſon erlaſſen. 


— —— — — 


* Korporationsanwalt Rubens hat 
und 


ben, wonach das Tragen einer nicht 
geladenen und verborgen gehaltenen 


| Schußmaffe ebenjo als Verlegung ber 
ı diesbezüglichen Verordnung zu beitra= 








Scharf, al Müller, wußte fich derStra= | 
fe zu entziehen. Diesmal ift er feinem | 


gereshten Lohn nicht entgangen. Um 


Bemitleidenswertheiten find von ben | 
geitern Verurtheilten jedenfall3 dieHer= | 


litz'ſchen Eheleute. Drückende 


Noth | 


| Besseren fühlte. 


machte fie geneigt, den böfen Einflüftes | 
rungen Scharfd ein milligeß Ohr zu | 


leihen und fich durch Wbbrennen der 


rungsfumme zu fegen; jeßt jind jie 
ganz und gar im Elend. 
— 


Eine nenne Boritndtsbahn., 
Die „Chicago Suburban Rapid 


countpräthlichen Plenar-Romite 


einer doppelgeletfigen eleftrifchen Bahk 


ein ı 
Gefuc, ihr die Konzeflion für denBau | 


| nen bejegt, 
' Elgm Stol, 


auf folgenden Straßen zu gemähren: | 
Von der Kreuzung der Fullerton Une, | 


und W. 72. Straße an der 72. Str. 


ferfon Road zurüd bi3 zur Dee Road 


und diefe entlang bi3 nad) Desplaines. | 
| Eine Zmeiglinie fol an der Stadt: | 
grenze und der Higgins Road hegins | 
ı ren und bid:zum Tomn Maine füb- | 


ren, Der Fahrpreis auf der -projef- 


titten Bahn joll fünf Gents betragen, | 


und Briefträger in Uniform follen fie | 
a Per 8 | nahme, d i ben Bahlung der Nahrabe 
{cftenfrei benüßen dürfen. Die Sahne | rei en deine Betıe vn mabmes 


aefelfchaft verpflichtet fich, eine Haus | 


tion ’/zu jtellen, deren Höhe der Coun- 
tyrath feitftellen fol. 

Das Gefuh wurde dem Komite für 
Nectsfahen zur Prüfung übermiefen. 

* Die 55 Jahre alte Bolin Marian 
na Morlasti wurde gejtern in der 
Täbe der Lincoln Str. von einer Loko— 
mciive der Northweltern Bahn über: 
fahren und getödtet. Die Leiche be- 


| findet fich in der County-Morgue. 


* Rauch-njpefior Adams hat von 


der „Dunham Ioming Co.” die Er» 
‘er ftand in Gefahr, daß volle Strafmaß | 
im Gefängriffe abfigen zu mülfen, als | 


; treten und ihm wen Betrag für. bie, 


ı Koften einhändigten. Nachdem er ſei⸗ 
nen herzlichſten Dank ausgeſprochen, 
ging er mit feiner Familie freudeſtrah⸗ 


tert Milionen Bufhel Weizen aufejjen | Tend von dannen, 


laubniß erhalten, den Schleppdampfer 
„Montford“ auf die Dauer von einer 
Mode zu benuben, um Erperimenie 
mit einer Milhung „von tauchlojer 
Weich und Hartlohle zum Zmwede der 
Abichaffung des Rauchunfugs auf’den 
Schieppdampfern vornehmen zu kön⸗— 
Ten. 


u fen it, al wenn die Waffe geladen 
zu 


märe. 
———a — — — — —— 


je | .. 
Schwindel-Anfälle. 
Herr E. Stiff, Inhaber der Centennial Rolling- 
und Mebl-Mühlen, Daily, Mich., erzählt die fol- 
gende Geschichte seiner Leiden und die durch 
Hood's Sarsaparilla bewirkte Linderung: 

„Noch vor sechs Monaten war meine Gesundheit 
elend. Ich hatte Ma- 
gen- und Leibschmer- 
zen, Schwindel - An- 
fälle, ebenso äusserst 
schlechte Verdauung, 
Brustschmerzen und 
Summen 
dass ich 


fast taub 
auf dem rechten Ohr 
war, 


im Kopfe, 


Es war mir 
‚ stets, als ob eine Sä- 

: gemühle in meinem 

, Kopfe arbeite, Ich 

7° gebrauchte zwei und 

i eine halbe Flasche 

— von Hood's Sarsapa- 
— rilla, als ich bereits 

Mr. E. Stif eine Wendunz zum 
Mein Gehör war wiederherge- 
stellt und all die anderen Uebel waren verschwun- 
den, ich fühle mich wieder wie ein neuer Mensch. 


Ich halte Hood's Sarsaparilla, ebenso Hood’s Pillen 


| stets vorräthig.''—E. Stirr, Dailey, Mich. 


Wohnung in den Beli der Verfiches | 


Sarsa- 
pariila 


Hood’s 


heilt 
Hood’s Pilien sind rein pflanzenbaltig, vollständig 
unschädlich, stets zuverlässig und wohlthuend. 





diefe Uns 
ende zeige, mit 
Beftelung zurüd u. W 
wir jenden bei Er- K 
pres. koitenfret, Dieje jolide & 
„Gold filled“ Uhr. Das AWP 
Wert iſt mit echten Stei· 


Siem Win⸗ 
Der und Sets 
ter. Sie Bdırs 
neit diejellhr 
für 825.00 


nördlich biß zur „Ianner Road“, diefe | Wenkt 


denn fie 
Fynen ge⸗ 

alt, zahlen | 
Sıe dei Ers | 
preh = Ageıte 

ten 56.50 n. 
behalten Dies NER 
elbe, andern: I 
als laffen Sie N 
De Ur auf 5 F — * 

ere Koſten zurückſenden. it verlangen nur da 
— auf die Exrpreh Difiee gehen = 
dıe hr au mnterfichen, und dieſelbe. wenn zufie⸗ 
denitsllend, kanfen Züsjährige Garantie mit jeder 
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gofal-Bolitifches. 


———— Mehrere Maſſen-Verſammlungen 
Prominente Perſönlichkeiten wer— | 


am geftrigen Aben). 


Draußen auf der 
nämlich in der Zentraf-Turnhalle an 
Milivaufee Upe., hielten die Demofra= 
ten gejtern Abend unter Vorfig von 
Im. Legrer eine große Maflen-Ver- 


fammlung ab, in weicher Mayor Hop= | 
tin, Korporationganwalt Rubens und | 


Kongrep-Abgeordneter Goldzier zün— 
dende Reden hielten. 


erichtenenen Yubörerfchaft hervor. Zum 


| Scluf, richteten noch die Kandidaten 


en 


Theodor Oehne, Peabody, Huelsman 


afts-⸗ und Lang einige paſſende Worte an die 
führer in dem Schlachthauſe von G. H. 


ht⸗demokratiſchen 
hausbeſitzer; Joſeph E. Reinhart, Ex- 


Verſammlung. \ 
Sämmtlihe deutfchsamerifanischen 

Vereine der Stadt find 

aufgefordert worden, jich heute Abend 


| an ber großen Straßenparade zu be- 


in  derjelben | 
Zeit 596 Waggonladungen von Fleifch | 





UH. Sinden Sie vollen Namen, Erp:ch umd Keits | 


Adcefie und geben Sie an, 06_&ie Hrrren- oder 
Damen-Ugr wünihen. Wenn Cie $6.50 mir Beitels 
tung senden, erhilten Sie außerdem eine Veraols 
deie Kerte. Keine Kette mit Beitellungen per Mache 


ebigren nicht auch noch eine Kette jensen können, 
id ein Bunde jap: Githrie Center, Sa, Jan. 10, 
1893 — firtiand Bros. & Co: Senden Sir ein» ans 
dere Uhr für 86.50. Be: handelte die and-re. weiche 
ich Eiufıe für $35,00 Uchtunasvol Baut Walter, 
Hunderte iprech-r ähmlich. Adreifire alle Beit ungen: 
KIRTLAND BROS. & CO.. #2 Fultor St. New York, 
Antworten in Ongliih vorgezogen, 


Noch eine Helegendeil zu niedrigen reifen. 


Dieje *großen, zentral gelegenen Baupläge, made 
äwei Bahırhöfen; Geihätten und Fabrifen in 


DESPLAINES 


fünnen für baax oder auf leichte, monatlihe Abzahs 
Ing gefauft werben. 


Sıter Biden, ho nelegen und geiund, geeigıtet für 
Seimitätten oder Geihäfte. nahe der Stadt, 40 Züge 
täglich. — — irgend e.nen Tag dor bi8 I Uhr für 
fhewilielte uad überzeugt Euch felbit von den wirklich 
biltigen Lotten. Woſddbw 

Edmund 6. Stiles, Befiger, ] 130 Dearbern St. 

H. Spethman, Bertäufer, ) Bimmeri2 


Morgen: Konzert u. Ball 
— dei 


Bereins deutſcher 


Boffengenofien 


Columbia-Halle. 532 — 


in der Ir r 
5336 Etate Str. — Anfang 7 Uhr 


Jenny Waldſchmidt. 


1— 


theiligen, zu welchem Zwecke ſich die 


Mitglieder derſelben mit ihre Namen 
In dem Bericht heißt es, daß Rein- 
der | 
Santa Fe Bahn für Ihompfon in der | 


tragenden Iransparenten auf ihren res | 
Bezirts » Hauptquartieren 


ſpektiven 
melden ſollen. 


Thomas B. Reed, der bekannte Ex- 
des Bundes-Abgeordneten- 


Sprecher 
hauſes und Aſpirant für das Präſi— 
dentenamt der Ver. Staaten, 

heute Abend in der Waffenhalle des 
1. Regiments Ecke von 16. Str. und 
Michigan Ave., in einer republikani— 
jben Maffenverfammlung und am 
Diontag Abend bei dem Bantett 
Hemilton-Klubs ſprechen. 


Im Auditorium fand geſtern Abend 
unter den Auſpizien der Volks- oder 
ſtark 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher 
der bekannte Prediger Dr. MeGlynn 
aus New York und der hieſige Rechts- 
die | 
Das riefige Lo= | 
fal war bi$ auf den lebten Pla ge- | 


Bopuliften-Partei eine äußerft 


anwalt Clarente S. Darrom 


Hauptreden hielten. 


füllt. 
Wie es heißt, ſoll Geo. M. 


000 überwieſen haben. 


Todes-Anzeige. 
Deutscher Frauen-Krankenverein. 
iedern obigen PVersins 
Margarı 


Anna Haaſe, P 
Paulina Br— 


Todes⸗Anzetge. 
D. O. H. 
ri} 


ta der Sarl ° 


er ) 

men ih mm 12% U 

Bruder Die lebte Ehre 
9. Schneider 
R. Kinde 





Todes-Anzeige. 
Mach ſchwerem aber kurzem Leiden verſchied am 


. Oktober, meine geliebte Gattin 
un * 


tag, den 21. Oktober, 

Trauerhauſe, 605 N. Halſt 

Um ſtille Theilnahme bit 
Chriſt. Opp 
Emil Oppliges, 
Barbara Gargr : 
Yenctyu Jacob Hacpßle 


Todes-Anzeige. 


Den Beamten 


et Nach 


GG. Rönna Brei, 
M. Nietli, Schr 
Todes: 2inzeige, 


et, Mutter 


Todes-Anzeige. 


burg 


wiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Nordweſtſeite, | 


Befondere Bes | 
geifterung riefen namentlich die Herren | 
Hubens und Goldzier dur; ihre treff= | 
lichen Ausführungen bei der zahlreich | 


wird | 


des | 


Bull | 
man dem trepublifanifchen Kampagnes | 
Fond das nette Sümmchen von $150,: | 


' DentschesTheater » MeVickers: 


| Geidhäftsführer...... 





Die 


nebſt Geſchwiſtern. 


Abends 8 Uhr 





JOHN PETERSEN, 
693—701 LINCOLN AVE., Sie KRacine Ave. 
Ein Wegweifer für [parlame Hausfrauen, 


Unterjeug. 
Echwergerippte VBeitd und Bein: | 
tierder für Dantent lange 1%, | 
Aermel, werth Ze, tür.. 15t i 
Schwere fleeced gerippte BVeits u. 
Verufleider für Damen, Jr 
werth 356, für.......... 2 j 


Fancn fpront fleeced gerinpte Veits Die deften Werthe in Natyraran, | 


ud Bei ıkleider für Da- Rameelöhaar 


90,! 

men, werth 506, für..... 380 
Beite, Meeced winterichiwere Vefts | 
u. Beinkleider f. Danıem. 50 | 
Werth 656, fÜr ce... DUE| 


ſtrumpfen zu 


woiene Veit und Beitt« 69 | 
Heider für Damen, zu... Ve ce 
Halbwollenes Unterzeug f 
* * ⸗ 
Kiuder, aufwärts von... 10 
Extra jchweres Werino Unterzeug | 
für Herren. nur noch anz | 
gebrochene Größen übrıg, Ei: 
werth 50c, jür 29 |» 
| en © 
Schweres woenes Unterzeug für ng Farben. 
Herten, der größte Bars —n— te 
gan für's Geld, werth ? 
EEE nen ae 48t 
Hweres fließgefüttertes Unter- 36 Zoll breites 
zeug Für Herren, zu 1938 
75c. $1.00 und. .... $1. 25 


big, zu 


Noch 100 Dusend jener jchmwerent, | 
ertra großen Badehands 
TRIER, DE. aueh ana 10c | 
18 300 breite gebleichtes 3l | 
ſchweresHandtuchzeug zu 2t | 


5 Pfund granufirter 
3uder für 1%. 


No. 1 aeiber Zucker, Bid... 
Guter ungefärbter Japan 
Ihee, Pid — 
Guter Gunpowder Thee Pf. 
Guter engliſcher Frühſtück— 
a 
Guter Muſter Thee Pid 
Java u. Mocha Kaffee, Pf.. 
Fanch Marakaibo Kaffee, 


ſota PVatent 


» 
in 
.n 


das Fu 


| der Sad 


ww. 


ausm Shu 
nn 


nn 


der Sad. 


n anto Ö 
Peaberry taffee, ® 
Cruſhed Java Kaffee, Pf 
4 Bid. fernite Elgun | 
5 eryn Butter...... 81.00) 
Dairy- Vutterine 15c 
Ereamery Butterine 1 Te | 

imer Fancy Dairy 
Burterine en 


ERREER 
ıned Superlative 
Mehi, das Jah 
WEB N nase che 
Beites Patent Winter: 


Quafer Dats 


+7 
476 
J 


.....BDE I 


Strumpfivaaren. | 
l 


Nahtloſe reinwolleue Damen⸗ 
ftrümpfe, werth 25c, 
! 


Nahtloſe ſchwere rein wollene Ktin⸗ 
derſtrümpfe, werth Se. 
ü 


reinwollehen Herren ⸗ 


Kleiderſtoffe. 


Cream- oder naturfardige rein· Covert · Cloth 36 Bol breit, in 
neuen Syarben, 

Sir.» Preis lic, für.... 
Caſh ngere · Flanellettes, in 25 ver⸗ 
ſoiedenen Muſtern, 
Material für Hauskleider. 
warm, ſtart und echtfar—⸗ 


Zoll dreitedenriettas, in 


86 Zoll breite reinwollene franz. | — 
| Henriettas, alle Farden. IQ. 9.5 zu 
BR. PETE E JE) 


dies«Gloth, marineblau, braun. 
J 8icwarz und gemiſchte 
Farben, werth Me, unt. 
Große Auswahl von Novitäten, Guter ſchwerer Canton 
tleinerbübiche Muiter, als rein- 
woſlenes Covert⸗Sloth. Lyle⸗ 
Ctoth und gemiſchte Brocades. 
von 25c bis zu $1.25 die Yard. | 


.3%e | Peteriens beites XNXXX Minne- | Eine 3 Pfd. Büchie Eier: 
Mehl, 
das befte im Marfte, 


Beites böhmiiches Roggen: 
Wtehl, das Faß.. 


5 Pd. Nem York Buchs 
a, RR 


5 Pfo. befted Roled Oats.. 

5Pid. beites Farina 

5 Pd. Fancy Navy Bohnen 

5Pid. feiner Hominy 

3 Pd. deutihe Lürien... 
5 Pid qute türf, Pflaumen. 250 
6 Pi. oje Muscatei Rofinen.25e | 

| Beite deutiche Giernudein 
Leite Korn: Stärke, Badet 

| Eine Ouartbücbie Fancy 

- Tafel Eyrup.... 

Weizenmehl, das Faß.83.10 | Eine3 Bid. Büdie 


Spigen:-Gardinen. 
15 75 Paar extra breite, 314 Yard 
lauge rahmſard. Spitzen⸗ 
al Gardinen,die$1.25 Qual. 19 
|2 verihiedene Muiter von ertra 

ge |  werthvollen Spigen- 

|  Garbdisen, werth 
81.75, zu 
oder jdjivarzen | 
7 5 
2It| Gomforters und 

| Blantets. 

Ein großer weiker oder grauer 


104 Blaufet, cın guter 
Werth für dad Geid, zu. 48 


Schr fchwerer, dunkelfarbiger 
mwollener Blantet. 
mwerth $1.75, 5 
das Paar zu ........ $1.25 
Schwere Emuforters. weihe Q@ 
Wattenfüllung. zu 89e 
Fancy Comforters, von Sateen 


gemadt und tıhön be= 
näht. aufwärts 


State 


121c| 
das beite 


10c 
werth 2öc, 18c | 


reinwollenes La⸗ Domeſties. 


Weinfarbeg, die rothe Schat-8 
tirung Kattun, echtfard. zu IL 


23 
dat 


63c 


29€ 


SE et 


| Sehr ychwerer Canton Fla⸗ 
nel, vie I0c Qualität, zu 


GROCERIES. zur" 


garantirt Pflaumen 
Eine 3 Pd Bürsie fancy 
calf. weiß: Kirichen 
ı 3 Büchien Gariy June 
82.90 | Erbien ersnnrenn 
.....$%e | Enameline Ofenigiwärze 
| _3 für * WERTE 
230 Deſte Sen Sardiuen ..#igco 
* Eruheimiſche Oel⸗Sard inen 30 
Be | 2 Badete beite Macaroni..ı3c 
14. | 1 Sallone Gider oder weiker 
Weıneifig. mit Krug...... 
19E | San a Claus Seife. 
19° | Deutihe Namilien-& 
: Oder 8 Stange 
— * Gefleckte deutſche S 
1DE Dopbtas Giettriich we; 
eine Vint⸗Flaſche Ammonia 
„bigo — 
Eine Quart⸗; Flaſche Ammo⸗ 
nia. „high Zeit“...... .. 
Eine Piut—Flaſche beſtes 
Waſcholan ——— 
| Eive Quart⸗Flaſche beſtes 
ur2cWaſdbiau? 


ce 
4 





JOHN PETERSE 





Direftion.. Welb & Wachsuer 
..... Biegmund Selig 
Sonntag, den 21. Oftober. 


Neu einitudirt: 


„DieEhre.“ 


Schauſpiel in 4 Alten von H. Sudermann. 


Populäre Preise, dila 
EI Eibe jest au der Kaffe von MeVicker8 zu habeı. 


Deutſche Boltstheater. 
ItLüllers Halle, 
Mutterfegen., 


Walſh Halle. 


Olheſlo, der Mohr von Venedig. 


FE" Nah der Voritellung: Große Berloojung 


| in beiden Theatern. 


| Sreidergs Operndaus, 


Der Corner Crocer 
von Wentworth Av. 
Große deutſch⸗amerikaniſche Poſſe. 


Deutſches Theater in Hoerbers Halle. 


Sonntag, den 21. Ottober 94. 


Die Herren Eltern. 


Luſtſpiel von H. Herſchel. 


| Apollo-Theater. (Regie: Dir. M. Habn.) 


Erites Auftreten von Frl E. Weber. vom Stabt- 
theater in Rojtod.— Sonntag: 


Eingroßes. 


Zither-Konzert. 


wird unter Mitwirkung mehrexer hervorragen der Ge— 
ſangvereine und Soliſten, von den 


Schülern der Rahn'ſchen Zikherußademie, 


am Sonntag, den 4. November, 


u Brand's Halle, 
Ede Elarf und Srie Str., gegeben werden. 
Dieied Monzert fihert den Beiuchern thatjächhlich den 
Hochgenuß in allen Theilen von wirklichen 
Künftlern auf dieiem Amitrumente ausgeführten VBors 
caged zu, und zwar in fold, vollendeter Werie, wie 
Bıtherfreunde e8 bierfeibft in anderen HYither Ronzers 
ten nod) nicht zu hören Gelegenheit gehabt haben. 


| 98” Mehr als 40 Zitheripieler wirfen mit. 


‚Eintritt für Herren und Damen 50 Gents, 


_ 


- | Vierter großer Jahresball 


— atrangirt bon der— 


‚  HildesiaLoge 1579, K. &L. of. 


am Samitag, den 20. Oftober 1894, 


| in ZEPFS HALLE, Ge Desplained & Late Str. 


Tickets 25c @ Person. DAS KOMITE. f 


| Schwabiſche Kirchweih! 


| beim 


"kleinen Postillion”, 
verbunden mt Meheliuppe, 


| Sonntag, den 21. und Montag, 22. OAM,, 


fia 


wozu Spreunde und Bekannte freundirchft einladet 


Georg L. Unbehauen, 
239 W 12. Str., Chicago, ZU. 





6 Stiftungsieft und Ball 


— ber — 


Fi Thusnelda Frauen-Loge 


— —— — 


Geitorben: Elmer, 

Danffagung. 
ih den Brüdern der Garfield 
Di und allın Freunden und 
i e Therlmabn: an De 


Gatten. uud unſeres 


ſpreche 
r. 19, 8. 


ad, Gattin, 


nebit Kindern, 


t be 


V 


Gprozentige 


Hopothefen auf Improved Ehicago Grund- 
eigentäum in Betragen von 8500 bis 
10,000 zu verfaufen. Kapital und Zin- 
fen garantirt. 


ANTON B(ENERT, 
84 La Salle Str. 


Jungs holt faft! 
Twintigstes Stiftungsfest 
det Pfattvälfben BDereens: von Chicago, 
Sünndag. den 28 Oftober 1894, 
in Brands Halle, GAEN. Elarf und Erie Straße. 
Intritt 50 Cents Herr un Dame 

Tidet? jüad to heven dei Anton Boeucrt, 34 La 
Satle Str.; &. DB. Ziarkö, 179 W. Raudoiph Str. ; 


WUpenda, — Zidet? Zäc pro Perion. Mm. Meyer, 215 Garfield Ave’ 


Eosh Ion Gmil und | 


No. 1,0.D.H 8. 
am Samijtag, den 20. Ottober 1894, 
— in der — 


| ROCHESTER HALLE, 220—224 ®. 12. Str. 


Zidets5 150 @ Perion. 





Hroßes Mililär-Konzert und Ball 
⁊ — arrangirt dom — 
Anterſtühungsverein der Luſtigen Zrüder 
in MUELLERS HALLE, North Av. u.SedawıdSt., 
am Spnitag, den 27. Ditober 1894. 
Tidet? Z5e @ Perion. — Rojeubederd Infanterie 
Sapelle beitehend aus 25 Dann. 
WIENER BIER-HALLE, 
230 CLYBOURN AVE.. Ede Ordard, 
... GROSSES KONZERT... 
am Samstag, den 20., und Sonntag, den 21. Oct. '94. 
Grites Auitreten der Zuroler WAlpen-Sänger und 
Duettiften Sepp’! Leiher und Earl Eifens 
a u ex.Es ladet freun dlichſt ein 
B. HOLZAPFEL,. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basoment. 
BDefter Bujinch-Lund in der Stadt, 15 Gemis. 
Importirte Weine und Biere, bi, ldag,ij 


Rofe von Bakhharadı | 


701 LINCOLN AVE. 
”r 


Wähler, 


laßt Euch regiſtriren! 


Nur zwei Regiſtrirungs 
Tage für die Novem— 


ber-Wahl 1894. 


Der letzte Regiſt— 
rirungstag: 


Dienllan, 23.01 N. 


Die Regiftrirungs: Behörde wird zumZwed 
der Regiftrirung von Wählern in den Pre: 
einct-Stimmplägen, Dienftag, Den 16. 
Oftober 1894, und Dienitag, den 23. 
Sttober 1894, von B Ihr Morgens 
bis H Uhr Abends in Sigung jein. Nies 
mand fann zu einer anderen Zeit 
| regiftrirt werden. 


Wenn Ihr nicht regiflrirt feid, 
könnt Ihr nicht fimmen. 


Es genügt nidt, daß Ihr lehtes Früß- 
jahr geſtimmt Habt, oder dak Jdr vor 
einem oder zwei Jadren regiftrirt wurbdet, 
Das Gefeh fordert eine neue allgemeing 
Degiftration dieſen Herbſt. 





Wahltag: Dieuſtag, 
den k. November 1894. 


Stimmplär- geöiinet um 6 Uhr Mor— 
genSs und geichlojien um + IIHr Nam. 


WM. A. TAYLOR, Ghief-Glerk, 


P. H. KEENAN, 

HENRY SCHOMER, 

JOHN ]. BADENOCH, 
020,22 Board der WBahl:stommifjäre. 


Re Deutliche, 


weltdhe zu 
Bürger-Iapieren 
ben) T unentgeltlich 


fin 
us 


Deulich-amerik. demokralifchen Vereins, 


613 Teutonic Building, 


Ede 5. Ave und Waibhington Str. voriprechen. Die 
Difice ift jeden Tag don 16-6 Uber und Dienitag, 
Dounerftag n.Samftag Abend bis 9 Ihr offen. 120fb10 


berechtigt find, Tönnen 
erlangen, wenn fie ın 


Die erite Ehicagser Kräuter 


Naturheilanitalt 


ın (Tafe View) 20 BEST AVE. (nahe Sheffield 
und Lincolu Ave. bar). beiit durch ıhre teitrenommit« 
ten Fräuter:Dampibäder uah ITjähriger praß 
tifher Eriahrung in Peutihland, obme jegliche 

editamente u Einreibungen beionders dıe an 
Gidht, Rheumatismus, Werben, Nieren, 
Derz, KYungen, Blajen, Unterleib, Sämorr: 
hoidel, Beitstanz, Wafleriudt, Magen, Zu: 
dertrantheiten und Frauentraufheiten Yei- 


| denden ım furzeiter Zeit, Tieie Murmethode reımigt 


da3 Blut von allen Sarnläures, Gries: ımd 

altablagerungen enthaltenden Stoffen, tärkt bie 

erven und b:tebt aud den Mränfiten zum meuen 
Leber. Alle Veidenden wricde in allen größeren Mus 
orten iu Deutihland iomohl wie hier, oder durdh 
falte Hbreibungen, Einpadungen ı. |. w. ohne 
Erfolg blieben und feine Deilung fanden, 
möchten fi vertranensvoll an uns wenden, 
Ba ann von Geheilten liegen zur @in: 
dt. Geöffnet von 8 Uhr Diorgens dis YUHr Abends. 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
873 12. Str.-Boulevard, 1902 
it das befte und billigfte. AM. SCHMOEHL, Pres. 


Bitwas Neues! 


Rojephb Maiha’d Alihbma-fränter, 
beites, vorzüglichfted Mittei für Afthmaieidende; un» 
ig in Amerifa. Zu haben bei: Jofepyh Maike, 
27 Moor Sir, Chicago. — Pına 501; 
Boren für 82.50. 15010 


MASCHERS 


Hotel und Restaurant 
73 W. LAEKEESTR. 


EI” Zimmer $1 bis SS die Done, Isoli 





8 


wAbendpoft“, Chicago, Samitag, den 20. Dctsder 1894. 


Schlußbericht der Bundesgeſchwo⸗ 
rennen, | 








Strenges Urtheil. Lokal⸗Politiſches. 


Ab d | und drei biß vier Millionen Ballen | 
en poft ı Baummalle für ihren  Hausgebraud) | 
—— —2 ſpinnen und weben laſſen wollen, ſo 
Nrſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. werden fie den Markt nicht erleichtern | 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. | und die „guten Zeiten“ nicht zuräd= | 


Abendpoſt“-Gebäude. . . . . . 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer 
Vreis der Sonntagsbeilage ........... ..* 
Dur ere Träger frei in’3 Haus geliefert 
ent 
 gährlih, im Voraus bezahlt, in ben Der, 

Staaten, portofrei ...... „er nene verne 
Hährlicd nad dem Auslande, portofrei. ....... 


.2 Cents 


83. 00 
85. 00 


Geduld! 


Man läßt nicht nur die großenSpitz⸗ 
buben laufen, ſondern auch die großen 
Spieler. Die kleinen hängt man auch 
nicht auf, ſondern man beſtraft ſie nur 
dem Namen nach mit einer Geldbuße. 
Und da weder die Polizei, noch die 
Civic Federation Luſt haben wird, im— 
mer nur Verhaftungen vorzunehmen, 


die zu nichts führen, ſo werden die 


„Raids“ auf die Spielhäuſer auch wie— 


der aufhören. Um das vorauszuſagen, 
braucht man kein Prophet zu ſein. Es 
' $7,000,000 gezahlt hat. 
Verlaufe der eriten Prozeffe, welche ge | 


folgt mit ziwingender Gewalt aus dem 


gen die Spieler anhängig gemacht mur= 
den. 
Anklage waren entiweder verſchwunden, 
oder hatten ihr Gedächtniß eingebüßt, 


ſodaß die Beweiſe zu einer Verurthei-— 


lung nicht genügten. Trotzdem der 


V Staatsanwalt ſich redliche Mühe gab, 
WE die Angeklagten zu überführen, konnte 


er nicht durchdringen, weil ihn dieSpi= 


Stiche ließen. 
allein fommt man eben bei Gericht nicht 
durch. 


Daß die Dinge diefen Gang nehmen | 3 
ta %e-Bahn angeftrengi. E32 it zu 
hoffen, daß diefelben mit der Berürs | 
| Uinter allen diefen 
| Veriefung des Urtheils und den fich du= 


mürden, mar bon vornherein zu erwar— 
ten. 


eine einzelne Form diefed Lajters fein 
wirklich nachhaltige fittliche Entrüjtung 
heraufbejchwören. Diejenigen, bie ihr 
Geld auf Karten, Würfeln oder Ku— 
geln jegen wollen, haben durhaus nicht 
das Gefühl, daf fie damit ein Verbres 
chen begehen. Sie fuchen deshalb, der 
Polizei und dem Gejege Schnippchen 
zu Schlagen und freuen fich, wenn ihnen 
dies gelingt. Um fie vom Spielen ab- 
zuhalten, muß man fie durch bezahlte 
Spione und Angeber bewacen laffen, 
die aber wiederum fäufli, und folg- 
ich ihrer Pflicht jehr leicht abmendig 
zu machen find. Im günſtigſten Falle 
kann man dieöffentlidhen Spiel: 
häuſer vorübergehend fchliegen. Um 
jo mehr wird aber im Berborges 
nen gejpielt werden. 

&3 bleibt alfo wirklich nichts übrig, 
al3 durch fortgefegte fittlide Beleh- 
rung und Ermahnung dem Spielteufel 
entgegen zu mwirten. Das dauert den 
Neformern natürlich zu lange, denn als 
le Reformer wollen ihre Vorjchläge 
fofort verwirklicht jehen, aber die 
Menjchheit bedarf nun einmal unend= 
ich langer Zeit, um ji) auß der Bar= 
barei heraus zu entwideln und alle ihre 
Tehler abzuitreifen. Wer feine Ge- 
duld hat, follte fich mit der Läuterung 


und Beflerung feiner verirrtenMitmen= | | 
i den Bundesgerichten verwaltet. Auch 
fönnen fie fih nicht 
| weil Niemand mehr den Schwinälern 


jchen lieber nicht befafjen. 


Im ſtreiſe herum. 


Für die ſchlechten Zeiten, die übri— 
gens immer beſſer werden, iſt nach den 
Angaben der republikaniſchenStaaats— 
männer einzig und allein der neue Ta— 
rif verantwortlich. Wieſo? Weil er die 
einheimiſche Induſtrie nicht ſchützt und 
zur Ueberſchwemmung des amerikaui— 
ſchen Marktes mit den Erzeugniſſen der 
europäiſchen Pauperarbeit führt. Wie 
reimt es ſich aber damit zuſammen, daß 
die Einfuhr augenblicklich gering-— 
ger iſt, als im Jahre 18922 Ja, 
das liegt daran, daß die allgemeine 
Kaufkraft des Volkes abgenommen hat. 
Und inwiefern kann ein Tarif, der die 
Einfuhr nicht vermehrt, gleichzeilig 
den einheimijchen Verzehr verringerü? 
Diefe Frage zu beantworten, halten die 
republitanischen Staatsmänner nicht 
für nothmwenbdig. 

Thatfächlich ift die Einfuhr euro» 
päifcher Waaren unter dem neuen Ta— 
rif ſo ſchwach, daß der Bund nicht ge- 
nug aus den Zöllen einnimmt, um ſei— 
ne laufenden Ausgaben zu decken. Durch 
den Mitbewerb mit dem Auslande kön— 
nen alſo die amerikaniſchen Induſtriel— 


len zur Zeit unmöglich „erdrückt“ wer— 
den. Wenn ſie dennoch ſchlechtere Ge- 


ſchäfte machen, als im Jahre 1892, ſo 
nuß der Grund anderswo zu ſuchen 
ſfein. Und man braucht wirklich nicht 
mit der Laterne am hellen Tage um— 
herzuleuchten, um ihn zu finden. 


Faſt die Hälfte der Bebölkerung die- 


ſes Landes lebt von der Land— 
wirthſdaft. Es liegt deshalb 
auf der Hand, daß das ganze Volk 
richt im Wohiftande ſchwelgen kann, 
wenn die Landivirtgfchaft darnieder— 
liegt. Iſt der Farmer nicht kaufkräftig. 
ſo kann der Städter teine „guten Zei⸗ 
ten“ erwarten. Während aber im Jah— 
re 1802 die amcrikaniſchen Bodenbe— 
bauer eine ſehr reiche Ernte zu hohen 
Preiſen verlauft hatten, weil in ganz 
Europa Mißwachs geweſen war, ſtehl 
im Jahre 1894 der Weizen auf 55 
Cents da8 Bufbel, und die Bauınwolle 
auf 6 Cents das Pfund. Diefer Breiz- 


züdgang erllärt fih au dem maffın- : 
Nie zubor find fol- 


haften Angebote, 
Ge Mengen Weizen und Baummolle 
auf den Markt gebracht worden. ‚Zwar 
ift in Folge der niedrigen Preife auch 
bie Nachfrage geitiegen, aber nicht genü- 


gend, um mit den riefendaften Vorrä- | 
then fehnell und gründlich aufzuräus | 
men. Mena alfo Harrifon, Reed und 


Meinten nicht etwa Telbft einige huz- 
tert Millionen Buſhel Weizen aufelfen 





Die wichtigjten Zeugen für die | 





Denn mit dem Polizeifnüppel tit | 
1.05 feine memfchliche Leivenfchaft uns | 
terdrückt worden, und bie Spielfucht ift | 
eine der ftärfiten Leidenjchaften des | 
amerifanifchen Voltes. Wo die öffent- | 
liche Meinung das Wetten und Wagen | 
fo wenig mißbilligt, wie in den Ber. | 
Staaten von Amerifa, läßt ich gegen | 


bringen. Wollten fie auch die Einfuhr: 


ı 36lle verdoppeln, fo miürbe die Narh- 


frage nach landwirthſchaftlichen Er— 


zeugniſſen noch keinen Pfifferling zu— 


nehmen, ſondern ſie würde im Gegen— 


theil noch ſchwächer werden. Das ſieht 
gung, viel weniger den Feuerwehr-In— 


om Ende jeder Schulknabe ein. 


Harriſon, Reed und MeKinley wiſ⸗ 
ſen natürlich auch, wo der Haken ſitzt, 


aber als echte Demagogen erzählen ſie 


dem Volke etwas, was ſie ſelbſt nicht 


glauben. Wobei ſie ſelbſtverſtändlich 
von der 


befagtes 


Trugſchlüſſe zu durchſchauen. Ob ſie 
ſich hierin täuſchen, wird ſich in vier— 


zehn Tagen zeigen. 


Gleiches Recht für Alle. 
Durch den Bankerott der 


beſonders begünſtigte Frachtkunden 
„Rabatte“ im Geſammtbetrage von 
Auf 
Frachtbriefen berechnete ſie einem Kun— 
den ſo viel wie dem andern, aber um 


ſich die großen Geſchäftshäuſer zu ſi-— 
ſchern, gewährte ſie ihnen am Schluſſe 
des Jahres einen bedeutenden Abzug | 


bon ihren Rechnungen. Dadurch wur— 
den die Großen in den Stand geſetzt, 
ihre Waaren billiger zu verkaufen, als 
die Kleinen. Freilich wurde durch dieſe 
Methode auch dieBahngeſellſchaft ſelbſt 


dieSpi- zu Grunde gerichtet, aber das iſt ſicher— 
tzel der Civic Federation urplötzlich im 
Mit dem Tugendeifer 


lich kein Troſt für Diejenigen, die ſie 
on die Wand drücken half. Gewiſſer— 
maßen um Letztere zu rächen, hat die 
Bundes-Eiſenbahnkommiſſion Prozeſſe 
gegen die frühereVerwaltung der San— 


theilung der Schuldigen enden wer— 
den. 

Denn obwohl die Mißverwaltung 
der amerikaniſchen Eiſenbahnen ſo tief 
eingeriſſen iſt, daß ſie durch die Beſtra— 
fung einiger Beamten nicht gehoben 


werden kann, ſo läßt ſich wenigſtens die 
| formell einen neuen Prozeß, und der 


Beſchwerde befeitigen, daß Das zwi— 


Ichenftaatliche Verfehrägejeg nur gegen | F itie 
rung dieſes Antrages wurde von Rich- 
ter Brentano auf künftigen Samſtag 
feſtgeſetzt. Die Verurtheilten wurden 
dann nad dem Gefängniß zurüdges | 


Deb3 und Genoffen zur YUnwendug ges 
bracht wird, nicht aber gegen Die „Hodhe 


ftehenden” Uebertreter. Diejelden Leute, | 


welche dieſes Gefeß beharrlich mit Fü- 


Ben traten, riefen e3 zu ihrem Schuße | 
an, als fie in Bebrängniß gerietpen, . 
auf! 


&3 wäre eine fehreiende Xronie 
den „Rechtsitaat“, wenn die Beamten 
der American Railway Union beftraft, 
die Beamten der verfchievenen Eijen- 
bahn=Gejellichaften dagegen, die fi 
genau desſelben Vergehens ſchuldig ge— 
macht haben, freigeſprochen werden 
würden. Eine derartige Handhabung 
des Rechtes würde die gewaltſame-Auf— 
lehnung und den Aufruhr rechtferii— 


gen. Man kann nicht die Arbeiter auf 


den „geſetzlichen Weg“ verweiſen, wenn 
man den Kapitaliſten geſtattet, auf 
ungeſetzlichnn Wegen zu wandeln. 
Zweierlei Recht darf es in der demo— 
kratiſchen Republik nicht geben. 


Die Bahngeſellſchaften im Allgemei- 
nen haben für ihre Geſetzloſigkeit eben- 


ſo ſchwer zu büßen, wie die Santa Fe. 
Da ſie nur „das Recht des Stärkeren“ 
oder eigentlich des Schlaueren gelten 
laſſen wollten, jo haben fie fich gegen- 
feitig erfchöpft. Yaft alle großen „SY- 
jteme” find banferott und werden bon 


„reorganiliren”, 


trauen will, die abfichtlich ihre eigenen 


| „Sicherheiten“ merthlos machten, um 
fie für ein Butterbrot an ft) zu brins 


gen. Leider trifft aber die Strafe nicht 
nur oiele Unfchuldige, melde ihr 
&eld in Eifenbahn-Paprizren ange: 
legt haben, jondern auch Das gan- 
ze Land. Das europäifhe SKapi- 
tal’ zieht fih non den amerikanischen 
Eifenbahnen zurüd, und die Folge da— 
bon ift, daß trog einer jogenannien 
günftigen Handelsbilang das Gold aus 
den Ver. Staaten abfließt. Wahr: 
Icheinlich würde die Handelsktifis nie 
fo fchlimm geworden fein und nicht 


fo lange angehalten haben, wenn nicht 
durch den Eiſenbahn-Schwindel Mil- 


liarden verloren gegangen wären. 
Daß es gelingen wird, auch nur die 


Mehrzahl der Eiſenbahn-Gauner in's 
Zuchlhaus zu bringen, läßt ſich ange- Tranſit Co.“ unterbreitete geſtern dem 
amerikaniſchen 
„Rechtspflege“ nicht erwarten. Es ſollte 
indeſſen möglich ſein, wenigſtens einige 


der traurigen 


ſichts 


Verantivor: 


ber »Hauptichuldigen zur 
nicht 


tung zu ziehen. Wenn Dies 


zu erreichen ift, fo wird man in den | 
Ber. Staaten noch ehr ernfte Zeiten | 


erleben, 


Edelmuth im Gerichtsſaale. 


Dem Mitleide und der Gutmüthig— 
keit einer Anzah! von Zuhörern hatte 
es Moritz Groff im Gerichte von Richter 
Wallace geſtern zu verdanken, daß er 


pom Aufenthalte in der Bridewell bes | 


freit wurde. Graff war bon den Rich- 
ter zu $20 und in die Sojten-berurtheilt 
erden, weil er mit einem ſchweren 
Laſtwagen über den Michigan Boule— 
vard gefahren, der bekanntlich als Ari— 


ftofrat unter den Straßen gegen foldhe | 


plebejiiche Behandlung jehr empfindlich 
it. Her Wallace ließ fich durch- die 
Armuih des Angeklagten, von deffen 
färalichem Verdienft eine zahlreiche Fa— 
milte abhängig Hit, beiveget, bie Strafe 


ter der Bedinaung zu Juspendiren, | | 
Be ne ı findet fich in der County-Morgue. 


de& die Kojten bezahlt würden. 
Allein auch bierzu reichten die Mit« 


tel de8 armen Mannes nicht aus und | 
‘er ftand in Gefahr, daß volle Strafmaß | 
‚im Gefängnifle abfigen zu müllen, als | 
einige aniveferde Zuhörer zujannen= | 
troten und ihm den Betrag für. bie, 


Keiten einhändieten. Nadirem er fei- 
nen herzlichſten Dank ausgeſprochen, 
ging er mit ſeincr Familie freudeſtrah⸗ 
lend von dannen. 


material gegen die Angeklagten 


wickelt haben, einmal an Leuten 
Vorausſetzung ausgehen, daß 
Volk zu dumm iſt, um ihre 
durch Brandſtifiungen Verſicherungs— 


Santa 
Fe-Bahn iſt u. A. die Thakſache an's 
ı Licht gezogen worden, daß dieſe Ge-⸗ 
ſellſchaft Jahre lang das zwiſchenſtaat⸗ 
liche Verkehrsgeſetz übertreten und an 


ihren | 


Recht, ſich 


Lokalbericht. % | 


Scharf und Genofjen erhalten von 
2 bis 7 Jahre Zuchthaus. 

Die Gefchworenen in dem Brand- 
ftiftungsprogeß gegen Scharf und &:- 
noffen waren gejtern 6 Stunden in Bes 
rathung, ehe fie jich auf einen 


war hart, er überrajchte aber kaum 
einmal te Advokaten der Vertheidi— 


ſpektor Conway und denVerſicherungs— 
Inſpektor Cowie, welche das Beweis— 
ge- 
jammelt und Die größte Energie ent- 
ein 
ftatuiren, 

machen, 


abjchredendes Beifpiel zu 
welche ein Gejchäft daraus 


Geſellſchaften zu prellen. 

William Scharf, der NRädelöführer 
der Branditifter-Gefellfihaft, wurde zu 
7 Yahren, Guftav Nelfon zu 5 Jahren, 


Carl Herliß zu 3 Jahren, Frau Caro: | 


line Nelfon zu 2 Jahren und Frau 


Sojephine Herliß ebenfalls zu 2 Yud- | 


ren Zuchthaus verurtheilt. Scharf ber- 


nahm fein Urtheil, ohne eine Miene zu | 
verziehen, auf die übrigen Gefangenen 
machte e8 jedoch einen Eindrud, der 
ı 1892 178 Waggonladungen Vieh be= 


wohl! geeignet war, dad Mitleid jeldit 
der an Solche Szenen gemöhnten Ge- 
ticht3angejtellten zu eriveden. 
Nelfon umarnte ihren Gatten und 
beide meinten. Herliß fonnte fih nur 


mit Mühe aufrecht erhalten. Yrau Hers | 


liß, die Schon am Mittag im Gericht ei- 


ne Szene verurfacht hatte, die dazu: ! 
führte, daß fie ins Gefängniß zurüd= | 
‚getragen werden mußte, fchrie laut auf, | 


als fie ihr Urtheil begriff, und erflär- 
te, fie würde das nicht ertragen, jon= 
dern fich bei der erjten beiten Gelegen- 
heit daS Leben nehmen. Der Zufchauer- 
raum war mit freunden und Befann- 
ten der Berurtheilten angefüllt, fat 
alle hiefige jogenannte Unarchiften, da= 
runter, wie unferen Berichterjtatter 


| bon offizieller Seite verfichert wurde, 


mebrere der „radifalften Genoſſen“. 
entjtand bei der 


ran fnüpfenden Szenen eineBeiwegung. 
Die zahlreichen Gerihtödiener ftellien 
jedoch mit leichter Mühe die Ordnung 


ı wieder ber. 


Advofat Richard Kohnz beantragte 


Iermin zur mündlichen AUrgumentis 


führt. 
Damit endete vorläufig einer der 


Tenfationelfiten Kriminalprogefle dies | 
fe3 Jahres. Es ijt offenbar, und «3 | 
Staat3anwaltichaft | 
auch direkt nachgewieſen, daß das ver— 
brecheriſche Treiben von Scharf und 
Genoſſen direkt auf jene Irrlehre von 


der „Bropaganda der That“ zurüczu: zur Nachachtung für Polizeibeamte und 


wurde bon der 


führen it, mie fie von Kohann Moft 


und deffen Anhängern verbreitet wird. | 
Um ihren verbrecherifchen Neigungen | Sh 

2 ——— 2. Schußwaffe ebenſo als Verlegung ber 
den Mantel de3 „Prinzip3" umzuhänz diesbezüglichen Verordnung zu beitra- 


‚fen ift, al& wenn die Waffe geladen 


gen, erklärten fie, daß eS fein Unrecht 
fei, Verſicherungs-Geſellſchaften zu 


prellen, denn die Arbeiter würden von 


Korporationen geprellt und hätten das 
irgendwie die Mittel zum 
Kampf mit der Geſeillſchaft zu ver— 
Schaffen. Diefe Lehre wurde namentlich 


bor 6 Jahren von einer Gejelichaft von 
' „Anardiiten“ in New Vorf, welche fi | 


die „Ichmwarze Hand“ nannte, praktiich 
durchgeführt, und manch’ ein Rauban- 


fall, mandy’ ein Einbruch und mande | 


Branditiftung ift auf Rechnung jener 
„Ihwarzen Hand“, deren Mitglied 
Scharf war, zu feßen. Bei jenen®rand- 
ftiftungen gingen fogar Menfchenleben 
verloren. Einige der Mitglieder jener 
Verbrecherbande wurden damal3 von 
New Yorker Gerichten nach dem Zucht» 
haus gefchictt, aber ihr Nädelsführer, 


Scharf, al Müller, mußte fich derStra= | 


fe zu entziehen. Dießmal ift er feinem 


gerechten Lohn nicht entgangen. Am | 
Bemitleidenswertheften find von ben | 
geitern Verurtheilten jedenfall dieHer= | 
Noth | 
machte fie geneigt, den böfen Einflüftes | 


ip’fchen Eheleute. Drüdende 
rungen Scharfs ein milliged Ohr zu 
leihen und fih durch Wbhrennen der 
Wohnung in den Bejit der Verliche- 


rungsfumme zu fegen; jeßt find jle | 


ganz und gar im Elend. 
— 9-9, — 


Eine neue Vorſtadtsbahn. 


Die „Chicago Suburban Rapid 
countyräthlichen Plenar-Komite 
Geſuch, ihr die Konzeſſion für denBau 
einer doppelgeleiſigen elektriſchen Bahn 


auf folgenden Straßen zu gewähren: 
Von der Kreuzung der Fullerton Ave. 
und W. 72. Straße an der 72. Str. 
nördlich bis zur „Tanner Road“, dieſe 
nordweſtlich bis zur „Dee Road“, dieſe 
entlang bis zur Center St. dann weſt⸗ 


lich bis zur „Jefferſon Road“, an Jef— 


ferfon Road zurüd biß zur Dee Road | 
und diefe entlang bis nach Desplaines. 
| Eine Smeiglinie fol an der Stadt: | 
| grenze und der Higgins Road begin— 
nen und bid.zum Iomn Maine füh- | 
—8* Fünf ee der »-projel= | 
titten Bahn fol fünf Cents betragen, | Kuna Tenden erhilten Cie auferten ai 2 
und Briefträger in Uniform follen fie | deie Meite. Reine Kt —— — 
loſtenfrei benützen dürfen. Die Bahn⸗ 
aefellfchaft verpflichtet fich, eine Haus | 


rei, 


tlion zu ftellen, deren Höhe der Coun- 
tyrath feſtſtellen ſoll. 

Das Geſuch wurde dem Komite für 
Rechtsſachen zur Prüfung überwieſen. 


— — 


* Die 55 Jahre alte Bolin Marian: | 


na Morlasti wurde gejtern in ber 
Nähe der Lincoln Str. von einer Loko— 
mciive ber Nortiiweftern Bahn über: 
fahren und getödtet. Die Leiche be- 


* Rauch-Inſpektor Adams hat von 
der „Dunham Towing Co.“ die Er— 
laubniß erhalten, den Schleppdampfer 
„Montford“ auf die Dauer von einer 
Woche zu benutzen, um Experimente 
mit einer Miſchung von rauchloſer 
Weich- und Hartkohle zum Zwecke der 
Abſchaffung des Rauchunfugs auf den 


Schleppdampfern vornehmen zu kön⸗ 


nen. 


Ur: | 
theilsfpruch einigen konnten. Derjelbe 





Frau | 





| ward eine Verurtheilung erzielt. 








Prominente Perjönlihfeiten wer: 
den unter Anfiage geftellt. 


Der von den Bundes-Großgeſchwo— 
renen abgegebene Schlußbericht zeigt, 
dat die Unterfuchung gegen die DBer- 
waitung der Santa Ferdahn vorläufig 
mit Erhebung von Antlagen gegen 
fünf Perfonen geendet hat. -E3 hans 


delt fich befauntlich um MWebertretung | 


der zivijehenftaatlichen Handelägejete, 


fpeziel um die unerlaukte Gemährung | 
von Rabatt für gezahlte Frachtraten. 
Nachftehend benannte Perjonen jind | 


anaellagt worden: 


Sohn U. ganikı, früher Vorfteher | 
em 


bes WrachteDeparfements der Santa 
Te Bahn; W. PB. Jenkins, Gejchäftz- 


Präfident der Santa Ye Bahn 
Saat Thompfon, Viehzüchter in Kan 
ſas. 


In dem Bericht heißt es, daß Rein- 


hart und Hanley als Vertreter der 


Zeit vom 1. April bis 1. November 
förderten. Die Frachtrate betrug da— 
mals 234 Cents pro Waggon. De 
ſich daraus ergebende Betrag wurde 
prompt bezahlt, doch am 15. Novem— 
ber erhielt Thompſon 55 für jeden 
aggon zurück. Bezüglich der An— 
klage gegen Jenkins heißt es, daß die 
Hemmond Geſellſchaft in derſelben 
Zeit 596 Waggonladungen von Fleiſch 
und Vieh verſandte. Auch hier wur— 
den die üblichen Raten bezahlt, doch 
am 12. Oktober joll Jenkins eine Ge- 
fammtfumme von $2980 zurüderhal- 
ten haben. 

Was Nelfon Morris anbetrifft, jo 
berfandte derjelbe in der Zeit vom 1. 
März biß zum 1. Dezember 1892 
1200 Waggonladungen Schlachtvieh. 
Er bezahlte nur $4O per Waggon, oder 
$16.60 weniger, als er, den bejtehenden 
Frachtſätzen zu Folge, hätte bezahlen 
jollen. 

Die Strafe, welche auf die in den 
Anklagen involvirten Uebertretungen 
ſteht, beträgt im Maximum 85000 
Geldbuße, oder zwei Jahre Gefängniß 
oder beides. Aehnliche Fälle ſind ſchon 
früher vor den Bundesgerichten ver— 
handelt worden, aber nur in einem 
Es 
war dies in dem Falle eines Beamten 
der Michigan. Central Bahn, Namens 
Arthur Street, der vor mehreren Jah— 
ren zu $3000 Gelpbuße verurtheilt 
wurde. Die Strafe wurde jedoch Tpä- 
ter dem DVerurtheilten durch den Prä- 
fidventen Hartifon erlaffen. 


— ee EEE 


* SKorporationsanmwalt Rubens hat 


Polizeirichter ein Gutachten adgege- 
ben, wonach das Tragen einer niht 
geladenen und verborgen gehaltenen 


wäre. 


— .. 
Schwindel-Anfälle. 
Herr E. Stiff, Inhaber der Centennial Rolling- 
und Meul-Mühlen, Daily, Mich., erzählt die fol- 
gende Geschichte seiner Leiden und die durch 
Hood's Sarsaparilla bewirkte Linderung: 

„Noch vor sechs Monaten war meine Gesundheit 
elend. Ich hatte Ma- 
gen- und Leibschmer- 
zen, Schwindel - An- 
fälle, ebenso äusserst 


schlechte Verdauung, 
Brustschmerzen und 
Summen im Kopfe, 
dass ich 


fast taub 


auf dem rechten Ohr 
war. Es war mir 
stets, als ob eine Sä- 
: semühle in meinem 
Kopfe arbeite. Ich 
‚eine halbe Flasche 
von Hood’s Sarsapa- 

di rilla, 
eine 


— 


— als ich bereits 

Mr. E. sup Wendung zum 
Besseren fühlte. Mein Gehör war wiederherge- 
stellt und all die anderen Uebel waren verschwun- 
den, ich fühle mich wieder wie ein neuer Mensch. 
Ich halte Hood's Sarsaparilla, ebenso Hood's Pillen 


| stets vorräthig.*"'—E. Stirr, Daıley, Mich, 


Hood’s 


m 
Sarsa- 
parilla e J 
Hood’s Pilien sind rein pflanzeubaltig, vollständig 
unschädlich, stets zuverlässig und wohlthuend. 


diefe Uns 
ende *. mit 
Beſtellung zurücku. 
wir jenden bei. Er: RK 


ein | pres. koitenfret, dieje jolide ; 


„Gold filled“ Uhr. Das 
Weet iſt mit echten Stei· 


| men bejcgt, 
' Elgn Stol, 


„Stım Wins 

Der und Agts 

ter. Sie kdırs 

net dtejellhr 

ür 825.00 

vert iufen ' 
Wenufie 

Ihnen ge⸗ 

fait, zahlen 4 

Sıe dem Ers fi 

preh = Agsıte 

ten 88.50 n. N 
behalten dies v 
Ki e, andern: N € RR 

als (affenSie in A 

die Uhr auf une . 

fere Kojten zurücjenden. Wir verlangen nur dag 
Beripeechen, d.:8 Sie auf die Erpreb Difice gehen um 
die Uhr am unterfuchen, und Dicfcihe, term zufie⸗ 
denitstlend, fangen Zisjährige Garantie mit jeder 
UH. Sianden Sie vollen Namen, Erpich und Reits 
Adciehie nnd geben Sie an, o6_&ie Hırren- oder 
Damen-Ügr wünschen. Wenn Cie $6.50 mit Beitels 


dete Kette. Reine Kette mit Beitellungen per Mache 
nahme, da wir neben Zahlung der Rahrahmes 
ediigren nicht auch noch eine Kette jenden können, 
ıd ein Aunde ing: Guthrie Center, $a., Jan. 10, 
1893 — Pirtland Bros. & Co.: Senden Sie ein ans 
dere Uhr für 86.50 Ve handelte die and-yr. weiche 
ich Eiiifıe file 835.00 Achtunnsvoll Raut Walter. 
Sunderte iprechem ähnlich. Adreifireolle Beit Iungene 
KIRTLAND BROS. & CD... 6? Fultar St. New York, 
Antworten in EOngliih vorgezogen. 


Koch eine Helegenheil zu niedrigen rei fen. 


Dieje großen, zentral gelegenen Baupläge, mahe 


| zwei Bahnhöfen; Geiätten und Fabriten in 


DESPLAINES 


fünnen für baar oder auf leichte, monatlihe Abzahs 
ung getauft werben, 


Suter Boden, ho nelegen und geiund, geeignet für 


Seimitärten oder Geiärte. nahe der Stadt, 40 Yüge | 


täglich. — Sureggt irgend e men Tag dor bis I Uhr für 

Shewpillete nad überzeugt Euch felbit von den wirklich 

billigen Sptten. Woſddow 
Edmund 6. Stiles, Befiser, ) 130 Dearbern St. 
H. Speihman, Bertäufer, ) Bimmeriz 


Morgen: Konzert u. Ball 
— de 5 


Bereins deutfher 


DBaffengenofien 
tt der Columbia-Halle, 552— 
5335 Etate Str. — Anfang 7 Uhr 
Abendö, — Tidets 25c pro Perion. 


| end 
— ———————— ſpektiven 
Santa Fe Bahn für Thompſon in der 





9A gebrauchte zwei und | 





| Satte Str.; @. ©. 


Mehrere MaffenzDerfammlungen | 


anı gejtrigen Alben). 


Draußen auf der 
namlich in der Zentral-Turnhalle an 
Milmwaufee Upe., hielten die Demofra= 
ten gejtern Abend unter Vorfit von 
Im. Xegrer eine große Maſſen-Ver— 


Jammlung ab, in welcher Mayor Hop= | 
und | 


tins, Korporationsanmwalt Ruben? 
Kongrep-Abgeordneter Goldzier zün- 
dende eben hielten. 


lichen Ausführungen bei der zahlreich 
erichtenenen Subdrerfchaft Herbor. Zum 


ScHluf, richteten noch die Kandidaten | 
| Thecdor Dehne, Beabodny, Huelaman | 
3 aftös | und Lang einige pafjende Worte an die | 
führer in dem Schladthaufe bon G, 9. | 
Hammond & Eo. in Hammond, Jnd.; | 
Nelfon Morris, der ChicagoerSchladhts | 
| hausbefiger; Sofeph E. Keinhart, Er: | 
und | 


Verfammlung. \ 
Sämmtliche deutſch-amerikaniſchen 
demofratifchen Vereine der Stadt find 


aufgefordert worden, fich heute Abend | 
an ber großen GStraßenparade zu be= | 


theiligen, zu melden Swede jich Die 
Mitglieder derjelben mit ihre Namen 


troaenden Iransparenten auf ihren res | 
Bezirts - Hauptquartieren 


melden ſollen. 


Thomas B. Reed, der bekannte Ex- 
des Bundes-Abgeordneten- 


Sprecher 
hauſes und Aſpirant für das Präſi— 
dentenamt der Ver. Staaten, 
heute Abend in der Waffenhalle des 
1. Regiments Ecke von 16. Str. und 
Michigan Ave., in einer republikani— 
ſchen Maſſenverſammlung und 
Montag Abend bei dem Bankett 
Hemilton-Klubs ſprechen. 


Im Auditorium fand geſtern Abend 
unter den Auſpizien der Volks- oder 
ſtark 
beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher 
der bekannte Prediger Dr. MeGlynn 
aus New York und der hiefige Rechts= | 


PBopuliften-Partei eine äußerſt 


— 
OD, 


anmwalt Elarence 
Heuptreden hielten. 


Darrom 


füllt. 


man dem republikaniſchen Kampagne— 


send das nette Siimmden von $150,: | 


‚ DeutschesTheater . MeVickers 


000 überwiefen haben. 


Todes: Anzeige, 
Deutscher Frauen-Krankenverein. 
Din Peanten und Mitali obigen Vereins 


Machricht, daß € Maraaretha 
14 05 N 


Anna Haas 
Pauline Bran 


Todes⸗Anzetge. 
D. O. H. 


B ı der 


indet ftatt am S nit 

tags 1 Uhr, nah Waldheim 

meln fih mm 123 Use in © 

Bruder Die lebte Ehre zu 
O. 


R. Kinder, 


rLogenhalle, um dem 
O. B. 


Todes-Anzeige. 


rem aber 


d:n ] 


furzem Leiden berichied au 


siebte Satri 


tag, den 21. X 

Trauerhauis, 605 

Um jtille Th 5 
Chriſt. O 
Emil 
Barbara 
Heunryu. 


Todes⸗Anzeige. 
der Helvetia 
ſtet Opplie 
find:t ftatt am € 
WIN Dat 


ihr, punft 1} Ude in de 


Gar 
Jacol 


C. Rönna, 
M Nietli, 


Todes: Zinzeige, 


rbliebenen 
naM. Kojet, Mutter 


Todes-Anzeige. 


un mie Di rıurıg 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekanuten die kraurige 
% #+ > sr J 


Norbimeitjeite, 


Belondere Bes | 
geijterung riefen namentlich die Herren | 
Kubens und Goldzier durd; ihre treffz | 


wird | 


am 
des | 


die | 
Das riefige Lo- | 
fal war biß auf den leten Plab ge: | 


Wie e3 Heißt, fol Geo. M. Pul- | 


„Die Ehre. 


Die Brüder verſam- 





JOHN PETERSEN, 
693—701 LINCOLN AVE., Ste Racine Ave. 
Ein Wegweifer für ſparſame Hausfrauen, 


Unterzeug. 
Schwergeripyote Veſts und Bein» 
tieider für Dament lange 1% 

Aermel, werth de, tür.. 15t j 
Schwere fleeced gerippte Veſts u. 
Verufleider für Damen, Jr 

werth 3c, für 250 | 

Faney Front fleeced gerippte Veſts 
nuud Beinkleider für Da⸗ | 
38c 


derſtrü mpfe, 
0 


Kameels haar 
5 a & jtrit pi 

Beite fleeced winterichwere Veſts | feitupien zu 

u. Beinkleider f. Danıen, 50 | 

wertd 6, für .......... YUt | 
woilene Weit3 und Bein 69 | 
Heider für Damen, zu... Ve c 

Halbwollenes Unterzeug f. 
Kinder, aufwärts von.,. 

Extra jhmwered Merino Unterzeug | 
für Herren, nur nod an= 
gebronhene Größen übrıg 
werth 50, für 

Schweres woenes Unterzeug für 
Herren, der größte Bar» | 
ga für’ Geld, werth Dun! 
RR 48c\| 

Schwe 
zeug für Derrem, ; 

75c. $l.00 und 

Noch 100 Dusgend jener ichmweren, | 


big, zu 


tier, zu...... 
18 Zoll breites gebleihtes © | 
ſchweresHandtuchzeug zu gl | 


Strumpfiwaaren. | 
I 


Nahtloſe reinwolleue Damen⸗ 
ftrümpfe, werth 25c, 


Nahlloſe ſchwere rein wollene Kin⸗ 
werth 2öc, 


Die beiten Werthe in Natyraran, | 
oder ſchwarzen 
reinwollenen Herren⸗ 


Kleiderſtoffe. 


Cream- oder naturfardige rein⸗ Covert · Cloth 36 Zoll breit, in 
neuen Farben, 

Str.» Preis löc, für.... 

1 ) | Eafhnerestylanellettes, in 25 ver: 

( t fiedenen "Muitern, 

Material für Haustkleider, 

warn, jtart und echtfar- 


“ \ 
290 36 Zoll dreite den riettas in — nn 
| alten Farben, werth 2öc, 18 Fancy Comforters 
—JJ—— Sl 


36 Zoll breite reinwollene franz. | 
Henriettas, alle Farben, © 
s fließgefüttertes Unter- 36 Zoll breites reinwollenes Las | 
dies.Cloth. marineblau. braun. 
ſcowarz uund gemiſchte 
Farben, werth Mc, unr. 
extra großen Badehand Große Auswahl von Nopitäten. Guter ſchwerer Canton 
— 10c | Seincbübiche Muiter, als reins | 
|  wmwollened Govert » Sioth. Luyles ig werer Can r 
Eioth und gemiichte Brocades, ! Gebr Iäwerer Ganton 8 
von 25c bis zu 81.25 die Yard. | 


Spitzen⸗Gardinen. 
15 7 Vaar extra breite 334 Yard 
lauge rahmſarb. Spitzen⸗ 
| nean — 790 
2 verſchiedene Muſter von ertra 
werthvollen Spitzen⸗ 

Gardinen, werth 
81.75, zu 


I 


Gomforters und 
Blantets. 

Ein großer weißer oder grauer 
10-4 Blaufet, cın guter . 
Werth für dad Geid, zu. 48 

Schr fchwerer, duntelfarbiger 
wollener Blantet, 

97 
51.25 


wertb 81.75, 
Schwere EAuforterd. werbe 89er 


25 


State 


91 
—2 
das beſte 
das Paar zu ...... 
Wattenfülung. zu 

don Sateen 
gemacht und ſchon be⸗ 


uäht,. aufwärts vor@”T X 
DEE Win annenen d 1.50 . 
Domeitics. 


Weinfarb q, die rothe Echhat- 
290 tirung Kattun, echtfard. zu Je 


23 
Dal 


63 


RE nen ade 


nel, vie lüc Qualität, zu 


i 





5 Pfund grannfirter 
Suder für 19c. 


GROCERIES. zur 


No. I geiber Quder, Bid....3x%e | Peteriens beftes NAXX Minne- | Sine 3 Prp. Büdie Eier: 


Guter ungefärbter Japan 

Ihee, Bid Bus 5 
Guter GSunpomwder Thee. Pi.25 
Guter enaliiber Frühjtücd: 

Thee. Pib.... .... £ 
Guter Diniter Thee, Pid ...24c 
Java ıı. Vtocha Kaffee, Pi..2 Ye | 
yancy Marafaibo staffee, 

Pid.. , — 
Beſter Santos Pid. . 250 
VPeaberry Mocha Pf. 286 
Crufſhed Java Kaffee, 156 
4 Pid. ſeinſte Elgin 

Creamery Butter ...... 81.00 


ſota Patent 


das Faß 


weizen Mehl 
Quaker Dats 


Butterine 
Waſhburnes 
Mebi, das 
a 
Beites Patent Winter: 
Weizenmehl, das Fad. 83.10 


der Sad.... ...39e | Gaged...... 


JOHN PETER 


! Mehl, 
das bejte im Marfte, 


WIE nenne ee 
Beites böhmiiches Roggens 

Wtebl, das Fat 

der Sad....... 
5 Pfd. New York Yuch- 


5 Pfo. beftes Noned Dat 
|5Pid. bejtes Farina 
5 Pid. Fancy Navy Bohnen. 19c 
\5 Pid. feiner Hominy 
SPD. deutihe Linien....... 
6 Pid qute tür. Pl 
6 Pi. loie Muscatei Rofinen.: 
| Beite deutihe Giernudein 
Beſte Korn⸗-Stärke, Padet... nia 
| Eine Ouartbüchie Fancy 
Tafel Eyrup..... 
Eine 3 Bid. Büdi 


garantirt | Pflaumen 
Eine 3 Pd Bürhie fancy 
ı  calf. weiß: Kirichen 
8 Büdien Garly June 
82.90) Erbien x * 
77—570Enameline Ofen ſchwärze 
BE. rn en 
23c Belte Sen Sardiuen Se. si 
| Eiınheimiiche Del-Sardinen. Sie 
Be | 2 Vadete beite Maccarouı 
14. | 1 Salone Gider oder weiker 
Werneilig. mit Krug 
19€ | San a Claus Eeife .... 
Deutſche Familien i 
Oder 8 Stange r 
Gefleckte deutſche Seiſe 
Dodbins Eieftriiche Zeile... 7 
Kine Pinteriaihe Ammonia 
„bign Teit“..... . 40 
Eine Quart ⸗Flaſche Ammo⸗ 
‚bigb Zeit“...... 80 
Eine Piut—Flaſche beſtes 
Waſchoblanu BE +40 
Eire Quart⸗Flaſche beſtes 
12%C| Waichblau.... Fi 
l 


„ASe u 
10c 
nen. 


EN, 63-70 


NCOLN AVE. 





.......... Welb & Wahhöner 
Geidäftsführer...... .....Ziegmund Selig 


Sonutag, den 21. Oftober. 
Neu einitudirt: 


d 


Shhaujpiel in 4 Alten von 9. Sudermann. 


Bopuläre Preise. difa 
EI” Eibe jegt an der Kaffe von MicVicker zu habeıt. 


Deutſche Voltotheater. 
Itlüllers Halle, 
Mutterfegen, 


Walſh Halle. 


Olheſlo, der Moht von Venedig. 


XNach der Vorſtellung: Große Verlooſung 
in beiden Iheatern. 


| Freidergs Opernhaus, 


Der Corner Crocer 
von Wentworth Av. 
Große deutich,amerifaniiche Poffe. 


| Deutsches Theater in SHoerders Halle, 


Sonntag, den 21. Oktober ’94. 


| Die Herren Eltern. 


Luftipiel von H. Hericel. 


| Apollo- Theater. (Regie: Dir. M. Hahn.) 


Erites Auftreten von Frl E. Weber, vom Stadt- 
theater in Roitod.— Sonntag: 


Die Rofe von Bakharadı 


Eingroßes. 


Zither-Konzert. 


ä 22 4 | vird unter Mitw ne brere vc 
nebſt Geſchwiſtern. wird unter Mitwirkung mehrerer hervorragen der Ge 


ſangvereine und Soliſten, von den 


Schülern der Rahn'ſchen Zikheraßademie, 


am Sonntag, den 4. November, 


Abendss uhr ı Brand's Halle, 


Ede Elarf und Grie Str., gegeben werden. 

8 Monzert fihert den Beiuchern thatjächlich den 
genug eıne3 im allen Iheilen don wirklichen 
tlern auf dieiem Imitrumente ausgeführten Vors- 
28 zu, und zwar tu Tolch, vollendeter Werie, wie 


| Zitherfreunde es hierieibit in anderen Zither Konzer⸗ 


ten noch nicht zu hören Gelegenheit gehabt haben, 
SE” Mehr als 40 Zitheripieler wirfen mit. 
‚Eintritt für Herren und Damen 50 Gents. 


Vierter großer Jahresball 


— atrangirt von der— 


se:% Hildesialoge 1579,K. &L.oth. 


am Samitag, den 20. Oftober 1894, 


ie, | in ZEPFS HALLE, Eite Desplaitted & Late Str. 


! DAS KOMITE. fi 


Tickets 250 @ Person. 


Schwabiſche Kirchweih! 


| beim 


"kleinen Postillion”, 
verbunden mt Meheljuppe, 


‚1 Sonntag, den 21. und Montag, 22. Oft,, 


Todes⸗Anzeige. 
iſeren Freunden und Bekanuten die 


wozu Freunde und Bekannte freundlichſt einladet 


Georg L. Unbehauen, 
fia 239 ® 12. Str., Chicago, ZU. 





6. Stiftungsieht und Ball 


— der — 


;  Thusnelda Franen-Loge 


Mr. 2 9 


Iheilnabine | 


| ROCHESTER HALLE, 220-224 ®. 12. Str. 


Ra, N 0. 

tie Council. 
—— — — — —— — — 
Geſtoarben: Elmer, 

Jenny Waldſchmidt. 


Dankfagung. 


ich den Brüdern der Garfield 
vi D., und allen ÄFreunden un» 
idaäche Thellnahme an der 
satten. and unjeres 


Dort n, nebft Kindern, 


Gpyrozenti 

prozentige 
Hypotheken auf improved Chicago Grund- 
eigentäum in Betragen von 8500 bis 


10,000 zu verfaufen. Kapital und Zin- 
jen garantitt. 


ANTON BCENERT, 


84 La Salle Str. 


Jungs holt faft! 
Twintigstes Stiftungsfest 


det Plattvüiften Dereens: von Ehicago, 
Sünndag, den 28 Oftober 1894, 
in Brands Sale, Gde N. Elarf und Eric Straße. 
Intritt 50 Cents Herr un Dame 
Tidet? jünd to heben dei Unton Boeuert, 34 Pa 
Ziarts, 179 8. Raudoiph Str. ; 
Bm. Meyer, 215 Garfield Ave 


ed Wu Emil und | 


No. 1,0.D.H 8. 
am Samjtag, den 20. Ofttober 1894, 
— in der — 


Tidet5 150 @ Perjon. 





Hroßes Militär-Konzert und Ball 
2 — arrangirt Dom — 
Anterfüßungsverein der £ufligen Brüder 
in MUELLERS HALLE, North Av. u.SedamıdSt., 
am Samftag, den 27. Ditober 1894. 
Tidet? ?5e @ Perion. — Rojenbederd Jnfanterie 
Kapelle beiteheud aus 25 Mann, 


WIENER BIER-HALLE, 
230 CLYBOURN AVE.. &de Orchard. 


... GROSSES KONZERT... 
am Samstag, den 20., und Sonntag, den 21. Oct. ’94. 

Erites Auitreten dev Toroler ee und 
Duettiften Sepp’! Leiher und Carl Eifens 


auer—&ö ladet jreundlichit rs 
B. OLZAPFEL. 


Franf J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Bassment. 
Befter Bufinch-Lund in der Stadt, 15 Gemis. 
Importirte Weine und Biere böhidagij 





laßt Eud) regiftriren! 


Nur zwei Regiftrirungs 
Tage für die Movem: 


ber:!Dahl 1894. 


Der lebte Regiſt— 
rirungstag: 


Dienllan, 23.I N. 


Die Regijtrirungs: Behörde wird zum Zwed 
der Negiltrirung von Wählern in den Pre: 
einct-Stimmplägen, Dienftag, Den 16. 
Oktober 1894, und Dienitag, den 23. 
Dftober 1894, von 8 Ihr Morgens 
bis 9 Uhr Abends in Sigung jein. Nies 
mand Tann zu einer anderen Zeit 
regiftrirt werden, 


Wenn Ihr nicht regifirt fein, 
könnt Ihr nicht Nimmen. 


€5 genügt nicht, daß Ihr fehtes Früß- 
jahr geſtimmt Habt, oder daß Ihr vor 
einem oder zwei Zahren regiſtrirt wurdet. 
Das Geſetz ſordert eine neue allgemeine 
Regiſtration dieſen Herbſt. 


Wahltag: Dienſtag, 
den &. November 1894, 


Stimmplär- geöjinet um 6 Uhr Meors 
geus und geſchloſſen um 4 Uhr Nachm. 


UM. A. TAVLOR. CEhief-Elerk. 


P. H. KEENAN, 
HENRY SCHOMER, 


JOHN ]. BADENOCH, 
Board der Bahl:Hommifjäre. 


Deutliche, 


welche zu 
Bürger-Puapieren 


berechtigt find, Tönnen diefelben WI” unentgeltlich 
erlangen, wenn fie in der Difice des 


Deulfch-amerik. demokralifchen Vereins, 


613 Teutonic Building, 


Ede 5. Ave. und Waihington Str. voripreden. Die 
Difice ift jeden Tag don 10-6 Uhr, und Dienitag, 
Dounerftag u.Samitag Abend bi3Y Ihr offen. 120fb10 








Die erite Chicagoer Kräuter: 


Naturheilanitalt 


ın (Tate Diem) 20 BEST AVE. (nahe Sheffield 
und Lincolu Ave. bar). beilt durd ıhre Leitrenommirs- 
ten F#räuter:Dampibäder nah ITjähriger drat⸗ 
dla Erfahrung in PDeutihland, ohne jegliche 

edifamente u Einreibungen beionders dıe an 
Giht, Rheumatismus, Werven, Wieren, 
Derj, Yungen, Blajen, Iinterleib, Sämort: 
hoidel, Beitstanz, Bafferiudt, Magen, Zus: 
derfrantheiten und Frauentranfheiten Yei- 
denden ım furzeiter Zeit, Tiele Murmethode remigt 
dao3 Blunt von allen Sarnläures, Gries: und 
Kaltablagerungen enthaltenden Stoffen, tmärkt bie 
Nerven und b-lebt aud den Wränfiten zum neuen 
Leber. Alle Xeidenden wrice in allen größeren ups 
orten iu Deutihland fowohl wie hier, oder dur) 
falte Hbreibungen, Einpadungen ı. |. w. ohne 
Erfolg blieben und feine Beilung fanden, 
möchten ih vertranuensvoll an uns wenden. 
Ba m von Geheilten liegen jur @ins 

dt. Geöffnet von 8 Uhr Diorgens did y Uhr Abend. 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
873 12. Str.-Boulevard, 19020 
ift Das beite und billige. A. M. SCHMOEHL, Pres. 
Etwas Neues! 
Joſeph Maſcha's Aſthma⸗Kräuter, 
beſtes. dorzũglichſtes Mittel fur Aſthmaleideude ein · 
u in Amerifa. Zu Haben bei: Joieph Maide, 


74 Moor Zir., Chicago. — Pıns 500 & 
Boren für 82.50. 180150 


MASCHER'S 


Hotel und Restaurant 
73 WW. LARESTR. 


EI” Zimmer SI dis S die Woeche. Sol 





De ee Eee 


. in Bäderei zu arbeiten. 


BVergnügungs-Weaweiler. 


Idambra—Tenneffees Pardner. 
bie. Opera 9 ou fe Alddins Wurnderlampe. 
o l u m ba a Kharles Frohmanns Geſellſchaft. 
m b i r e Vaudeville. 
ud Opera HouſeThe HGeit-⸗at⸗Law. 
lins—Finnigans Ball. 
martet— Sport MeAllifter. 
leys-A Gilded Fool. 
coln Bart Thea—A Summer Blizgurd. 
eBiders—Rip von Wintle. 
ch i l Io xThe Cruſt of Soriety. 


re 


Endlich gefaßt. 


Nach zwei Monaten vergeblichenSus 
chens gelang e3 gejtern Abend zwei Ge- 
beimpoliziften von der Hauptpolizei- 
Etation in der Perfon von Michael 
Sehce, alias „Midy“, der des Raubes 
bejchuldigt ift, einen guten Yang zu 
machen. 

Zu ungefähr der angegebenen Zeit 
war am hellen Tage in die Yranklin’- 
che Fabrik, an der Ede von Morgan 
und 12. Str., eingebrochen und die Die- 
be waren, nachtvem fie den Geldjchrant 
ge'prengt hatten, mit der reichen Beute 
von $1300 und einem Diamanten im 
Merthe von $200 davon gefommen. 

Der Einbrud gefhah um die Mit- 
taa3zeit, und 28 war außer einem Lauf 
jungen, Namens ‘fe Feinberg, in dej- 
fen Obhut a3 Komptoir gelafjen war, 
Nie mand antvefend gewejen. Als die 
Geihäftsführer bei ihrer Rückkehr den 
Diebitchl bemerften, richtete fich ihr 
Verdacht naturgemäß zunächit auf den 
ungen und fie ließen ihn verhaften. 
Er protejtirte jedoch ganz energijch da— 
geaen, bei dem Merbrechen betheiligt 
zu fein, und betheuerte feine Unſchuld. 
Da man feine Spur von dem geitohie- 
nen Gute finden fonnte, und Yeinberg 
bei feiner Behauptung blieb, jo wurde 
er bon Kapitän Barcal wieder auf freis 
en Fuß gejeßt. 

Die Boliziften Creed und Halle, wel: 
che mit der Ausarbeitung des Fall:s 
betraut wurden, jahen endlich gejtern 
ihre Bemühungen von Erfolg gekrönt, 
als fie Koyce verhaften fonnten. „Mis 
ey” iftein alter Befannter der Polizei, 
Ion mehrfach ein Gaft des Zuchthaus 
fe8 aemwefen, und mar ein „Ehrenmit— 
alied“ der befannten Mortell-Me=- 
Srath-Bande. Er legte den Beamten 
ein umfaffendes Geftandniß ab, in mel- 
chem er Ye Feindberg der Mitwifjen- 
ichaft beiyuldigie und ausdrüdlidy be= 
merkte, daß er und jeinefgumpane nicht 
imſtande geweſen wären, in den Belit 
der geraubten Schäbe zu gelangen,mwenn 
ihnen der unge nicht Hilfreiche Hand 
geleitet hätte. 

* Die „Merhants Affociation of 
Chicago“ geht mit dem Plane um, ein 
großes Gebäude erbauen zu lafjen, das 
für öffentliche Verfammlungen, Kon= 
zerte u. dgl. vermiethet werden ſoll. Es 
jol nach dem Mujter des alten Aus- 
jtellungsgebäudes eingerichtet werben, 


natürlich in folcher Weife, dab es den | 


Anforderungen der Sebtzeit ent|pricht. 
Ein Pla für den Bau ift noch nicht 
ausgewählt worden. 

Een 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt! Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Beitungs-Korrefpondenten in jeder Ort: 
ihaft außerhalb Ghicagos, um über mwichtige_Ereig: 
if zu berichten und Wrtikel über beliebige Themas 
zu jchreiben. Erfahrung nicht. nothmwendig. Gute Ber 
Fr ung für freie, Zeit. Unfere Inftruftionen gebeu 
volle Auskunft. Sendet Briefmarke für Einzelheiten. 
Modern Preß Aſſ'n, Chicago, Su. 8ip6m 


Verlangt: Zuverläffige Junge, fowte im mittleren 
Alter stehende Deutiche in. jedem Gounty,. um als 
Korrefpondenten und SpezialeDetettives für das 
größte und in feiner Art vollitändigue Geheimpohz 
jei:Bureau des Landes zu arbeiten. Frühere Er: 
fahrung nicht nothwendig. Knaben und unverläßliche 
Verjonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt.. Schidt 
Briefmarke für volle Austunft fomwie die beite Erimis 
nalzeitung. weldhe XQauiende von Dollar oiferirt 
für vermißte oder gejuchte MPerfonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, And. Bip6m 


Verlangt: : Mann, 15-18 Rahre alt, der Luft hat, 
41 N. Elrt ‚Str, . Store. 


Verlangt: Guter Schuhmader, der felbftändig ars 
ur kann an neuen Schuhen. 4509 Wentmworth 
de. 


Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Koffermacher, um 
aus ſchließlich an Muſterkiſten ju arbeiten. Einem 
durchaus tüchtigen Mann Werben guter Lohn und 
ftetige Arbeit garantirt. BP. 6. Murphy Trunf Eo., 
&t. Louis, Mo. 


Berlangt: Schuhmader. Guter ftetiger Schuhme- 
Ser verlangt um "Store zu mietben; nahezu Drei 
Sabre beitehend für Reparaturen. Ein gutes Geichirft 
für einen guten Mann. Wendet Euh an den Eigen— 
tbümer oder Xanitor, 58 Cottage Grove Ave. 


——— Männer an Gloals. 1039 Milwaufee 











Verlangt: Ein guter Rodicpneider. 732 Clybourn 
Une. ſmo 


Verlangt: Ein Barbierlehrling. 235 Barrabee Str. 


Perlangt: Gin gırter Bufhelman. 318 Gentre Str., ” 
nahe Sincoln We. 


Rplamt: — an Brod und Cales. 
Madiſon Str. 

Verlangt: az guter Lohn. The Artic Fur 
Co., 28 State Str. 


iin steinerne 
Verlangt: Ein junger Mann um Saloon reinzu— 
ra nk auch Bar tenden Fönnen. 543 Sengimid 





7% W. 


Verlangt: Zwei tüchtige Buchbinder für Teichte 


Arbeit, 365 Larrabee Str. 


Verlangt: Schneider Helfer an feiner RundensAre 
Beit. 240 Lincoln ve. 


Berlangt: Ein ſtarker junger Mann als Iekfe 
Hand an Brod; nur ein folder, der jhon in einer 


Bäderei gearbeitet bat. 52 Miltwaulee Ave. 


Bırlangt: Ein tüchtiger Knopflohmacher, der gut 
auf einer Singer-Majhine arbeiten Tann, erhält fles 
tige Arbeit. 55HN. Paulina Str. 


Berlangt: Pier Männer an Ede von Wellingten 
und Blücer Str. 


Verlangt: Junger Mann als Butcher und Wurfts 
mader und im Meat Market zu helfen. 727 Lars 


rabee Str. 


PVerlangt: Ein — Nagler; guter Lohn wird ber 
zahlt. NR. R. Uhlmann Fur Co., 74 Mavdifon Str.; 
Kınn au Sonntag vorfprechen. 


Gin auter Mann um einen Bäderwagen 


Berlangt: 
zu fahren; muß Erfahrung haben. 534 Ogden ie 
amo 


Birlangt: Treiser für Bäderei auf KRommiffien; 
kann dine Route mit $10 täglich Übernehmen. 3210 
S. S. Balſted Str, 


Verla t: 
Be rn dh allgemeine m. 


Birlangt: Deute für den Verf, ler Arten 8 
lender für 1895. Sein Rift. —21 —— 
mwaufee Abe. W4ip,mmfr, im 


3 Danke. aut an Plirſb⸗Caps. Stiasmy, 237 


fria 
ei erla Ein guter Schneider für Guftomarbeit. 
on: Blue Island Une. ‘ e fria 
Shwd, 335 Blur IHand A. — — feie 
 Verkongt: 500 Urbeiter, Zreiber und Unbeiter für 
ubbauten in Arkındıs, Miffiifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah Memz 
iS, Vidsburg, New Orleans und allen Töeilen 
tie über die Alfinois Central Bahn, direlte Lie 
wien. u Babor Agency, 2 Market Str. 18oflın 


angt: WO Harmmrbeiter, 50 Xeamiters, Scras 
— für Hennepin Canal und andere Arbeit. 
Labot b Subor. Agentur, 2 Market Str. LBot, lav 


TBerfangt: Erfahrene Wrbeiter an Gloats, 2 


240 
Market Etr., 7. flat. frja 


Inder. 
ifon Eir. 


.® langt: läffige, Mä 
SEE m Seteneniit m aan. "Ber 


Bau: umd 
m ee born Str. Aiplm 


— — SE 


KR! Sente für den Verlauf des Bar 


German Am. Res 6. 
—— 








„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 20. October 1894, 








RUA)J? 

Mit diefer frage will ich durchaus nicht perjönlich 
werden. 63 fam mir nme jo in den Stun, weil bor 
—* Jahre einer meiner Kunden bemertte, er ſei kein 


Jay“, als man ihn fragte, ob er nicht ein wenig Geld 
in Srundeigenthum in 


Grossdale 


anlegen wollte, danıit andeutend, daß er dies für ein 
unprofitables Unternehmen halte. Er folgte jedoch) 
—— dem guten Rath und kaufte eine hübſche 

ohn haus lot in dieſer feinen Vorſtadt für 8300. Die» 
ed geihah im Oftober > Sm Auguft 1894 verfaufte 
er diejelbe Lot für 8600. Diejer Erfolg zeigte, day er 
troß alledem fein „ "ron war. Ein „Yay” macht jelten 
hundert Prozent Profit mit Geldanlagen innerhalb 
zehn Monaten, wie e3 diefer Mann fertigbradite. So 
etiwas ijt manchmal gar nicht jo.jchwer. aber es gehört 
ein Mann mit gejundem Menjchenverftand und jhar- 
fem Urtheil dazu, der weiß, wann und mo eö gemacht 
werden kann. 

Diefe Anzeige fol Euch unterrichten, da 
jegt die Zeit und dak Großdale der Blat iit. 

Ueber 4000 andere Leute haben bei ihren Käufen von 
Lotten und Heimftätten in Großdale gezeigt, daß fie 
ebenfall3 feine „Says“ waren. hr werdet Eud) in 
feiner Werfe blo3jtellen, wenn hr es ebenjo macht. 


Freie Grossdale-Exkursion 


Sonntag, 21. Oktober, um 2 Uhr Nadın. 


Bringt 810 mit zur Anzahlung auf 
irgend eine Lot, die Jhr Eud) auswählt. 


Frei: Tilets am Bahnhofsgitter vor Abgang 
des Suges. Zug geht dom Unmion=-Bahnhof, Canal 
und Adams Str.. ab und hält an der 16. Str., Blue 

8land Ave. und Weitern Ave.; er fährt ob Regen oder 

onnenjchein. 


602, 603, 604 u. 605 
S. E ® Cross, Masonic Temple. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Scneidet dies aus. 


Die neue Stadt Gedarburg wurde in Midhigan an 
bober den See überblictender Stelle angelegt. Ywei 
Mühlen, 50 Häuſer, Hotels, Geſchäftshäuſer, Poſt⸗ 
office und Dampfboot⸗Docks ſind bereits erbaut. Viele 
neue Häuſer werden nächſtes Frühjahr errichtet wer» 
deu und wir fordern Eu auf zu uns zu fommen. 
Kauft eine Lot, baut ein Haus und laht Euch in diejer 
ichönen Gegend nieder. Hier ijt Eure_Gelegenbeit. 
denft darüber nad. Spresht darüber. Dann fommt 
zu uns. KXotten fojten $10 bis $100 das Stück; 85.00 
baar ınd $5 per Monat. Wir wollen Euch mıt Baus 
Bolz verjehen oder Euch ein Haus bauen und Euch da- 
rauf nach Eurem Vermögen abbezahlen Laffen. Kofters- 
freie Boot-Erfurfion. Cedarburg Townſite Eo., Zim⸗ 
mer 308, No. 130 Dearborn Str., Ede Dadijon Str. 
Nehmt Elevator nad) dem 3, Flur. imomibw 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 





Berlangt: Ein guter. Bladijmith; muß jehr gut 
im Pferdebeichlagen jein; guter Lohn und ftetige Ilrs 
beit. Henry Thiels Chicado und Prairie Ave., Au⸗ 
ſtin. Man nehme Yake Str. Electric Cars bis Prai⸗ 
tie Awe. Sonntag nachzufrage m, 


Verbangt: Ein junger lediger Mann, der auf dem 
Sande arbeiten fann und mit Pferden unzugehen 
verſteht. 201 Burli ng Str., sin Hinterhaus. 


Berlandt: BZigarren⸗Adent mit t $150. 327 Webfter 
Ave. jmo 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1217 Wrightwood Ave. 
Berlangt: Eine ätttiche deutjche Frau, Die mehr 
auf ein gutes Heim als auf hohen Lohn ſieht, um 
in einer yamilie von zivei Qausarbeit zu verrichten; 
F au lahın. 6347 Eurpenter Str. 


Verlangt Sofort, gute Köchin nah 
Sohn $25 monatlid; Beine Privatjamilie. 
Carl Str. 

Berlangt: Ein gutes und ftarfes mes das 
Kinder liebt, für allgemeine Hausrbeit. 32 Marih- 
field Ave. 1. SFlat. EN RN. 


Verlangt: Tucht ges Madchen tür  gewöhntt de 
Sausarbeit in Familie don Drei, guter Lohn. 367 
Dafwood Blod. Oakwood Blod. iſt die nächſte 
Straße ſüdlich von der 309. ſmo 


Verlangt: Ein de utiches Mädchen, das auch eng» 
liſch ſpricht, fü: Hausarbeit. Nachzujragen Montag, 
174 Eugenie Str. RR; 


Verfangt: Deutfches Madchen für feine, Famılie. 
853 Sheffield Ave. 


Verl angt: Tüchtigegs junges dentſche 8 Madchen für 
gewöhnliche Hausacbat; muß etwas lochen fünnen; 
feine Wäiche, gutes Ham, 83 per Woche. Frau 
€. 9. Blair, 3769 ale Wve., Ihe Aibemarle. 
Nehmt Cottage Grove Ave. Car bis 37. Str. —i 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4403 Wallace Str. 


dautjches Mädchen für all: 
Eri e 


Verlangt: 
ſteleine Familie. 


Milwautee; 
605 N. 





Verlangt: 
muß etwas endlijch ſprechen. 


Verl angt: Ein ge 


gemeine Hausar it. 207 €. 
Verlamngt: Gin 


Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 9 Colum: 


nabe 1313 Mi Iwaufce Ane. 


bia Sir, 


Berfangt: Ein . Mäpdchen für Hausarbeit. 83 Mil: 
waukee Ave. 8. Flat, vorn. 


Verlanot; Eine ſuddeutſche Haushälterin. 430 RM 


Ajhland Ave. 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Ave. 1. Flat. 





Ein gutes Madchen für allgemeine 


1330 Sb: field Ave, 


Mädchen für Hausarbeit. 1484 Newport 





Ein jündveutiches, friſch eing ewandertes 


Verlanot: 
Mädchen, muß kochen können; nachzufragen Sonn— 
N. Wi tern Ave. 


tag. 623 M. 
Verlangt: Mädchen. Golimith, ), 10 Menominee 


Str. 





Evangeliſches Mädden für allgemeine 
38 Sheffield Ave, 


“ Berlangt: Madchen für allg: ‚meine Hausarbeit; 
atvsi im Der — Empfehlung verlangt. 4% 
Bowen Ave. #2.50 


_Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 3 Grove Court. 


" Perfangt: Ein junges nettes _ Mädden um in 
einem Bäderladen aufzumwarten und eines für zweite 
Arbeit. 584 Ogden Ave. 


% langt: Ein gut es, reinliches Mädchen in einer 
tlei nen Familie. 


4746 Langley Ave. ı 2 Flat. 


 Perlanat: Eine ältere Frau für allgemeine Haus: 
a5 S. Halfto Str. 
ER. 


Ein Mäpchen für Kausarbeit. 77 


Berlangt: 
Haus arbeit. 





arbeit. 
Verlangt: 
Leawitt Str. 

Verfangt: ı Mäpdchen in einer Heinen Familie 
451 S. Wood Str. 


Verlangt: 
Familie von 4 Erwachſenen. 
Flat. 





Ein gutes _ Mädchen mit Referengen I in 
519 Cleveland Ave., 





VvVerlanof: Ein deutſcher Butcher um im Store 


wi itzuhe fen. 178 28. Place. 


Verlangt: Stati iten. Sonntag Morgen 10 Uhr 
in Mueller3 und Wulihs Halle, 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Bort.) 





Verlangt: 100 gute Dienftmädden für Hausarbeit, 
ſowie auch Haus Shälterin; kommt fertig zur Arbeit. 
Str. 160f2wdinoja 


537 Sarrabee 
Ein Mädden fi für at allgemeine Hyusarz 
— mo 


beit. 227 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Midgen für 
beit. 357 Fifth Ave. Store. 


Verlangt: 





allgemeine Hausar⸗ 
frſa 





Verlangt: Erſter Klaſſe Mäntelmacher, 
und Frauen, an Plüſch- und Tuch-Capes. 
Arbait und gute Bezahlung. Joſeph Beifeld & 
Markt und Yadion Str. 


Berlangt: : Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter: diejer Rubrit, 1 Gent das Bart.) 
2äden und Fabriten. 


Maihinenmädchen und Binifher an 
768 Eltgrove Ave., nahe North 


Männer 


Verlangt: Maid 
Cloats. Dampfkraft. 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Luſt hat, dassleis 
dermachen zu erlernen. 447 Se dawick Str. 


Verlangt: Zwei Maſchinen⸗Madchen für zweite Ars: 
beit an guten Shopröden; zwei Handmädchen zum 
ftaffiren; 2 erite Handmädchen und zwei Beine zum 
Lernen. 850 W. North Ave. im Hinterhaus. 


: Maihinennäber: n an Kindermänteln. — 
Str., Ecke Morgan Str. ſmo 


Verlangt: Erite Handmädden und ein Baiter an 
NRöden, | guter Kohn. 754 N. Lincoln Str. 


“ Perlangt: Frauen um Pelzdeden und Teppiche zu 


füttern. 9. Hoenigäberger, 155—159 Market Str. 


darradee Str. 





ger rlangt: x 
291 W. 16, 





_ Verlangt: Gin Storemädden. . 587 


Berlingt: 2 erfter Klaffe Handmadchen an an Shops 
En Nur gute brauchen vorzufprechen. 48 Cornell 
tr. 


Verlanmgt: Drei Maichinen · Madchen an Hoſen. 
W. North Ave. BT | 


_ Berlangt: Handmädden an Rdn. 3 Samuel 
Str, 


Verlangt: 


Berlangt: 
derinachen erlernen wollen. 





34 
au | 








Stripper--Mädchen. 54 Noscoe Blod. 


Mehrere dehrmadchen, welche das Klei— 
358 Larrabee Str. 


Maſchinen⸗ Madchen an an 
—di 


guter Pro⸗ 





Verlangt: Gute Hand: und 
Cloat3. 710 Nacine Ave. 


" Perlangt: Damen für feichte Arbeit; 
fit. 177 \Elm ı Str., 2 Flat. 


Berlangt: ivei gute MafhinenMädden um Tas 
ihen in guten Höfen zu madhen. Nr. 8 Eovward PI., 
an Garfield Ave. nahe Halſted Str. i 


BVerlangt: Ein Mädchen um das künſtliche Blu—⸗ 
mengeſchäft zu erlernen; muß auch engliſch ſprechen 
können. 421 Blue Island Ave. 


Berfangt: Ein Mädden an Hoſen. 


. 1. Str. 


Verlangt: Suddeutſches Mädchen mit guter Sings 
ſtimme. 1326 Lill Woe., 2. Stod. mja 


Berbangt: Mehrere Maſchine nmadchen an Shop⸗ 
röden, ftetige Arbeit, Dampfkraft. 27 Cleveland Ur. 
irſa 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cloaks. 235 
W. North Ave, 3. Stinger. frja 
Verlangt: Mädchen an Röden zu nähen. 1089 Mil- 
waulee Ave. doitja 
jeder 


VBerlangt: Zeitungs: Korrejpondentinnen in 
Ortichaft außerhalb Chicagos, um über wichtige Er— 
eigniffe zu berichten und Artikel über beliebige The: 
mas zu jchreiben. Erfahrung nicht nothwendig. Gute 
Bezahlung für freie Zeit, Unjere Inftruftionen geben 
volle Ausfunft. Sendet Briefmarke für Ginzelbeiten. 
Modern Preb af n, Chicago, Su. Bjpm 


R erlangt: Vier eis; nens Mädchen an n GHoſen au 
nähen. 1297 W. 17. Str, mahe Rodwell. 17Tofli 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4557 
Emerald We. frja 


” Berlang Tühtiges Mädchen für "allgemeine Hause 


—— 
arbeit. 340 Prairie Ave. frja 














Schäfer, 443 











Sausarben. 

Mädchen, ich bin wmgezogen, — Seid mir ferner 
auch gewogen, — Denn Ihr wißt ja lange ion, — 
Daß Bag ih hab’ bei gutem Lohn. — Das heißt: 
wenn Ihr Euer Fach veritebt — Und nicht zu oft 
aufn Bummel geht, — Und Tiebet auch vie Pünkt- 
kichteit, — Wißt was bedeutet MReimlichteit — Und 
ſtets auch halt was Ihr verjpredht, — Belommt Ahr 
fiherlih Euer Reht! — Drvin fommt, wenn Dieſes 
Du gelejen, — Zu mir, und jcheuet nicht die Sper 
en, — Denn Pläße babe ih genug. — Wohl taus 
jend fteh’'n in meinem Buch. — Für Nord, m 
Sid und aub für Welt, — Für außerhalb noch ’ 
großen Ref, Die Herrichaften ich bitt’ zu — 
Kenntniß von meinem Wirken und meinem Streben, — 
Und ſollt'n nöthig hab'n ein „Beien, — Für Kos 
löffel oder für’n Bejen, — Für Store oder für’n 
Dining Room, — Bei mir befommt man Alles 
ihon. Guft. Strelows beſte deutſche Arbeits-Nach— 
weissAgentur, H—B N. Chark Str., früher 175 Elys 
boun Wve. Tel. 19 North. 12ot, jadidolmt 


Berlangt: Mädchen für Leine Familie. 94 W. 
bio Str., nahe Milwaule Ave. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Heiner Famis 
fie; muß wwaichen, bügeln und kochen können. 233 

. Superior Str. 

Berlangt: Anftändige Mädchen und Frauen finden 
angenehmes Heim umd Arbeit im Frauenheim, ZN. 
Elurt Str., oben. 


Verlangt: Ein zweites, junges Mädchen, telches 
zu Hauje fchlafen Tann, zur Mithülfe; Lohn $2 
wöchentlich. 380 €. Chicago Ave. 

Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
184 Howe Gir. 

Verlangt: 5 Mönchen für Privatfamilien. — 
607 Sedowick Str. 

Berlangt: Ein ordentliches Wädchei für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 131 Wedſter Ave. Stote. 


Verlangt; Ein Mädchen, das engliſch verſteht, 
Hausarbeit in einer Familie a drei Perjonen. 
* a: wenig Ürbeit. 58 Burling Str, 


— ——— 96 Dayton Gtr., zwei 


Treppen, reits. A. A. Herel ich 


Verlangt: Mädchen tönen für, allgemeine — 
Unn zu Hauſe ſchlafen. 818 Notth Ave. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Arbeit in 
einer Reftauration. 85 S. Clark Str. 


PR t: Gutes Midgen für allgemeine Haus⸗ 
3 Woodfide Ave 
ralngt: Mädchen fir Hausarbeit. 178 €, 
er 3. Slat. 5 
Berbangt: Eine 


gute DinnersAufwärterin. 217 5. 
* Ein Pine im Reftaurant aufzuivars 
ten, 233 R. Elart 
— Montag, s 8* Kamin, Lohn B— 
und 40 Mädchen . Kohn 85. 
5N, Clart Str. — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen im kleiner Familie. 
355 Warfbfieih Ws, - Re v 


| 


Berlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen, eine 
welche im Reſtaurant oearbeitet, hat, wird vorge⸗ 


zogen. Yu erfragen 1113 Milwaufee Abe, ı oben. 1a 


Berlangt: Ein, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausurbeit in Heiner Familie, 3747 Wabaſh Ave 
irſa 


Gin gutes Madchen für dewöhnli de 
49 €. %. Str. —ja 


Verlandt; gNbchinnen, gZimmedmadchon, ſowie Mäd— 

chen für alle Hausarbeiten. Herrſchaften belieben vor— 
gen bei Frau Mayr, 137. W. Randolph 
Str. —ja 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, M25 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte ſo— 
gleih untergebradt. 13n1 


Verlangt:. Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläße in den feiniten 
Familien an der Sidjeite bei bobem Lohn. Frau 
Serien, 215.32. Str.. nabe Andianı Abe. bw 





Be erlangt: 
Hausarbeit. 








Berlangt: 
zweite Wrbeit, Kinderinädchen und frijch 
Derte Mädcen, jowie Sellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationsz und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei autem Lohn in den feiniten Brivatia= 
milien und Gejchäftshäufern Durch das erfte deutiche 
Vermittelungs-Inititwt, 605 Clart Str., jrüher 593 

Glart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zeile: 
phon: 455 North. bio 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuftt: Ein Gejchäfts:Agent, der Pirrd und 
Wagen hat umd jede Sicherheit geben kann, ſucht ir— 
geud eine Beſchäftigund. Adreſſe; L 92, Abendpoſt. 


AA oſucht: Ein guter Schuhmacher fucht in der um⸗ 
gogend bon \vanfton Be jhäfti aung. 3 9, Abendpoſt. 


Goſucht; €i u ordentli cher flei higer Mann ſucht ir— 
gend welche Beſchäftigung; verſteht auch Carpenter— 
Arbeit. 


Aare fie: € 100, Adendpott. 


Bfudt: Ein. guter Schuhmader, ' der ftarfe Ar: 
beit macht, auch VBierbrauer-Stiefel, fucht Stellung. 
Surbur JM 34 Wells Str. 


— Gefuht: er Deutich 


16jäbri ger deutſcher 
Handwert zu er tlernen: 3505 S. 


Geſucht; 
Stelle als Kollektor; 





Junge wünjct ein 
Halfted Str. fia 


faın gute Neferengen und Si: 
herkpeit geben. Adrefle 30 E. North Ave. frja 


Gejudt: Ein anftändiger, nüchterner Buſineß⸗ danch⸗ 
koch ſucht Beſchäſt Jung. 553 N. Park Ave. —ia 


Sejuht: Ein verheiratheter Mann, mit "guten 
Zeugniffen, ann, gut mit Pferden umgehen, etwas 
fchreimern und jonjtige Arbeit than, 


e ) wünjct Bes 
ſchäftigung. Adreſſe EC 97, Abendpoft. 170tliw 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Ein anftindiges Mädchen in mittleren 
Sahren fucht Stelle als Haushälterin bei älterem 
Herrn oder Wirtwer. 5l44 Carpenter Str. imo 


Geſucht; vBeſchaͤſtig ung von  perfefter 
Schneiderin, nimmt auch Stelle in befferer Yamilıe 
bei ein 6:3 zwei größeren Kindern. Nurger, 2127 
Archer Ave., 2. Stock, Front. 

„ee: — Frau wünſcht gute ıte Plüpe zum 

Waihen, HL per Zug. 89 Mopawf Str., hinten 
oben. 

Gefuht: Eine deutihe Frau_in mittlern Jahren 
jucht Stelle als Haushälterin. 201 Bine Str., nahe 
North Ave. 

Geruht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
Biſſell Str., vorne unten. 





Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und | 
eingewan⸗ 


Ein Mann mit Bernd ı und Mag: n ſucht 


.ıhre 


Berti nie | 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen Ämter dieſet Nubrit, 2 Gent das BWor:.) 


Zu dermisthen: Fünf große % miner im Qinters 
30 rennt it. 


haus; 5; beil; 11; $12. 
Bu vermethen; Bäckerei. 218 Clvboutn Avbe. 


Zu vermiethen: ; Mittel: Flat von 6 _ Zimmern, 
an u. j. mw., billige Miethe. 379 Sedgw:d 
Str ime 


J fegante s 7 Zimmer⸗Flat 
sie. 339 Roscoe Blond. 


$10. 64116 Aber⸗ 


Zu verinic then: 
modernen E:neichrungen. 


Zu dv: rmiethen: 6 Zimmer Flat, 
deen 


mut 
juo 


Sit. 





Zu vermietben: 


Sit. 


Bi erji mmer-Wohnung. 921 School 





"Helle Zimmer mit 
umt oder ohne 


Zu vermiethen: ®i er ihönz, 
Kiihonojen, Gas, Maffer u. ſ. w.; 
Möb: Il. 2967 State Str, * 
eine 


Bu vermiethen: Vier— Immerft fat: Woh ung, 
Treppe. Nahzujragen im Store, 1400 R. Halitd St. 


gu vermiethen: Ein Plag mit Wohnung, Stall 
und Scheune; gut für Mehls, Futter- oder Kohlen⸗ 
geihäit oder für Fuhrmann. 1400 N. Halftd Str, 
BZimmer-Flat im erſten 
Str. Boulevard, 
d0; jadi 


_3u beriniethen: Sieben: 
Eid; billige Miethe. 79 W. 12. 
nahe Wood Str. 


Zu vermietben: 6 helle 
Badezi mmer. 88 Racine 


Zu vermie ethe n: Schöner 
Schmidt, 3. Stod 


Anr., Ernit 
3 vermiethen: 5 Sinner: Flat. 269 





mit 
ja 


freumdfiche 
An. 


„Fattom. 3132 SZaurel 


nd 


Zimmer 


Larrabee 
Bot, ‚Io 


Barbierijbop mit Wo ıhnräumen. — 
413 Wentworsh We, Din: 
mdirja 





Zu vermi ethan: 
Nabzırjragen Schmidt, 
terhaus. 





4 Zimmer; guter Ge— 
Ave. —ja 
und Hoyne 
Agent 
—ja 


4-Zimmer-Plat. Nr. 30 ®. 
Indiana, Ede Desplainss Str. Zu erfragen bei 
The Wader & Birk Brig. & Malting Co. 1601 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat für $12, 4 4 Sim: 
mer:dlat für $6. 361 Weit North Ave, Sof, im 


Der dritte und bierte Stod des 
Abendpojt:Geväudes, 203 Fiitb Uve., einzeln oder jus 
fammen. Vorzüglich geeignet für WAufterlager od:: 
leichten Fabrifberrien, Dampfbeiaung und Faprftuhl. 
Näbere Austunit ın der Geihälts-Üffice der „Abend: 
daft®. bi 


Zu bermiethen: Laden und 
THärtsplag; billig. 130 Hullerton. 

Zu ‚vermiethen: Gd-Laven, 9. Str. 
Ave.; gute Lage für Markt, Grocery nebenan. 
dajelbit. 


Zu vermiethen: Gin : 





Qu vermierben: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cent das Wort.) 


„au vermicthen: 2 Srontzinmer, paflend für eine 
Familie, mit Der ohne Möbel, 20 Larrabee Str. 


Möbbirte, Zimmer mit_ oder ohne 
Wartburg, MO Larraber Str. 


Zu vermiethen: Wittwe wünſcht drei Roomers; 
gehei ztes Zimmer; 84 per Woche. 3 Sedowick Str. 


Boa. Hotel 


Zu vermietben: Neines, warme Zimmer; $1 die 
Woche. 46 Willow Str. 


Berlangt: Ein Boarder. 37 
Treppen. Mı3. Beyer. 


Berlangt: Boarders. 
Zn vermi iethen: Fei 
Illinois ‚Str., Thür 5. 


Ein Fr ontzimmer nebft Ed! afzi inte 


Zu vermi iethen: 
mer; paſſend jür zwei Herren. 581 N. Marker Str. 


Bu vermie tb: n: NReinliches Front: und Schiafz me 
mer bei Deutjcher Witttwe; $1 möchentlih. 177 Elm 


Str. 


gu vermiethen: Anitänd: ge Leute 
Board mit Wäſche; 81 die Woche. 


Zu verm etben: 
ade: junge Neute; gutes eim. 
fion ıStr., zivei Treppe * 


3u vermiethen: Bei einer Wi — warme Zim— 
mer, mit oder ohne Board; auf Wunſch wird geiva» 
ihen und geflitt. 95 Rees Str, unten. 


Zu vermiethen: Möplirtes 
mer; billig. 313 €. 


Zu vermi ethe n: Di ſchöne Zimmer. Bilig. 2615 
5. Ave. 





Elybourn Ave, 2 


64H Blue 2 3 Island Abe. — 
all 


n möblitte Yrontzimmer. 


finden gute 
9 Orchard Str. 


möblirte Zimmer an 
Naumann, 427 Divis 


Zwei = 


Front⸗ oder Hinterzim⸗ 
iviſion Str. 


Zu vermiethen: 
Koſt, von 8 bis 
Haus. 1053 N. 


Berlangt 


e Zimmer mit guter deutjcher 
$ Woche. Alle Cars bis an’s 
Ealifo a Ave. 5of, jaddZınt 
496 W. 14. Str., unten. 


: Boarders. —fa 





3u miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Vierzimmer-Wohnung auf der 
Nordſeite. Offerten: L 9, Abendpoſt. 


Verſonuͤches. 
(Anzeigen ater dieſer cRubrit, 2 Cent das Wor: 


Die MeDowell franz. — E — ———— 
New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 
MeDvwell Garment ‚Draiting Ma: 
ihine hat auf's Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Metbe den des Slaivderzuichneidens biwiejen 
und erhielt die einzige goldene Meyaille und höchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter dair, San Frans 
isco, 189%. In jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Wer bindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nüh- und yintibingeSchule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacderkunit vom 
E:ntädeln der Nadel bis zur Herftellung eines voll: 
jtänd: gen Kleides, Heften, Drapiren, Zujanmenftellen 
von Streijen und Ched8 erlernen föunen von franz 
zöftichen, deutjchen, engliichen umd ihgpepiichen Leh⸗ 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für ſich jelbit oder für. ihre Freundinnen. 
Sept ift Die Zeit, fich auf guibszahlte Pläße vorzubes 
reiten. Gute Nähe werden bejorgt. Tadelloje Mujter 
nah Maß geichnitten. Sprecht dor —* laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkular gratis zuſchicken. 
The MeDowell Co., 78 ate Str., ‘Chicago, Ill., 
5. u. 6. Stocdiverk, gegenüber Marfhall Fields. 
22ag,ınmya,ig 





Die berühmte 


WienerDamenjhnetider-AHlademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schuittzeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiveri nach dem anerfauns ausgezrich- 
neren Wiener Spitem. 

Derßintritt in biegantriennin 
derzeit ftattfinden, und während 
des — tö ara die Damen 
eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird im Ddeutjcher, “engliicher oder 
frangöjijcber Sprache gegeben. 

Evenfals werden Damenkleider auf Beitellung tn 
eleganter Weije und zu mäß: gen Preijen angeferrigt. 

Schuirtzeihnen wird mit Dilfe des „Wiener Zu⸗ 
fchneivde- Apparate?“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkett durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verihiedenjten europäljhen 
Ausjtellungen geiwürdigr wurde. 

Diejer Apparat ımit einem Buche, mwelihes die doll: 
> ge Anleirung zum Gebrau he desſelben enthält, 

ird auch nach aus narts verſaudt. 

—— Drudihrift: ‚Die Runf, Sid Ju 
tleiden“ wird in unjerer Office Boftenfver ver: 
ebjolgt oder per Bolt zugejandt. 


WienerDamenfhneider:WUtlaNemie, 


59 Nom Clark Straße Imabio 





Gejudtt: Frau nimm Wäfce ins Sad. 13 
Bine Str. 


imo 

Weſucht Alleinſte hende Witt we swe jucht Stelle bei 
anftändigem Wirtiver; ftebt nicht auf bob:n Lohn, 
fondern auf He:m. ST Larrabe e Str., 


binten, ‚oben. 
Sejudt: Eine Shweizeri n, 


14 Jabre im Sand, 
27 Jabre alt, juht Stelle als Hauspälterin. 587 Sur: 
tabes Str. 


Gouht: % tühtige Mädden fuchen Arbeit, 587 
Larvabeo Str., Office. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht einen an— 
ſtändigen Platz. Tharun, 470 Glenwood Ave. 


Geſucht; Eine tucht ige Waſchfrau nimmt Platze 
an für Waſchen und Bügeln. 572 Milwaukee Aven, 
1 1 Treppe. 


— Bejudt: Eine Frau juht Wäfhe in’3 Haus zu 
nehmen. 116 . 116 Gugenie Str, 


zwei Treppen, vorn. 
Geſucht: Sha 


Starke, gut erfahrene ene Rrankenpflegerin 
wünjcht Stellen bei  Wöhnerinnen. 192 Dayton Str, 


Geiucht: Eine a anftändige Frau wünjct. Plate zum 
MWoihen, in umd außer dem Kauje. 338 Dayton 
Str, im Hinterhius, 


Gejuht: Mädchen juht Stelle als Haushälterin. — 
18 Mobatof Str. 


— Waihpläge für Dienftag und Mittwod. 
Nr, I Gardner..Str,, unten. 


Gefuht: Ein tüchtiges Mädchen, in allen Zweigen 
| gät Haushalts erfahren, fuht Stelle als Haus: 
älterin. 


SW. 16. Str. fia 


Gefucht? Eine junge Grau juht Stelle al3 Haus: 
Hälterin oder für leichte Hausarbeit. 370 Auftin Av. 


Gefuht: Ein junges deutjches Mädchen jucht Urs 
beit jojort in Reftaurant oder in Saloon; kann 
a welche Arbeit thun. 8. Dori, 131 W. ꝛ 

















Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
al8 Haushpälterin bei einem älteren Batholiichen 
Kern. ©. U. 353 N. Market Str. dirja 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eme 
__ einmalige Einigaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein. anftändiges älteres deutſches 
ädchen ſucht die Belanntichaft ceimes Herrn mit 
gutem Charakter und ftetigem Ginfommen, um fi 
bei gegenjeit: iger Neigung u verheirathen. Ernſt— 
wi Offerten abi © Moreffe unter IM 
76 176 Abendpoit. E 


Bein rathsgeiud. Ein Grihiftsmann, Witwer, 38 
Jahre alt, in guten Bechältniffen, wünjcht die Bes 
ihaft eines häuslich erzogenen Mädchens oder Wittive 
ohne —* nicht unter 30-Yabren, zu mahen. — 
Worefle: © 93 Abendpoſt. 


— Fine gebildete Wittwe, die häus⸗ 
Gh wie geihärtlih wohl erfahren if, twünfcht ih 
wi — — ſoliden Manne von ahren, mit 

um ohne Anhang, zu — 

a as RN an;’s Sand zu geben. Briefe mit 

thäliniffe unter © Abent doſt. 





Alezganders Bedeim polinevügem 
tur, % und Ya giich Noe., Hinimer bringi ir 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Zee, unters 
ucht alle unglüdiichen Faͤmenderdaſtniſſe. Ehe⸗ 
‚andsjäle u. j. w., und jammeit Bewetſe. Dieb: 
ktäple, Näubereien und -Schvindeleien iverden unter⸗ 
‚ucht und Die Schuldi gen zuc Red senjchaft gezogen. 
Anjprühe auf Zchadenerjug für Verlegungen, Uns 
gen u. do. mir Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath im Rehtsjahen. Wir find Die einzig: deutjche 
Volizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mi ittags. na, bio 


Spotthillig zu v: ——— Chemiſch gereinigte und 
grärbte Herremanzüge, Uebe rröde und Damenflei der, 
alles Wuaren, die nicht abgebolt wurden. Die Su: 
hen find jo gut wienen. Wusverfuuf jede Wodh. 
Ausverkauf beginnt Montag, den 9. Oft. Gejcätts- 
funden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 

Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye 
Houſe, 39 E. Kongreß Sir, gegenüber Siegel 
Cooper & Eo., 1808, Im 


Geo. Smith, Advotat. 

allen Gerihten. Löhne, Noten, 
Koft: und Mistbsceehuungen, forte jchlehte Schul: 
den aller Art Lolfeftirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Bimmer 45, 15 La Salle © Str. 1ipdofli 
die gut 


Berfangt: Mehrere Damen und Herren, 
Zither ipielen, um einem Giub beijutreteh. Nadhzus 
Dr bei Frl, Dora Mueller, 80 W. Chicago 

ve 


Heute große Saloon-Eröffnung S58 George Stre., 
Ecke Southpott Ave., wozu erdebenſt einladet der 
Anfänger. 


Echte deutſche Fi Ica⸗ und Tantsttehh jeder At 
fadrigirt, und Halte verräthig. Bimmermann, 
Eipbourn Ave. 188. 1908, im 


F. Kandler, deutjcher Schuhmachet, Kenſington 
Ave. und Howard Str., garantirt gute Arbeit bil: 


lioſt. dido ja 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprü— 
aller Art ichnell und fiher folleftirt Keine a 
wenn erjolglos. AlleRehtsgeihäite jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Lamm and Gollect ton, 13malj 
17—19 Waibinaton Str., nahe 5. Ap:., Jimmer 15 
John W. Thomas, Countv Gonitable, Manager, 


G. Schüßler ſchneidet — 208 Blue 98: 
land We. Arbeit „O. Sof, Im 


Löhne koftenfrei Lollektirt. Wir jhirken Die * 
bühten vor. 70 Ya Salle Str., Zimmer 60. Böagb 


Blüfh-Eloals_ werden gewinigt, geiteamt, gefükterr 


und modernifirtt. 212 ©. Haltlev Str. 16jebw 
"Alle Arten Saararbeiten rag R. —— 
Srijeur und Berrüdenmader, 4 Nortb Ave. 1iali 
Steuungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Da8 Wer.) 
Seiuht: Maun um Frau ohne Kinder *— 


Be Frau if gute R tant⸗ der 


= ode Manugs, 


Praktizirt in 








überzeugt Euch ſelbſt. D M. 


| der Nordjeite. 


| der 
| Dot. 


| billig; 


| gen. 8 


| 8150 Re 
| ichäften jeher billig und mit weni g Kapital, 




















Gefhäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Gent dad Wort.) 





Zu verkurfen: 
Gute Ed-Saloons mit Teihten Bedingungen. 
Ar Ede 4. und Laflin Str. 
An Ed: A. und Wallace Str. 
Ar Eds 30. Str. und Gmerald We. 
An Ede. Place und Butker Str, 
An Ede 15. Str. umd NAibland Ave. 
An Ede Southport Ave. und Mariauna Str. 
Gutes Boat vingbaus an HT NR. Rodwell SH: 


} Näheres bei 
160tlw The Wader& Bi et rg. & Maltg. ©o. 
Großarti ge Feiner, neuer Ed-Gr 


Ge ledenheit! 

ceryſtore mit großem friſchem Waare nvotrath und 
hochfgner vollſtändiger Einrichtung muß beſonderet 
Verhältniffe halber zum Spottprei® von 53 ver— 
Must werden, theilweiie an Zeit. Diejer PBlag ift 
billig für $1000. Miethe mit jchöner Wohnung nur 
5; ausgezeichnetes Geihäft ; feine Konfurrenz: 
Hopne Ave., Ed: Mil: 
met Ave, nahe Milwaukee und Wabanfia Ave. Oi: 
fen Sonntag Morge N. 


Zu verfanfen: Gin gutachender Gr 
billige Miethe. Nr. 12 Mofiat Str., 
Av:. 





ery⸗Store; 
nahe Weſtern 


billig: nur 
brauchen vorzujpres 


gu verkaufen: Delifateflen-Store, 
Leute, die ernite Abficht haben, 
hen. 49 North Ave. 


Yu faufen ge Jucht; Eine große Zeit 
32 Barmbee Str. 

Zu verfaufen: Guter Grocernfiore mit Pferd und 
Wagen. Zu erfahren 160 Eiybourn Ave. 


Ktei dermacherin=&e ſchäft ſowie ver⸗ 
ſehr billig. 277 W. vi⸗ 


Zu ver daufen: 
ſchiedens Handarbeiten; 
ſion Str. 

Zu_ beit caufen; Große Adendzeitungs Route an 
r Sifdjeite. Briefe erbeten unter 2 °M 156, Abend: 


ungsroute auf | 





Zu verfaufen: Gutgebender utcherihop mit all m 
Zubehör, beite F8 der Nordſeile, wegen Krant— 
heit bi Kia. Räheres John Heim, 1065 Lincoln Ave. 


Zu dert aujen: Gut rg aute Fab:iks 
Todesfall jpottbillig zu 


gegend, Nordfoite, wegen 
haben; billige Miethe. Näheres John Hein, 1005 


Lincoln Ave, 





Saundey, jorort 


Str. 


Schubſhod mit 
niedrige Mir ethe. 514 29. 


Ed roeer vtore, gro ober Zach elegante Ein: 
richtung, ige Miecthe, altes, immer gut gabe 
—— Geſchäft, muß unbedingt ſofori für nur 8542 
verkauft werden, theiliweiie an monatlihen Zahlun: 
iejer Store ift billig für 8300. 38 W. Chi: 
cago Ave, 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 55 AInufen einen $1000 Groc:ty: 
Store anf Abzablung: gueßer Stod: feine Einriche 
tung; gutes Wierd; Topwagen; feine Konkurrenz. 
Mizthe, mit Wohnung und Stall, $5. Vorzuſpre⸗ 
Hen Sountag Morgen. 602 59. Str., nahe Went: 
wort Aloe. 





Zu verkaufen: Gut gehemdes Flaichenbier-Geichäft, 
Ingev'nn per Monat; Kanın — zwei Ge— 
wenn ſo⸗ 
fort genommen, TON. Hoyne Ave., 


gekauft werden. 
nabe Cbica go. 





Eck-Candy⸗ und Zi— 
199 Milwaukee 


Zu verkaufen: Ein guter 
gi en Store; Möbel für 6 Zimmer. 
Y de 





ein 0, Gandy= und gi garren- -St tore 
311 Sedawi ick Str. 


Zu verfaufen: ” ii 8, tooge n je + ie, fe, guter © Schuh⸗ 
Reparatur Sbop. 13 Mobawt ' S 
Wegen — J eine Heine Rıi- 
R 3, Abe ndpoft. i 


et Sıloon nebft Wohnun a: 
9967 


Zu verfawfen: 
mit Laun dry Offic 


Zu verkaufen: 
fee: Route. Adreffe: 


Bu verkaufen: Gi n qute 
eine gute Gelegenheit Für den richtigen Mann. 
State Str. Roaine Agent en, 

gu verkaufen: Eine —X en— n-Yard, zwei Pferde, 
zwei Wiyen, Gejchirr, 50 und Kohlen. 55 Mare 
ft Str. jmo 

Zu ber kaufen: 
1806 


a 


‚Schneider: und Repairing Shop. 
Wadaih Ave. 


Zu verfaufen: Eins Botle-Bier-Route. Vorzu ſpre⸗ 
chen 397 E. Nort h Ave. 


Svpottballig! Muß verkaufen ix nur $100, wenn 
jojort genommen, Tanajähriger igarren=, Yabal-, 
Candy: umd Notion:tore; I ge yeichnte Sage; 
Rente, mit Wohnung, nur $10. Kommt jofort. 3 
Larrabee Str. am 


Spottbi m ot Mup unbedingt fofort verkaufen: Für 
nur $175, billig für $500, Iheilanzahlungen b:wil 
ligt, zehn Jahre eriftirender Delikateflen-, Zigarrenz, 
Candy: und Grocery-Store: Mente nit großer Mob: 
nung, Warn, nur $18;_ beite ‚Dichboft welt 
Nachbar ihajt. Kommt jofort. 756 Lincoln Ade, 


Zu de vfaufen: 
tet wegen Krankhei t. 


Zu verkaufen: 
kage; bill: ig. 


Zu ve tfaufen: 


ſmo 
Sofort, ein ut tachender Meat Mar: 
392 North Une. ſadi 


Sofort, Bäderer in auter Geichäjts- 
Adrefle: T 9, Abendpoſt. 

Billig, für 50 eine gutzahlende 
Bäckerei, alles Store-Verkauf. Guter Sien. Billige 
Miethe. _ Wegen Krankheit. Nahzufragen 153 9a: 
ſtings Str. irja 


Zu be rufen: Mehrere gute Ed-Suloong mit fei &- 
ten 2. naungen. Näheres bei der — & Rocfing 
Brew. u. Malt „Eo.; 335 ®. 12. 17oflo 


Bu ı — Confeetione Frucht Zigarren-, 
Tuba: und Schulmaterial-Store; billige Miethe.— 
Preis $150. Nr. 125 Mara Ave, Ede Cornelia Str., 
gegenüber Audubon Schule ‚ Groß Part. 

3a verfauf: en: M:in — nder Saloon, verbun: 
den mit Borrdinghaus, Unftände halber billin. 29 
©. Canal Str. 1608 


Zu perfaufen: Saloon umd _ Boardi ngohaus, aute 
Lage. Rachzur tagen 121 W. 2. Str. 18oflw 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
SEP RR. OR. OHREN Be Saat: EB Sa 


Zu verfaufen: Siebenjähriges Pferd und Buggy. 
4 N. Clark Str., obe it. 


0 | 


| 
Wir nehmen Iynen die Möbel 





| UMfe guten ebrlichen 


| auf Daushaltungs- 


deutſche | 





Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 


dileſer Rubrit. 2 Cent das Wert. 

goujebold Loan Aliocıar 
——— 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Sincoln Ave,Zmmer |, Lak Birma 


Möbel. 


iD, 


Geld uf 


Reine Wegnahme, feine „Defjentlicpkeit oder etzd 
erung. Da wir uuser allcu Geſelljchaften n dei 
der. Staaten das geübte Kapital bejigen, jo konnen 
wir Eish miesrigerektaten ı längeregeit ger 

ls irgen? Jeman) in der Sta ere seiellicha 
iit vrganijirt wuDd nacht Serpalte nad Dem Baugejei 
ſchajts plane. 
nionatiiche Rüdzahlung nad Bequemlifein. Spree 
uns, bevor She eine Anlciye made. Brings Gar 
Möbdelsuittungen mit Cu 


63 wird deut ſch geiproden. —— 
AR, id 2oan Affo LE) ELLeN 
Dearborn Str. Zum: ner 
> Lincoln Abe... 3uue: * 
Gegründet 1854. 


"Yale Vi. 
Wenn Jhbr Keld au lei 
auf Wöbel, bicnos, Bie 
Kutiden nf.m, ipredht vor: 
rıce der Hideliıyg Mocrıygaye 
Geld gelirhen ir 
den miedrigiten Raten. Brosiptededie 
feutficpfeit and mir dem VBorreihr, 
tum ia Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Ga 


Sucprporirt, 


nang,ohue ur 
das Euer Gigen» 


n9 ton St Er erftee Flur. 
Slari und Dearboru, 


oder: 351 8. 


oder: 9215 Gommircial Uve, Zimmer 
Block. Süd-Chica 0. 9 


Straße, Englewoad. 


1. Columdla 
14a vbw 


Selö au derier 
anf Möbel. Piauos, Nierde, De j. w. 
beine Anlerben 
don $20 bis FI uniere Sprzialität. 
nicht weg, wenn wie 
; haften Diejciben ım Ihrem 
efitz. 
Wir baden das 
größte Beuiihe Seihäjft 


die Unleige machen, jondern 


Stad 
Si 


en Homınt In uns tdenn 
Ihr. Geld borgen wollt. Ihr werdet es au 
Nortbeil finder, bei ner vorzujprechen, che Jbr ans 
deriweitig- bingebt Die fiherfte und zu ver.äfigi 
bawdlung augefüchert. 


Deutihe Gejhäftste 
welche im 8: sfdperisgenbeit find, wolle 
ensvollft wenden Lohn Her 
coe Str., gatı w. Ale 
Verhältniſſe wer ojort billig, 
ordnet Aniſchub noch Una 
ſchw F 


In zwi —R n 
180f,djud 
Geld zu verleihen 
icago ‚Sen Dergenthum 
r Raten 
500 aufwärts. 
Koeſter KZander, 
Deutſches Grundeigent 


v9 Dearborn Str., Zimmer 7 


Geſchäft, A 
2mailjddj 
am id 8. 


hums ⸗ 


Geld! — Gebranden Sie etma3f 
Wir verleihen Geid in großen od er Heinen Summen 
Seyenftände, Vianos, Pferde, Was 

ſche ine u fehr niedr igen Raten 
und auf jede be Diss geit. Abzahrunge n der Anlei⸗ 
ben Zönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

Diefe Weife die Zinſen vedıryırt werden. 
CGhicaao Mortgage X2oan Go, 
85 La Sale Ste. (Hauptflur), eriter Flur über der 
Straße, oder 
185 Weit Madijon Str., Ziinmer 205, Rordieit-Ede 
Halfte Str. Adali 


Wozu ... der Eüdjelte 

Geben, wenn Jbe billiges Geld baden fünnt auf 
Möbel, Biaıos, PVierde und Wager. Lagerhaus: 
feine pen der Nortbweitern Moıtgage 
2oan Co. 519 Miiwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. 
liebigen Beträgen. 

Wünſche 82000 6! 
miſſion, erſte Hypothe 
Keine Agenten. Adreſſe: 

Zu verl 50,0 Dollars 
thbum. 5 Drogen nt — 
Str., Zimmet 

Schule Chicagos befindet 
ab: Ahland Ave. Studirende 
180f, Im 


gen und 2a gerha 


i1mail} 
w zu 6 Pr 
auf dreiſtöck ges 
8 9, Adendpoft. 


auf Grundeigens 
8. Zimitd, MW La Salle 
DoA,jamodolmt 


eihen: 


Die größte 
fih 186 W, 13. tr 
werden ie st angenomme 


Geld zu verleihen in belichigen Summen auf 30, 
60 und 0 Tage auf Sol, 1 ‚ Diamanten und 
Mögel. 192 m; lwautee Ave. 2. tod, Goflmt 

Ebrl i& e 


weldhe Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagericherue, wollen üefl. vorjprechen bei 
Reimer, 
119 Dearbor n Str, Bi mmer 53. Aman 


Geld ohne FKommiſſion. 


geute, 


ein großer Betrag zu ber: 

leihen 3u 6 Proz. {jo Geld zu 5 und 5} Proz. 

Baardarlehen zum ithlichen Zinsfuß. _10ip,0 
9 D. Stone & Co. % Sa Salle Str. 


Berlangt: 00 auf 2. opothet Sicherheit 4000 
Dollars. Wreffe E 4, Wendpoſt. 

Gl zu verleihen; 6 Broz3.; keine e Ro mmi ifion. — 
Room 8, GEN. Clart Str. —ja 





Bu ve taufen: Ein junges Bierd. 147 Hudſon Avp. 


gu irgend einem Preis, gutes juns 
Topiwagen, qautes Leder-Topbugg), 
ry⸗Bugah, guter Expreß-Harneß. 906 
Flat. 


Zwei gute Gejhäftspferde 147 W. 


Zu verkaufen: 
oes Pfebrd, ſowie 
offenes delide 


N. Halſted 


Zu verkaufen: 
Clvbourn Place. 


Zu » vfaufe n: Ach jähriges 
eigene n Preis; habe 
Deli very ode 


Str., 





ges Merd; rd; madht Euren 
t:inen Gebrauch "dafü; gut für 
Bugad. 58T Larrabee Str. 


te Pierde, 


Arbei t pierde, 
975 Milwaufee 


Zu verfaufen oder bertauichen: 
rebwagen. 1357 Milwaukee Ave. 


Zu ver tauf⸗ n: 
Topwagen, zive: 
Ave, 

Dub vertan an: Gutes 

D.dion Str. 


4 gute 


Billig, zivei ‚gute 
einzelne Gejdhirre. 





Bierd und ftarfes Zuger. 
5 ® 


Muß werfauien: wei 
Abte iſe. Ml Rumſeh a 


Zu vertaufen: 
deshall. 506 N. 


, Muß verfaufen zu Einige aute of 
jene und opdel vwerywagen fo oiwie ei inige gute leichte 
Pierde. 200 MWebiter Apr. Offen Sonntag. 


5 faufen ein gutes Leder Topbuggy. 318 Shef- 
Feld Ave., 1. Fht. 


gu verfaufen: 
Sodgwick 


N. verfaufen Zwei e 
ut⸗SEt. — ner-Puppies. 
tr., oben. 


gute Pferde di wegen 
nahe Auguſta. 


— 


binten. 
jedem Preis: 


Ein gutes billig wegen. Tor 
r. 


Wood St 


Ein guter ihöner Haushund. 303 
Str. 


ert tea a ihön 9:32 ichnete te Bol: 
1%4 3%. Nandolph 


Fortwährend ſingende Kanar:enupgel mit Säfig, 
garantirde männliche Spotwögel We. Spreben ler: 
nemds meritantiche Bapageien $ das S Stüd. 137 Mil: 
waufee Ave. ‚ Boge l-Store. 


RKRanarien vöge ef und gute Zucht weib⸗ 
104 Corneli a St. 

Auswahl von 
und Käfigen 
zu erſparen 

—ia 


gu der faufen: 
ben; gute & Si >inger. 

Mir find gezwungen, die größte 
fprahenden Pamıgeien, Singpögein 
billige zu verfaufen, um Umngzugstoften 
104 Blue I3land Wve. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Cents das Bort.) 


Zu ver ctaufen €: HendSc: ei ibpu ft, 
Plüiy-Srühle, 6 eichene Stühle, 3 ®. tten, 
AB:o Kinderftuhl, Emerjon PBano; $175; wigen 


War "He, 157 Q Or Gar » Str. 


Zu _derfaufen: Droi doppelichläferige Bettftellen 


mit Spri ng8. Preis $5. 175 We 13 Str. 


Bu berfuufen:  Faft neue: ee Hetzofen; eine Koch-⸗Ein—⸗ 
richtuna; Umzugs halber billig. 100 Howe Str. 

Zu verlkaufen: Möbel von drei Zimmern; 
neu. 161 Mobamt Str. 

Zu verkaufen: 30 PYards neuer wollener Carpet, 
815; ein 6⸗Fuß ⸗Eßtijch, zwei — 6 Kü⸗ 
chenſtühle für 8310. Adreſſe: 24 Bi ſſell Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Vollſtändige Dre: — Eintich⸗ 
tung; ſeht bilig. 157 NR: Sulitd Str. 1. Flat. 

ſuo 


ein Schteibpult und Koch⸗— 
dirja 


Größen. 91 
frfa 





Tv 
alles 











‚Zu verkaufen: Billig, 
ofen. 189 Hubion be. 


Zu verkaufen: 


3 au Defen, _verjchiedene 
BWisconfin Sir., 


Ecke Hudſon Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unte: diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Sither- und Guitar: Ah eriheilt Frl. 
Mueller, WU ®. Chicago Ave. 


Griahrene Buchführer in erthe ift Lektionen in ber 
Buchführung u. j. w., privat und in Klaflen; jchr 
billig Ddiejen Monat. "Zufriovenbeit Yarantirt. Mi 
Amel Brandt, 133 Ndjon Boul. 


Endliſch Seien, Schreiben und Spreden in 30 
Lektionen chat Damen und Herren a und in 
Klaffen) der Langjährige Spruadiehrer oeller, 548 
Sarrabee Str. 


” KEenglijehe € Sprade für Herren und® Damen —— 
afſen und privatũn, jowie Buchhalten, alle Hande 
ee befanntlih am Baeiten gelehrt im Rorowek 

Hr 5 Eollege, -Brof. George Yenfien, Brinzipa 
ilwautee Ade., zwiihen Ajhland und Paulina, 

Fr und Ubends. Breije mäßig. Beginnt jegt. 
16n00,dj,bim 


Unterridt in English für erwachiene Deut 

per Bons Buchführung, Stenograpbie, Zei * 
echnen u. j. w. $. Sies iſt beſſer als m 
Tomne-Sculen. Difen Tags über umd — 
Bejuht uns oder icreibt Pe Zirkular. Niffen’s 


8 Soll Une., de 
u a 


Dora 





3 
x 
J 


Sopha⸗ Bett, 2 | 








MHerstliches, . 
(Anzeigen unter diejer Rubrii, 2 Gent das Wort.) 
Geſicht, 


Ueberflüſſiges Haar im 


Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 
Hühneraugen und eingewachſene Nägel 
fernt ohne Schmerzen 


Betty Shmitt, 


Mi Imaufee Abe., 
did — —15n0 


562 Aſhland Ave., Ecke 
eine "Xrepp 
Freie Klinik. 62 W. —— Str., Apotheke. 
Warur u Wo Mt Ihr Hohe Doftor-R: Huunge n bezablen, 
wenn Ihr frei beb lt an föünnt? Alle Krank: 
en "werden in wi iſſen ſcha ftlicher W ie von er fah⸗ 
Aerzten behandelt. Man zahlt nur für Medi— 

von 9 Uhr Dornen 3 

pezialität: Frauen und Geſche 


Se ihtoüre u.j.t 
bejuchen, balt 

a las; ‚Br t 

in Doja, hio 

wnd Geburtshels 
in allen Fr auens 
Difice-Stunden: 2-5 
Sijljddj 


"Bor. 
Bacnjer ‚Hrauenarzt 
Rath und Hülje 
Wells Str. 
Rachmittags. 


Frau — 
ferin, ertheilt 
trantheiten. Wl 
Ubr 

Freie Ent bindur 35 ⸗ Auftakt A iſcher Lehr-Kur⸗ 

5 für n Der nit. Bechält: 
niſſe und ft berückſich⸗ 

tigt. 4% Wi no t, jamadol an 


Deut tihe 9 He bam R nen⸗Schule 
Golege vo Mi 
für den Srübjadrs= 
nommen, Dr. Scheuermann, 
Burling Str. 


Das ‚allei mg Chi cago 
m in Illinois. Anmeldungen 
Aurſus werden jetzt entgegen ge⸗ 
Ecke North Ave. und 

Notbw 


Se K. Heinrich, Fra — und Se dur t3 Sbelier: ik 
Sziali - für alle vorfommenden Fraueafranigcie 
. Chicago Ave. 1508, num ja, Bun 
Nr5. Ida 2a be 
Shelierin, Nr. HT Sedo wid 
Behaudelt alle —— ikbeiten. 


Geburt 
vifion. 
garamtirt. 


"Str. nahe Di: 
Eriolg 
AMipimt 





12 N. 


Fra zenfranfheiten erfolgreich behandelt 
Bjährige Erjabrung Dr. Röich, Zimmer 20, 113 
Mans Str, Ede von Glart. ESprchitwuden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis z Ainbw 

Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterlei dis 
Krankheiten fiher, ihnell und Lauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Ailbw 


Geſchlehee Haut⸗ Blut⸗, Neren⸗ und —X os 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehblers, 108 Wells Str., nabe Obio. Na pow 


_ Kauf: und Berfaufs-AUngebote. 
Ar zeigen unter Diejer Aubrit, 2 Cent das Bort.r 


- gu kaufen gs fucht Wurſtmaſchinen; nur in gutem 
Zujtande. 66 Osgood Str. 


Zu verkaufen: 2.gyte Singer: Knop lechma ſchi nen 
halber Preis. 365 ®. Nort h Yoe., im Store. 


Zu verfuufen: Spottbilli 8, feine. ©: ocery⸗ inrich⸗ 
— Ganzen oded eingeln. 318 Sheffield Abe., 
1. $ at 


Muh berfaufen: Spotibilfig, 10 vollſtänd ge Gro⸗ 
cerpitore-Sinrihtungen, einzeln oder zujamen, zu jes 
dem Breis. 209 Webfter Ave. Offen Sonntag. 


Zu —— Ein gutes Bichele. Bing. — 
8: diie Ave. 


Zu vertaufe Lili g, weaen Todesfall, allı3 Werk: 
zeug einer Hoinen Scdymiede; die beite Gelrgenpeit 
für einen guten Mechanifer. "Zu erjragen 58 Cherry 
Woe., Mı3. 9. Bieper. 


Wegen Aufgabe de3 Gejhäjtes wünjhen wir unfer 
kleines, gat fort: tes Laget Hardware, Stoves 
Tinware nebit Tiwihop jofort zu 50 Ernts am Dollar 
loszufhlagen. Käufer, welde das Geſchäft fortfühe 
ren Wollen, fönıen den biäherigen, jehr billigen 
Mieths = Rontrat: üdernehmm. NRahzuiragen am 
Bias, 177 WB. Rampolpp Str. Didoja 

Zu vertaufen: Gutes Bicycle und Piano, bilig. 
74 Eipbourn Ave. frre 

Zu faufen ge geiwdt: Getragene oder abgelegte Ders 
tenGarderobe, Suritg, Opercvat3’ u. j. w. Bitte 
Brief, wann und “wo ich voripreden joll, unter 
Worefle M. 5ls, Abendpoit. 1808, Im 





ED kaufen gun * n:ue „D: gb: Arıne-Rädmajbin: ı mu 
jüni Schubladen — abre Garantie. Domfic 
co Home $35, Sfnger $I0, Wbrrler & Wiljon $ıv, 
Ehoriüge_$15, Wöite Sl. Domeitie Ofiice 2IE 8. 
{her Str. Abcuds oiiem. Oder 2W Erw * Ed: 
immer 3. d 


Dariehen gegen leichte wüchenti: che oder | 


PBeträren bon 82 bi3 10,000, 30 | 


Eurem | 


Geld rüdzjablbar in yes | 


frſa | 











Grundeigentan and Häufer, 
(Anzei igen umter Diejer Rubrik, 2 Gent di das Wort.) 


ıfin$ 
boizuglides 


eine Kudbır. fre 


Farınlany! 
ie Wehnungf 


Drimes offeriren 


dd fühe 
en Raten. jend 


> us 


Zimmer 8, 18 


- { = W 


Acker 
on vuniy u 


von n 
Ase ‚ 
‚ Chicago. 


9 Une Abe n 
gejucht 
welche jet in Elart 
n, gegründer Wird, im 
und blühenden Stadt 


Wis. 


; Uhr Re gi it 


Farmer 


zum a rich! us an die Role 
County, exiral = Wise 
der negebun der neue u 


Columbia, 


für Räufer. 6: oße Gel "file Leute mit 
etwas 6 Vie r und golans 
gegründet, Xündes 


der haben 
vr Ader, 


Reſt auf Zeit. endet Namen 


und trete 
der Kolonie 


Auskunft. 


Reſt 
ein Bioc 


ige *{d zum Yu 
Tonklin x Hei m, 1065 Ina 


Ihr es glauben, daR 
angeben für ein ge 
3 mit 


Acher Ave. 
I ) Uve.“, führen 
Thür ohne Umiteigen. 


Zu pverfaujen: 


und t paſſend — und Ge⸗ 
ichär e Lotten 
auf leichte monatliche Abzat nge n. 


Wegen Einzelheiten weide 
€. Huncke, 
rth und 300 Elybourn 7 


man fh am 


152 €, Ro 


Berlangt: Grundeigentbum- 


Ich habe etſchi edene Rn —7* gen 
Srumdeig 


Nordijeite um 


ach derbe ſſertem 


300 St vboutn Ave. 


— — 


152 €. North 
Bezanft feine Miethe 
best Gub ein Lotten im 


zu babe n 
in 


mehr! 
Ediſon 
und kle 
Här ir 
Fahrt mit 


=. "By. 


* 


dorthweſtern R. R., 
Nähere 
B ut. 
1er: Berfiihes 
——— zum , Berfauf. 


Lot en und Häujer N 
1508, Im 





2-15 Fuß, bins 
tr., Melroje Bart, 

Chicago, beide 
ffte Caſh. Näbh: re 
Chicago. Dosria 


eine Bot ir osfords Partk, werth 
ri atterbäume, elektriiche 
ot3. $ Baar, $ per 

189 Xotten vertauft. 


162 Waſhington Str. 
180? 


rt e 
öl 6 ybourn Ave., 


$25 bezahlen 


dunch. 


Zu vertauſchen: 409 
fü: Chicago Grumdeigenthum. 
poit. 

Zu kaufen gefudht: 
100 Anzahlung : 
unter &E 98 an die Abdendpo 
gab: der Nummer, Straße 
thümers. 


Ich bin plat 


Chicago 
Abend⸗ 


Acker⸗ Far m nahe 
Woreffe 8 97, 


— 5 
dieite. Offerten 
ſt einzuſenden, mit 
und Adreſſe des Eigen— 
— 
Zu verkaufen: Se Gelot mahe Schul⸗ nebſt Zi— 
gartren- Tabak-, Bäckerei- und NotionsStore u.].W. 
billig. 164° Iohnion Str.. 
Zu verfaufen: 
Oatley Ave., nabe 
Zu verkaufen: Lot, 25 bei 
ges Daus und einftödig 
Kedzie Ave., zwiſchen North uı en 
8200; Bardain. M'Roſe, 716 Belmont 
ga verkauf Bau-Lot%300, nahe eleftrijcher Gar. 
Mu dien, 2 ni waufee Ave. 
Zu verlaufen: Eine gute G 
und Grocery, für $3000, unter en_ 
20% EhHarlss S. Berner, 3 3 In 


Eine Ed 


Nord 


® dDinguns 
Room 


Ge⸗ 
naho 
Zu erfras 


en: Gin gutes 
i Rohuungen; 


gt $0 Miete. 


160 Ader, geeignet zur 
. B. Mayer & Go., 3238 
ime 


ine Farm gegen gutes Chicago 
Schaefer, 80 Souihport Ave. 


"pertaufi ben: Für Brop: riy, 10—15 Meiten von 
ad: n der Stadt, neites zweiftüdiges Brids 

fu ‚ an der Weftieite; mub gut 

Grocerp und Market. Offerten: 8 95, Abe 
di 

Zu d faufen: 50 Fuß, BE. 17, Großdale; Hilfig. 

23 Rumic y 

1Qand nur - 42.50 per Adırz geſundes Klima 

es J t: langer Sommer und furzer Wins 
ojfen Sonntag 9-4. 115 Wells Str., 





3 gi z 


Zu verlaufen: Bilfig, 400 Ader Holzland in Wis⸗ 
coniin, etwas urdar. Aor.: NR 88, Abendpofl. —mi 


zwei 


Str 


Zu faufen gefuht: Eine Lot und Haus_ für 
Familien, zwiicen North Ude. und Div ſion 
und öftlih von Sarrabe: Str. E. W. Huncke, 
€. North Abe. und 300 Chyboutu Abe. 


Wichtig! Widtig! Nur 8275 und amfmwärts, 
$5 baar, Net mo aatlich Lotten an Waruer 
und Seitenſtraßen, zwei Blods von der E 
Eleetrie Barn und Electric Power Houj.-St 
bahn. Zweig-Difice: Ede Belmont und Humboldt; 
Kaupt-Offie: E. Mens, 175 Milwaule A * 
ride 





Iretror nt, 


Krotiım 


Zu verkaufen: PWMitödiges Haus mit Sto 
nebit 2 | 2 Lotten. 38 Mora Ae., Lale Biew. 

Ju verlaufen: wei armen; Preis KRW un) 
6500.  Mäherss erteilt F. W. Krenz, Rothdurn, 
Desna Count y, Mich. -f2 


319 für Eraminiren von Wbllraften von Grpects 
Gtrundeigenthbums:Rabisunwalt. E78, W - 





0 Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 8 Gent da3 


Berkangt: Uhrmacher als Partuer für 
ration weit 08300, bereits 
noe. — an Hand. Offerten I % Ade ad⸗ 

port erbeten. 


Berlangt: PBartuerin. Ein junger Max wünidt 
ers Doutihe Daun: ai! Theitbaberin im Nosuiags 
Geihäft. Worsfe 3 96, Wbewapek, 





Dan braucht kein Man SAPOLIO 
nehme g 


DYNAMIT 
ahmärzte zum Metnigen faliher Zähne. 


y un den Schmut [o8 zu werden. 
hixurgen zum Boliven ihrer Inftriimente, 


Jedermum Sheueniner Samen, 
gebraucht 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapelleu. 
68. 


Snchte an Pferdenethtren und weißen Pferdeits 
WASHINGTON 


Hansmädcden zum Scheuern der Marmorböben. 
EEE a DIE LU EEE 


Auftreicher zun Glattmachen ber Wände, 
Kinftler zur Reinigimg ihrer Paletten. 
esranoorenst, AMSTITUTE. 
Der medicinijche 


Köchinnen zum Reinmacen von Küden-, Stube, 

Gonfultirt den alten Arzt. — * 

dui it hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt !Profeljor, 

rd lntor u < esialift in der Behandlung und Heis 

vw lung geheimer, nervöfer und dronifcher Krankhei⸗ 

gen. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe —— 

deren Mannbarkeit —* ergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſel: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. a 

«ort nervöje Ehwäde, rauch de ems, exr⸗ 

erlovene Mannbarke it, jhöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Abe 

neigung gegen Gejellihait, Energielofigfeit, frühgeitiger Berfall, Baricorele 

und Unvermögen. Ale jind Nadfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 

hr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedod, daß Ihr raid) dem legten 

entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faliche Scham ober Stolz abhalten, Eure 

chrecklichen Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke ng betmahläfiigte 

einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anſteckende —— üchen Woe an ri 
und dritten; geihwürartige Wftelte der Stehle, Nafe, Knochen und Aus: 


ehen der Haare juowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedenide Ergieun: (I 
2 Strikturen, "Sikitis und Orditis, Folgen von Biofitellung und un. “a 
reinem Ungange werden jchnch und volftändig geheilt, Wir haben * —S 
Behandlung fuͤr obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedeuket, wir garantiren 3600. 00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
iverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Reugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreh zugejchidt; jedoch 
wird eine perfünlidhe Zufammentunft in allen Füllen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abba. Sonntags nur von 10-12 Ur, | don den nen üpt, — 
Wagen. In ſeiner 


Hand hielt er einen Gegenſtand, den 





— — uch 


Holt Euer Geld! 


— 


Wöchentliche Brieftifte, | 


Dftober 13%. 


Siite der auf | 


Brief: Falls 


Ghicago, den 18, „Rebates“an Spezial-Aſſeßments. 
Nachſtehend x 
dem heeſigen 
dieſelben nicht 
Datum 


nach der „Diad 
721 Abramoft Lam, 7 
bacher Euil, 724 Andu 
Jan, 726 Andrajar Moözöociak, 


23 Rah SF) 7% 


veröffentlichen wir die 
Poſtamt eingelaufenen 
innerhalb 2W vom heutigen 

t. abgeholt werden, werden ſie 
ff Waſhington geſandt. 
bramowitz R, 72 Am— 
B.: 7 Andrzejezako 
Arndt Robert, 


Im Spezial-Aſſeßments-Amt in 


Anweiſung auf die ihnen zukommenden 
Ueberſchüſſe der Spezialſteuer jetzt er— 


der folgenden Straßen und Alleys be— 
zahlt haben: 
Warrant Nr. 


Alley zwiſchen Gordon und Layton Str. 
Emerald aa. Mnion Mur. oo nu cH 
Alleys zwiſchen Union und Emerald Ave. Dom 
2: EEE. ae 
Nördliche und ſüdliche Alley zwiſchen 
und Goethe Str, und State und Witor 
Allen zwischen Lincoln und Nody Str. 
Park Uwe und Wafhingten Bud. . . 2». 
je und jildliche Ally zwiichen Drfoven 
Taylor Sir. und Teßplaines und Hal— 


730 W 
Brozvwsty M, 74 
741 Bauͤtgeß J. 
745 Chryſtely John, 746 Ehryzau Gabrejel, 7 7 
Cyorzynsti Dzian, 748 Cgachro Mary, 749 

Con » 

Frank. 


Brucken Joſef, und 


Scott 
Eir., 


und 


Dudroß Henry 
n Nos, 754 Droy Mara, 
gebis ; Drinhaus Henrich, 757 
—A 
758 Ediget Wilhelm, 759 Egebrecht Emma, 760 
Eicloff Aus. Ba), = —* zwiſchen-Desplaines 
„61 Feinbera H, 702 Ferencz Viggranovitz, 7603 und Taylor und Forquer 
Fiſcher Albert, 704 Fleiſcher Albert, 765 Frantesti A— 
Andszy, 766 Formella Johann, 767 Formella Michael 54. Str., 
768 Friedberg Amalia, 769 Funk Guſtap. | Linden Mor, 
770 Galanh S Mıs, TTI Schrfen FF, 772 ih: bot Bw. . . 0... 
man Wlbert, 773 Georg Jatema, soldenjtein 31, Str, von Gottage Grove 3 
Herman, Golding M, 776 Gorha Stamftaw, 
777 Gartenberg 778 Gotting Carl, 779 Greene | MUlley zwijchen May md An 
berg 9, 70 Gregor M, 781 Großer Rizzie, 782 | | Poipb und Wajhington Str. „ . . 
Gutarın Dan, 783 Gazy Jedrzy. I Ave., von Wellington bi8 Noscoe 
784 Haaſe Augquſt, Haſſeldren Sir., von Cottage Grove Ave. bis 
Hedrian Anna Mes, 787 Hedzel Michal, 788 Heinecke 
Auguſte, 789 Hendrych John, 790 Henuſpe Arthur, 
Bertha Mrs, 792 Herold Guſtap, 793 
Helerdone Miß, 794 Horky John, 795 Hoß Barbara, 
A PR a OR dani: I Beta 2 BE ee Ren 
a 00 — ee rAiche und ſüdliche Alley von Ohio big 
Rntario Str., zwiſchen Wells Faandii 
200 Jaecb Fritz, 801 Jas Jakob, 802 Jamberz J— 
Ferdanand, 803 Janocha Marcin, 804 Jahans Helene, 
85 Jenſen P Chriſtian, Joachim Mrs, 807 
Jonter L. 38 Jonſſon OAizzie Miß, 800 Jurkovpie 
Auton, 810 Juſt Babetta, 811 Jutiſh Z. 
Krakuſur Gette, 
Heinrich, 
Keſerich, Waſil, 
l Stella, 820 Konen 
Jan, 
uhl Awin, 


828 Krzya 


Str. * . * * 
und Halſted Str. 
Halſted 
odfawı Ave. 
von Fullerton We. bi8 


Str. 
von Lake bis We 


Hum⸗ 
State 
175 


tr. und Nans 





Sir, 
State 


185 


Maggie, 786 
Str., von State Str, bi8 Mihigan 


| Michigan Etr., von Kingsbury big Franklin 


Nördliche und jüdliche Albey zwiſchen Illinois 
und Wells und Frantlin 


806 und Inddana Str. 
—— BIETE NE NE 
| Nördliche und jiidliche Alley zwiichen Erie und 
814 | Huron Str. ud Wells und Franblin Stre, 
Alley zwiſchen Huron und Zuperioe Ste. umd 

Wells md Brankiun Str 2 2 20. 
| Növdliche und jüdlihe Ally ywiichen Ontario 

r Str. und Wells und Franklin 


816 


Kant er epe 
Joſeph, 831 Kriegl Marie, 
ſtruewich H. 824 Kuhar 
826 Außel Franucisca 


82 Krol 
6 Sn fl 
N 

Yan, 


u, 8 2 dodion ud Ban Buren Str. 

ı Sanyilt Bit. .„: ..; 

'. ud Übhicagg Ave. und 
Wellon Ei: 

und 


15767 
x 81 
Linquiſt 


Lowenſohn 
Foanz, 833 


Landeudorf, Mr, 800 
Arunold, 82 Lesnar 

va, 834 Luckwieſt Eva. 

> Mads M. 830Makis Stefan, 837, Makowsti < od Ban Buren 
di, 8 Maljevac Iuvay K, 80 Mallet Johanna) ! ftern an ö Maremont Ave N 15708 
Dareovus 28, SH Matrona Chas, 842 Mer | den Indien um Pan Buren Er 
til Mr Murbbeſtow Chas, LH Mika Yraıız, ud Os y Avb⸗ 7" 15762 
845 Mitkutawicz Kozemierz, 316 Windel B, 847 | Allıys zwiichen Monros und Adams es 
Mochie N Moreus U, 849 Morris Mi, | Oakley und Aming Av RE RT Wen 
8) Mio 851 Mufler Mr, 852 Hoiichen Monroe and Adams ® 
Muller 5% ter, Nodan, 854 Munzs | Qsviit Str. und X J Ans, — 
era John, 85 Mylen Warorenez. | Nördtiche und ſüdkiche Alleh zwiſchen Marwell 
v Marguerite, 88 und Liberty Str. weſtlich von Jefferfon 
9, 860 Nowr:dy tr 


Sofley Übe, und 


843 


Str 


Str. und 
15759 


u 


und Aihland 


et:, 


Ir. md 
lace 


zwiſchen Paulina Str. 
und Fulton und Walnut 
zwiſcher nd Xufe 
Johanna, 805 | Cham a 
, 867 Bousty Etr. und Marihrield 
Van Buaren Sır. . 
Ally zwiſche & YWlace und Aihland 
Ave. Mor. und Fulton Str, . 
Alleys zwiſchen Braivie und Foreft Upe, und 
1% ER E TER BRRR = (0 RER N De Eh oe 
Als zwischen Morgan und Saugamon tr, 
und Chicago Ave. und Superior Str, 
| Ally zwiichen Ber tr. und Wihdand 
und Fullerton A ind Monkita Str. . . 
Alleys wiſchen Diviſion und Blachhawk Str 
und Dickſon und Holt S 


Alleys 
9 J — — 
Ave. 15757 


1 Anna, 864 


874 Potenbergo 


15754 
157, 
77 Rapel Herman, 878 Natfe 
ı Deacisj, 880 Rehfe!d Paul, 
ſtian, 82 Richard S, 83 Rodzin 
wm, 835 Roſenbaum L, 886 Roſen— 
Roſenzweig Salomon, 833 Ruhrling 
i Woman, 
Schiene Robt, 
Echimirtler 5, 804 Zcwi 
806 Schinzel J 


t Franeiſens 


. . 18758 
Ave. 
15751 


i SIT. TR 
Allen zwischen Blackhawl und Bunche Str, 
und Didon-umd Seit Ei. . .» 2. 2. ,%718 
Ally im mweitlihen 43 Blod 5, €. T. Sub. 

weitlihe 3 Sec. 5, 39 ö 15747 
5 tr., von State 13097 
{ tr., von Stute 
owusend 


Anz. 


209 


bert 8 Schumache Den 
A 900 ma me WM, 09092 | Str, 
Seht Fi 903 ikol F, 904 Senneste“ Wierla, 

a 6 Shonka James, 907 Ziege: 


‚0. 


tr, bis S. Barf Ave., 
Str. bis Goeand Blod., 


von Erie Str. bis Chioago 
I Sheridan Str, von North Abe. bis Bioo— 
mingdale Road ET A EI 
| Alten nördäih von 36. Str. ziwiichen Elia und 
) ’ ü g Ave, Be Be a a ae 
) ? , 42. Str., von Halited bis Wallace Str. . 
Alley zwiſchen Hoyne Ave. und Leavitt Str, 
und Warren Ape. und Madiſon Str. 6135601 
Layton Stor, von Salited bis Union Str. . . 
MeMullen Court, von May Eır. 018 Center 
BE 
Neben Str., 
TI ER a — 
Alleys zwiichen Thomas und Divifion Str. 
ud GHenwood und Nodbn Str. . . . 
Aley von nördlicher Linie von Koma Str. biß 
zur firdlihen Linie von Augusta Str., zwi: 
Ihen Gbenmood Ave. und Roben Str. . . 13681 
Allens ziwiichen Auaufta und Thomas Str. 
und GHlemwood ve. und -Mobey Sır. . . . 156% 
Dtte Str, von Clark bis Halikd 15674 





tr 
zir,, 


13, 
9 Sirel Wo:], 
ti A, 912 Sour 


ake 
ge ’ = 
tıclav 921 Supronowitßz Agatha 226 Rs 
- EG, 983 Syejevaniti Adolf, 924 5} 
Alswaunder, 95 Symanstfi John, 
0% Pericze Monita. 
97 Ihumbert August, 98 Thunjug W, 99 Tom: 
ta, Gabor, 90 Tropkawsty Simon. 
901 Pzydorsti Stanislaw. 
932 Voeller Rudolf, 98 
Moigts Sophia. 
95 Nihimit Lina. r : 
5 Weber Mugdalena, 937 MWedielblott Chastel, 
Meißbrot Rudin, 99 Welne Hermann, 940 Werts 
heimer M, 941 Mollenberg MW, 942 Wrubel Jan, 
95 Wunder Sud. 
944 Zahrudku Johann, 945 Zalokar Pauline, 946 
Arımer Frih, 947 Bitla Joe, 948 Zlar Mr, 949 Zu⸗ 
dycei Peter. 


15686 
15685 


15682 


von Roͤckwell Str. big California 


Vigafa Hermann, 934 


Str. 
Str., von 


—ñ — 
Hetraths⸗Lcenten. 


von Center 


Folgende Heitaths-Lzenſen wurden in der Office 
der Counth UClerks ausgeſtellt: 


Katarzyna Pocwsk, 
Caroline Knack, 32, 
u MceVeigh, Maggie Smith, 36, 
Stemar, Antonia Kaczmarck, 
old, Barbara Brett, 2, 
Annie Fodt, 29, 21. 
Eva Heinlein, 
Mary Jenzen, 21, 
er, Carrie Jewett, 2., 
» Margaret Boyies, 33, 684. 
ing, Slatberina Thiek, 3, 
v9 ka Zywioka, 4, 2. 
ie Studen, 
Adlenrann, 44, 86. 
x 3, 2%. 
> aa an € 
Fınara st Ag 19 
Mary Benitet, 3,0, 
oda, Mary Ticker 9 
Mavtha * 
Frankte D 
Nie, Evı Craigg, 9, 2 
Robert Wppeiquift, Frodaburg Altrom, 5, 9, 
Soward Schonte Hermine Weßling,' 24, 90, 
Fed Steni n, Maggie Vobmeyer, 30, 95, 
Anaftine Rinella, Guijeppa Karnio, 25, 3 
Annie Zorgerjen, 25, 25 e 
D. 


Bloucher Str., von Wellington Str, bis Noble 
TR ee et ae er 
MW. Harrijon Canal bis Halſted 
Str. .'. Eee de Le CR 
Lincoln Ane., Str. dis Fullerton 
Ave. WARTETE TEEN 
Brairie WApe., von 25. 658 9. Str. . ., . . 15689 
Eidridge Court, von State Etr. bi8 Midigan 
ee a ET I Eee 
Bm Apde., don Obio Stan bi3 Milmuuke 
Marri tentie 65) en 2 [—[ 
zu Bumn, 26 18. 52. Str... bon Dreret bi8 Cottage Grop: Mpe., 15636 
en 3. Alleys zwiſchen Clifton und Racons ve. und 
28 Enter Sir. und Garfield Ave.  ... 15688 
3 5 Alleys zwiſchen Clifton und Racine Ave. und 
Garfield und Webſter Ave. 146 
Alley zwiſchen Oak und Hobbie Str. and 
Larrabee Str. und Gault' Place 15624 
Alley zwiſchen Locuſt und Oak Str. und 
15623 


a Lor 2 
19. Tormnsend und Srdyawid Str. 


Allen: zwijchen Locuft und Chicago Ave. 
Tomnsend und 


und 
dowid Str. 
Nördliche und ſüdliche 
Block A, C. T. Sab. 
En OR 
Allen zwiſchen Fulton und Lak Str. 
Day und Ann Str... ... 
Hey zroiichen Randelpd und Wafhington 
und Millarp Plan und Ana Str, . 
Allevs zwiihen Throop Str, und (enter 
und Yadion und Ban Bıren Str. . 
Allens zwiichen Colorado und  Fulton 
ud Yun und May Sir. , .!, 2. 
Allen zwiichen Taylor und W. 1%, Str, 
Maribfiel® a — 
Alps zwiſchen Habſted Strun lue Islan 
> Forquer und W. Taylor Str. „ 15618 


Allen im weſtlichen 4 
ven Bart Sect, 8, 
Chartes Lemkey, (ER 
Phelipp Cooper, und 
William J — 
Str. 
Apr, 
Str. 


ran 
Draus, 


sones, 
und 


FD Kine, I. 
ZJoieph_ Sinnen, Sophie Warneny, 8, 
Sogn. Teppin, Dina Eihutt, PO, 
Earl Hafaer, Anwie Exel, DO, %. 
lbenert, Mi Wisfirehen, 26, 29. 
George True, Fannie Carnett, 8, 4. 


Ban-Erlaubefiwcetic 


wurden nefteen wie folgt ausgeſtellt: Frank Kuraits, 
Höd. Brid- ats mit Paden und Baftınent, 1401 
41. Str. IV; €. Kluge, 2töd, Bad: Flars mit 
Brjement, A2 Ordam Sir, 8200: N. Stogoi, 
Iitöd. Brid-Andau mit Balmen!, 478 ©, Morgan 
Eır,, 83500; Wrguit Werner, witöd. Bridsfflars mt 
Bajement, 162 Botommac Ave., $2800; R. Gob, Möd. 
Brid-Plıts mit" Bajıment, 525 Jndiana Wo, 
00; Aofenh Dofan, Atöd. Brid-Flats mir Laden 
und Balrmıent, 163% 23. Etr., BON; R. W, Loncırs 
Ei are. Frame Wopupaus, an Narıoaut 


Ane,, 
M Bapleh, sei Shhd. Br'd>Yohnhänke 
a Be a erusfoite Marc, Sldni0. 


Schetduugstiagen 


wurden eingereicht von: Celia gegen Geo. M. Vratt, 
wösgen Verlaffent; Ifaac gegen Golda Kazakewid, 
wegen Verlaffens,; Anna. gehen Chrrftion Qucrfurtb, 
wien. graufamer Brbandlung; Aunıe guoen &barieg 
DM jun., wogen graufemer Behandlung; Sophie 
gegen Bernard Weiß, wegen graujamer Shanstung 
und bebruhs; Marie gigen Heineih Ggloff, wegen 
Truntjucht und graujamer Behandlung. ; 


Rathhauſe können die Steuerzahler die | .* AR u 
—— “ hg ei | feiner eloflaiche einflöhte, betrachtete 


feiner | 
| Hand und erkannte beim Licht der Was | 


Schamyls 
Dos | 


balten, welche fie für die Werbefferung | 


tr, 15705 | 





RETTET TEEN, 


EEE 7* ar wald ERTL nn! er. PURE SE 


„Ubendpoft“, Ghicago, Samftag, den 20. 


—— 


Prinzðchamhſs Braulwerbung 


Eine Geſchichte aus dem rufſiſch⸗turtiſchen Arieg. 
Von Richard Henry Savage, 


(Fortſehung.) 


Schamyl ſah hinter ſich und erblickte 
zwei ringende Geſtalten, von denen 
gleich darauf die eine entwich und in 
wildem Lauf die Brücke entlang floh, 
ehe er hatte ſchießen können; er ließ den 
Revolver ſinken und beugte ſich über 
ben alten Haſſan, der lang ausgeſtreckt 
cuf der Erde lag und deſſen Stöhnen 


bewies, daß er verwundet war. Aus 


ſeiner Seite quoll ein Strom warmen 
— der über Ahmeds Finger rie— 
elte. 

Mittlerweile hatte Tarnaieff die 
Frau etwas aufgerichtet, deren ſtum— 


rend ſie die ſchöne Laſt aufzuheben 
ſuchten, um ſie in den Wagen zu ira— 
gen, vernahmen ſie den Klang ſich ent- 
fernender Hufſchläge von der Chauſſee 
her. 

Ahmed hatte nicht nöthig ſeine Hoch— 
bootsmannspfeife ertönen zu laſſen, 
denn durch den Schrei des Weibes her-— 
beigerufen, ſchwang ſich ſchon ein hal-⸗ 
bes Dutzend handfeſter Matroſen über 
das niedere Brückengeländer. Der Füh— 
rer des Kutters rief nach einem Tau, 
und ſofort wurde der alte Haſſan ins 
Boot hinabgelaſſen. 

Schamyls Geiſtesgegenwart kehrte 
wieder und er befahl: „Vier Mann | 
bleiben hier zurüc! Die anderen rudern 
Tchleunigft nah dem Schiff zurüd, 
übergeben denVerwundeten dem Wund- 
arzt zur Bejandlung und fehren fofort 


an Ende der Brücke zurüc, wo mir | 


— tet, deren pum- und werthvolle Juwelen genug! 
mer Begleiter ihm zu Hilfe eilte Wäh-⸗ verbeugte fi) und ging, fam aber fehon | 


ı nach wenig Auaenbliden wieder zurud, | 
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vorhin landeten 
zuflog, trugen Tarnaieff und Shamnl, 
ja Bronzfy in ihre 


ber arme Haffan mit feinen ftarren 
Fingern krampfhaft umklammert hat— 
te. Wer mochte der Mörder ſein? 

Während Tarnaieff der ohnmäch— 
tigen Dame etwas Branntwein aus 
Schamyl den Gegenſtand in 
genlaternen Sultan 
Amulett! Alſo war es Ghazi, der 
ſerteur, geweſen! 

„Du wollteſt mich in den Tod locken, 


*x* 


er, als Nadja die Augen aufſchlug. Sie 
zitterte wie Ejpenlauß.... 

„sahren Sie im Schritt,“ befahl er 
auf türfifeh. Der Diener fprang anf 
den Bod, und neben dem Wagen mar 
chirten die vier Matrofen, die Piltg- 
len in der Hand, 


Arm, aber er jtieß ihre Hand zurüd. 
„Sp wahr mir Gott helfe,“ \töhnte 


- | fie, „habe ich nicht davon gemußt. JH 
5 ı ah, mie fi der Mann an Sie heran= 


Ihlich, und fah fein Meffer blinken, RR hr 


' dann fprang der andre Mann herhei 


I 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


und padte ihn. Da verlor ich da3 Be: 


| mußtfein, denn ich fürchtete, e& fei ein 
| Mordanfchlag!" 


„Lügnerin und Verrätherin, die Du 


bit! Es war Ghazi, der mich überfiel,“ | A r 3 Es > 
| a3 nich ı Odejla hatte ich von einem Spion die | Wuttrantbeiien bei 


u N 
— Nachricht erhalten, daß Dimitri dieſem 


„Ich bin verloren! Muſtapha hat 


mich betrogen! Ghazi wird mich töd- dr Tick ihm beobachten: ei 
ten!“ ftöhnte Nadja Vronstn und fant | folge. sch ließ ihn beobachten; meine 
| aufs neue bewußtlos in die Boliter | X“ : £ * — 

B Poll | Deinen Brief, Wäre nicht der alte Ha: | 


| zurüd. 


15708 | 


‘ 


Mährend der Wagen ImSchritt über 
die Brücke fuhr, half Schamyl die ohn— 
mächtige Frau wieder zu beleben, und 


als die Pferde im Schatten der dicht 
ſtehenden Zypreſſen am Ufer hielien, 


hatte ſie ſich ſo weit erholt, daß ſie zu 


flüſtern vermochte: „Um alles in der 


Gott ſchütze Sie! Hüten Sie ſich vor 


Welt, verlaſſen Sie mich ſofort! Ich 
15758 | 
ı Haufe. Folgen Sie mir nit — auf 
15756 | hr Ehrenwort! Prinz, | 
15755 | babe ich mein Leben für Sie gewagt — | 


| die Mauern eined türfifchen Harems | 


muß rafh nad 


hin mieder mohl, 


heute Nacht 


plaudern nicht8 aus! Schnell, Tchneil! 


Ghazi!“ 

Kaum waren Schamyl und Tar— 
noieff aus dem Wagen geſprungen, To 
befand ſich der Diener ſchon i 


ſchlug die Thüre zu und fort gings in 
raſender Eile. 


15600 


Schweigend kehrten ſie nach dem 
Boot zurück, das ſie ſchnell an Bord 
des Dampfers brachte. 

In der Kajüte ſitzend, ließ ſichPrinz 


> | Schamyl vom Schiffsarzte Bericht er- 


ftatten. Die Wunde des alten Hajlan 
war tief und gefährlid, und ber 
Blutverluft hatte ihn ſehr geſchwächt, 


' fo daß man ihn nicht ftören durfte. 


&3 mar halb ein Uhr, und der ängjt- 
fihe Kapitän drängte zu. jofortiger 
Abfahrt, womit der Prinz einverjtan- 
den mar. 

Eine halbe Stunde fpäter, mährend 


Ahmed und Tarnaieff bei einer Borle | 
Punſch faßen, war die flinte „Sees | 


ſchwalbe“ unterwegs nach Kertſch. 

ſteben Schamyhl lag ſeines todten 
Vaters Amulett, und unter Ded ftöhn- 
te fein alter Bafall unter den Folgen 
des ihm von Ghazi verjegten meuchles 
riſchen Stoßes. 


5. Kapitel. 


ſtürmiſches Zuſammentreifen. — Die Roſe von 
zjlis. — Schamyls Rachiorſchung. — Das woihe 
Kreuz d:3 Graßfüriten, 


Schnaubend und fehaumbededt ftos 
ben die flinfen Roffe in den Hof von 
Muſtapha Paſchas Palaſt in Stambul. 
Der Wagen hielt, und die Gräfin wur— 
de halb herausgezogen, halb herausge— 
hoben. Schweigend zog ſie ihr Begleiter 
an der äußeren Wache vorbei ins In— 
nere des Hauſes und knirſchte ihr zu: 
„Heute Nacht habe ich Ihr Geld ſauer 
verdient, ſchöne Dame. Wenn Muſta— 
pha je etwas von dieſer Fahrt erfähri, 
fo bekomme ich die Baſtonnade und 
werde zu Feſtungsarbeiten verwendet, 
denn er kennt keine Gnade.“ 

Und ich,“ flüſterte ſie heiſer, mit 
verſtörten Blicken, während ſie durch 
die ſtillen Gänge nach ihren Gemächern 
eilten, „und ich, guter Abdallah!l“ 

Lüftern lieh der Mann feine Blide 
über ihre zarte Schönheit gleiten: han 
fuhr er fich bedeutungsvoll mit ber 


pin 
> 

T 
x 


‚zen Handgelenfen und zerrie fie an ein 
Fenſter. 


Du Teufel in Weibergeſtalt!“ knirſchte wundeter Stier, „ich will alles wiſſen, 


Teufelei haſt Du wieder angezettelt? 
Haſt Du alles, was Du weißt, dieſem 
ſlaviſchen Schurken, dem Ignatief ver— 


4 2 — ma ü 2? ee In 
Nadja Vronsty umtlammerte feinen | Tafden® Nun, wird’3 bald? Sprich, 


höchſt wahrſcheinlich! Du lügſt! Ich ha⸗ 


hielteſt, und beobachtete, Pie Deine Bo— 


men, ſo hätte ich den jungen Herrn 


Damit ſtürzte er ſich auf fie. 


drin, | 


| Dermord, „Ih nehme Dich mit,” fagte | 
| Mittheilung gemacht haft, die Jgnatief | 





zuvückkehrſt, 


Hand an die Kehle und ſagte: „Dann 
dort hinunter — zu den andern, die 
den ſelben Weg ſchon früher gegangen 
ſind.“ Damit reckte er den Arm aus 
und deutete auf die im Mondſchein ſil— 
bern ſchimmernden, ſtillen, tiefen Ge— 
wäſſer des Goldenen Horns. 
Völlig erſchöpft und gebrochen ſank 
die Gräfin auf einen Divan nieder, als 
der Diener im Begriff ſtand, das Zim— 
mer zu verlaſſen. Doch ſie fürchtete ſich, 
allein zu bleiben und rief ihn zurück: 
„Ich gebe Dir Geld — noch mehr Geld, 
aber ſei verſchwiegen, ſorge, daß nie— 
mand etwas erfährt. Stehe Wache im 
Gang, und laß mich's wiſſen, ſobald 


jemand kommt.“ 


„Gut,“ brummte der Sklave, der nun 
Herr eines neuen Haremsgeheimniſſes 


war, „dies Frankenweib beſitzt Geld 


ru 


Gr | 


„Zrinten Sie dieje Herzitärkung,“ 
fagte er, „denn Sie find jehr angegrıf- 


I fen.“ 


Der Tranf, den er ihr reichte, gab 
ihr  wmenigiten® einigermaßen ihre 
Gelbfibeherrihung zurüd. Wiederum 


ı begann ihr Kopf fieberhaft zu arbeiten. | 


Wie Sollte fie Ghazis Zorn abwenden, 


| mie fich vor Muftaphas Rache fchüßen! 


Hufſchlag erſcholl im Hof — jawohl 


— Ghazi war über die Brücke geritten! 
Abdallah ſchlich den Gang entlang. 


Wenn Ghazi auch die Haremsſkla— 
ven beſtochen hatte, ſo war er von ih— 
rem nächtlichen Stelldichein im Vor— 
aus in Kenntniß geſetzt worden. 

An was mochte er nun wohl glauben 
— an Verrach oder an ein Ränkeſpiel? 
Nadja ſchauderte — ſie kannte Ghazi 
nur allzugut und wußte, welcherGrau— 


= a ng: | Jamfeiten: er fähig mar. 
Während das Voot auf daa Schiff | ; 


Angiterfült ftürzte nun Abdallah 
ins Gemach und rief: „Prinz Ghazi 
fommt! Er ift in heller Wuth!” 

Schleunigit glitt er wieder in den 
lur hinaus und verdarg fi in einer 
Fenſterniſche. Ghazi hatte ſämmtliche 
höheren Bedieniteten des Harem3 de: | 


| ftochen, und alle fürchteten den jchredii= | 
I chen Eirkafjier, der nun mit herrifcher 
' Bewegung den Thürvorhang zur Seite 


Ichob und in3 Gemac) der Gräfin trat. 
Nadja Vronsty barg ihr Antlik in 
den Händen; aber Ghazi padte fie an 


„Run Sprich,” brüllte er wie ein ver— 


aber fagjt Du eine einzige Lüge, jo 
Tchieudere ih Dich hinaus, daß Du | 
Deinen weißen Hals brichft — e8 iſt 
nicht weit bis ans Ufer! — Meiche | 


oder ich erdrofile Dich!“ 

Wild pochte ihr Herz unter dem fei- 
denen Gewand — fie wußte, daß fie an | 
der Schiwelle des Grades jtand. 

„Shazi! Aus Liebe zu Dir wagte ich 


„Liebe!“ höhnte er. „Das Klingt ja 


be ausfindig gemacht, wo Du Dich aufs | 





ten fih am Quai herumtrieben. Aus | 


Ehriltendund, meinem Bruder, hierher | 


Leute Jahen Deinen Boten, und ich ias | 


ſchaft gemacht hat, dazwiſchen gekom- 


getödtet. Mein Plan war, ihn durch 
Dich in meine Gewalt zu bekommen. 
Nun will ich aber mit Dir abrechnen!“ 


Das erſchrockene Weib umklammerte 
ſeine Kniee und flehte um Gnade. 

„Dich wollte ich wiederſehen — nur 
Dich allein! Oh, bringe mich fort von 
bier — wohin Du willſt, aber mit Dir! 
Wenn Du mich verläßſt, tödtet mich 
Muſtapha, ſobald er zurückkommt, 
denn diefe Sklaven werden ihm als | 
led verruthen. Selbtt Dir fann er| 
Ihaden! ch habe allerlei Neuigkeiten 
für Dig!" Und nun berichtete ſie ihm 
Dimitris Tod und theilte ihm die Ge= 
genanschläge Muftaphas gegen ihn mit. 

Ghazi ſtieß fie beijeite und überlegte. | 
„Seh Dich hierher,“ befahl er zor= 
nig, „und antworte. Kennt diejer Ejel, 
Ahmed, meine Pläne?” 

„Rein,“ jtammelte fie, 

Schiweigend jtierte er fie an. DerEhr- 
geiz, die funtelnde Krone von Urme- 
nien zu gewinnen, trieb ihn zum Brus | 


er, „aber wenn Du Ahıned irgend eine 





erfährt, fo aebe ih Dich den milden | 


| Kurden preis. — Vielleicht kannt Du 
ı mir au in Kard von Nuten fein. 


Wenn Du klug bift, jo gehorchft Du 
mir aufs Wort. Betrügit Du mich, jo 
fann e3 Dir pajliren, daß Du hierher 
damit Muftapha fern 
Müthchen an Dir fühlen fann. XS | 
merde ihm in Chiffrefchrift die Nad- 
richt zufommen laflen, daß ih Dich | 
mitgenommen habe. Diefe Sklaven Ite: | 
hen alle in meinem Sold und werden 
Ichmeigen. Bit Du vernünftig, fo Tchiefe 
ich Dich auch vielleicht zur Beobadhtung 
der Balaftintriquen bierer zurüd, 
Muftapha ift ein Räntejchmied erjien 
Ranges, aber ih muß mir jeine | 
Freundfchaft erhalten, und e3 fann nö— 
thig werben, daß Du ihn hier für mich 
ausſpionirſt.“ 

Nadja Vronsky warf ſich vor ihm 
auf dieKnie und ſchluchzte: „Ich ſchwö⸗ 





re Dir, Ghazi, daß ich im Leben und 


im Sierben Deine Befehle erfüllen 
will. Ghazi, ich liebe Dich! Für Dich, 
mit Dir gehe ich gerne in den Tod! 
Nimm mich fort von hier, wo der Mord 


in der Luft liegt! Mir ekelt vor die— 


ſen Sklaven — ich werde wahnſinnig, 


wenn ich hier bleibe!“ 


„Steh auf! Nur feine Szene! Roh 
fannit Du die Freundin der Fürfkin 
bon Armenien werden!“ Jagte er und 
begann im Zimmer auf und ab zu 
ſchreiten. Es iſt wahr, Muftapha hatt 
die Urmenier, und dieje Rärrin hat 
Einfluß auf ihn,“ Dachte er dei ſich 


ı Wir heilen 


| 9oodjalj 


Ein Günfliges 


| Tunfe, der mit meinem Dolch Bekannt | 


* Zub ir 
* 


October 1894. 
und fuhr dann mit lauter Stimme 
fort: „Sch wünfche die georgiſche Sip— 
pe abzuſchütteln, von der die junge 
Fürſtin von Tiflis umgeben iſt; ſie 
muß aber rückſichtsvoll behandelt wer— 
den, und Du kannſt helfen, ſie zu un— 
terhalten.“ 

„Und Du willſt ſie zu Deiner Frau 


machen?“ flüſterte Nadja. 

„Zu einer meiner Frauen,“ erwiderte 
Shazi kurz, „deren mein Glaube mir | 
mehrere gejtattet. Yuhb Du fannit eine | 


davon werden, wenn Du meine War- 


nung nicht vergißt; diene mir treu und | 
| wache über meine Sntereffen — Dein | 


Leben hängt von Deiner Treue ab!“ 
Um nähiten Tag hatte der Harem 


Muſtapha Paſchas eineBewerberin we⸗⸗— 


niger, denn die „Weiße Gräfin“ be— 


fand ſich in Geſellſchaft Ghazis an— 


Bord eines türkiſchen Dampfers auf 


der Fahrt nach Trapezunt. In Kars 
wurde Ghazi von ſeinen Truppen er— 


wartet. 


Erkurſion für Heimathsbeſucher. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eiſenbahn in ihren Tickets— 
Offizen in Chicago und Vorſtadts-Stationen, 
Exkurſions-Tickets fürHeimathsbeſucher, nach 
allen Punkten in Ohio und Indianag zum 
Preiſe einer Strecke für die Rundreiſe verkau— 
fen, wenn die Rate nicht weniger als 82.00 
jſt. Tickets beſchränkt auf Rückkehr innerhalb 
20 Tagen vom Verkaufstag an gerechnet. Nur 
gilti g für die Fahrt am 17. Oktober und 14. 
November. City Ticket Ofſice, 199 Clark Str., 
Chicago. Bahnhof Clark und 12. Straße. 

miſa ⸗ẽI6n 


Zurückgerufen 
zu Geſundheit und neuem Leben wird jede 
abgeſpannte, leidende und nervöſe Frau. 
Die Arznei, welche dies bewirkt, heißt Dr. 
Bierce’s “ Favorite Prescription.” ft die 
Frau ſchwächlich, „jeruntergelommen; und 
Aberarbeitet, ſo ſchafft es ihr neue Kraft; 
leidet ſie an einem der quälenden Uebel und 
Störungen, welche eine Plage ihres Ge— 


ſchlechts ſind, ſo hilft es ab und kurirt. 


Photographiſche Abtheilung der Ver. St.) 
Artillerieſchule, Fortreß Monroe, Ba.s 
Dr. Pierce: Werther Herr !Meine 
Frau kann nicht zu viel Gutes ſagen von 
Ihrem Favorito Prescription”, denn e3 
bat fie von einen ernftlichen und veralteten 
Sebärmutterleiden Zurirt. Sie nahm im 
Ganzen fünf Fliaſchen 
und ſie hat ſeitdem einem 
ſtarken, kräftigen Kind 
das Leben geſchenkt. 
Von dem früheren Leiden 
iſt ſie nicht mehr gequält 
worden. Ihr Wunſch 
ift, daß jede bedauerns- 
werthe leidvende Frau deu 

unfhägbaren Werth 
Shres ** Favorite Pre- 
Brau Sargent. seription” fennen lernen 
möchte. Sie dauft Jhnen, geehrter Herr, 
vom Grunde ihres He nens, hir das Gute, 

das Ihre Arznei für fte gethan hat. 
hr ganz ergebener 
Edward $.%. Sargent. 


Fälle de . 
Stadinms von Blutveraiitung. 
Die einzigen Epeztaliften. weiche uirter voller weile! 
hev-Sarantıe, gegen Heine u 

Biutfrantbeiten bet 


Uhr Morgens bis5 Uhr N 3 

Nachm. Mittwoch und Samſag Abeunds auch von? 
DINSMOOR REMEDY CO,., 

1205 Masonic Temple. 


| — Aerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der jich vom | 
activer Braxis zurüdgezogen, erbietet jic) allen 


denjenigen, welche an Kervenichwäche, Ver 
luft von Kraft und Energie, Muthlofiaieit, 


' Enmenihwäcde, Impotenz, Weihen Fluß | 


und allen Folgen von Augendjünden, Aus— 


| Ihweifngen, Aeberarbeitung u. ſ. w. leiden, 
boſtenfrei 
a a ER 


volle Ausfunft einer nie fehl» 
ſchlagenden 


ſenden. Genaue Be— 


m Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 


Drs. M 


Zähne ohne Platten Cie waren die Eriten, 
welche die hoben Preife abibafften und fie bedienen 
fi) feiner zwertelhaiten Methoden, um das Publitum 


zutäuihen. Beite Zähne $3 das Ser. Kleine Schmerzen. | 
I SFeiufte Goldfüllungen zum balben ‘preis. 


Bedienung. 
Zähne ohue Platten, 


Deutih geiproden. — Abends offen — 
Zuddjkj 





' Dianneskraft wiedergegeben. 


Kleine Ihwade Organe wiederher 
geſtellt. Ausflüſſe, Unvermögen. 
Krampfaderbruch, Niedergeſchlagen⸗ 
heit und alle Folgen der Szibſtbe⸗ 
flecktung dauerud durch elettri: 
sität geheilt. Eynbiis, Gonors 
theea, Glest, Stricturen und alle 
chroniſchen Blutkraͤntheiten. Hei⸗ 
luug garantirt. 
Spezaliit, 96 State Str, 
330. Epreditunden von 1u 
Morgens bis 8 Ugr Abends. Souns 
tags 10 bis 12, 


Zimmer 


£ uf = fr} 
— RL 
st + 
Goldene Brillen, Ungengiäjer und. 
Ketten, Norgnetten, bıvidd2 
LATERNA MAßICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Gröhte Auswahl — Rirdrigite PBreiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Ave., von 7—9 Borm. 


Office: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 
Ede Madijon und Ya Salle Etr. 


Telephon: North 431. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AfiitenzeAyzt in Berlin). 
Spezial-Aryt für Haut: und Geihlehtä:ftrauf: 
heiten. — Office: 78 Siate $tr., Room 29.—Spred= 
ftunden: 10-12 1-5, 6-7; Spuntags 10-11. 200ddj 


Er Dr. SCHROEDER,. 


25agljidd 


Zahuarjt, 824 Milwaukee Avenug, 
abe Dıvılion Str. — fFeiue Yäune 85 


und aufwärts. Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohne | 


latten. -Go:d- und Süberfullung ‚zum balden Preis. 
dm Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. 1 olj 


Dr. PAUL STEINBERG 


Sets EA 512.00 


332 @. North Uve, Sofmmilj 
EH Ale Arbeiten beitens zu mäßigen Prem 


Die beiten and billiaften Brudgs 
E Bänder fauft man beim Fabri 
L 


Tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
133 Clark Str. Ede Diadıjom. 


(Fortfegung folgt.) 


eriten, zweiten u.nrittem | 


Selbii-Aur 


hreibung der Symptome erwünjcht. Adrefjird | 


DETROIT, MICH 


Zeutihe | 


Dr. Bau Duke, | 
Uber | 


Anerfanıt .der beite.. zunerläffigite | 


—R 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden veruriadht: 


Gallenfrantheit. Nervöjer Ropfihmerz. 
Uebel keit. QUlpprüden. 
Appetitloſigkeit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. eizbarteit. 
Kolit. Algem eine 
Seitenſtechen. —A 
' Berdrofienheit. 
Unverdauiidhkeit. Dumpier Kopfſchmerz. 
@rbrec :n. Schwindel. 
Belegie Zunge. KFraftloſigteit. 
Xeberitarre. erzdrüuden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
| Berdor benerDiagen. Gaitriiherstopfidhmer;. 
Sodbrennen, Rulte Sünde u, Füße. 
Schichtierßeihmad HeberiülterMagen. 
im Munde. Niedergevrüdtheit. 
Krämpfe. erzfiopien. 
Wüdenichmerzen. Blutarmuth, 
Sclailoijigfeit. Ermattung. 


St ernard 


Jede Familie fſollte 


vorräthig haben 


den Ber. 
jandt von 


| P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, | 
— —— — — ————— 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zahne ſchmerzſlos ohne Lachgas ausgezogen. | 


Wir haben die einzige wirfiame Dietyode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgıiojfe Nabhahmer. 


| Bitalijirte 2ujt angewandt, wenn gewänidt. 


SE: | \ 

Herr E. 9 Shufeldt, 19 Emerlon Ade., jagt: 
Nachdem ich meine jammtlichen oderen Zähne im dem 
Briton Dental Partors, 146 State Str.) babe au» 
iehen Laien, dürfie ch jegt gewiß befähigt fein. ihre 
Methode zu empfehlen, was ih auch hiermit thue; fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 
Beſtes Gebiß — — 
Schmerzloſes Ausziehen 
— 

Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Eriahrung bejorgt. 


Hollon DentalParlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die grökte zahnärztlihe Prarıd in Chi 
cage. Der Gruud unieres gropen Gripiges find die 
don feingebildeten Zahnärzten verrichteten durapmeg 

| muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bis 10.—Sonntags 9bi3ıa 
| TELEPHON: MAIN 659. Tin; 


Bollfoumene _ — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 
kaun. 


Ein außerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 
Ü Gin 
J Probe⸗Exemplar 
7 wird auf Verlangen 
| gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


822 BROADWAY. 


' Manneskenitwicher hergefteflt. 


— 


8 
er ” 
Geſchlechtstrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
i ches junge, friſch 
urch Au 
d jugendliche 
irrungen gelegt. Eine 
- AureMethore, die fh in 
= dent derzweiteltiten Füllen 
itet3 alünzend bewährt bat, 
iit in Dem nediegenen Bude 
„Der Rettungs-Unfer‘ 
nicderaetcct, Hilfeinhende jolten es zu ihrem 
Celbitichug niht verränmen, Dasjelbe au leien, 
ebe fie jih Durch Ichwindelhafte Unze 
reihen Onxadialder verleiten 1 ihr &eipd, 
worauf dieſe uur ſpekulieren, jum Fenſſer hinaus 
zu werfen. Das Buch. G. Auflage, 250 Eeiten 
init 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
derlsſe Ehen und Frauenkraukheiten. 
BCents in Poſtmarken ſorgſam in einem 
ruckten Umſchlag verpackt, frei verſaundt. 
e»DFUSCHkS EVPHMPsrnur. 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ir 


TAN uf * 
nd 


4 
,5.) 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialtiten und betranten c3 ald eine Ehre, iüre leidenden 
Mitnenicgen fo jhrell als möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sıe heilen gründlih, unter Garantie, 

| alle geheiwen Krankheiten dev Männer, Frauen: 
leiden und Menſtrugtions ſtörungen ohne 
| Operation, alte ofene Geſchwüre und Wunden, 
Kıodeniran ıc. Aſthmaſund Katarrh poſitiv 
geheilt. Neue Methode, abiolut unfehlber, 
‘ Dabe in Deutichland TZaujende geheilt. Keine 
Bthemnotihwmchr. Behandlung, infL Diedizinen, nur 


Drei Dollars 
ben Deonat. — Schueidet Died aus. — Stun 
! den: SO Uhr Morgens bis 6 Uyr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


Bruhbänder. 


Meın neu eriundenes Bruce 
| band, von fämmtlicdhen deuts 
ichen Profeiloren empfohlen, 
| eingeführt in der deutichem 
} 
} 


Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 
ſitiv. Gbenio alle anderem 
| &orten Bruhbänder, Geradehalter unp Aprarate für 
| irgendivelche Verfrüppelung dei menichliten Körpers, 
in reihhaltngiter Auswahl, zu Fabritpreiſen borräthi 
beim alieinıgen deutichen Fabrıtanten, enlj 
| F £ 
' Dr. Robert Woltertz, 89, Hirn Ava. 
Er Kuh Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags, 


- Brüche geheilt! 


Das verbejierte elaftiige Bruhband ift das einzige, 
weiche? Tag und Na t mit Beguemlichlert getragen 
wırd, inden ed den Bruch auch ber der jtärkften Körber 
bewegung zurüdhäit und jeden Brud) beilt.- Gatafe 
auf Verlangen frei zugejandt. Bill 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiger 


& Augen- umd Phren-drst, 


renleiden nad nener, ichmerzlae 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer verpapt 
Spregitunden: 1108 Masonio Temple, 
Bou 10 613 3 Uhr. Wohuung, 642 Lincoln Ave., 
2 613 9 Uhr Vormittags, 5 did 7 Übenad. — Roniultae 
u [vet, 


©ptiius, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuchung von Angen und Anpaffung Dog 


Släjeru für alle Mängel der Sepkraft. Goniwltigt und | 
—R 


Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Str, 
gegenüber BoinLffee. 


SHeiher, wirbeinder Kopf. | 


„000. 81.00 aufw, | 





beit ficher alle Augen: und Cha | 


ne 
rc O HREO 


— — 


Beun alle Anderen feblihlagen, koufultirt 


DOCTOR SWEAN 


den großen Gelehrten u.bewandertenSpesialiften, 


 Katarrh Kehle. Lunge. Leber, Tnspepfia, Unverdaue 
Lichfeit und alte Aranfheiten, weiche die Erugemweide, dei 
Magen u. j. w. beeinfiuffen: Diarrhoe, Uyientery 2c. — 
Blut: und Haut = Krankheiten, Grihmwüre, Fleden, 
Pımples, Scropheln, Blutvergiitung, Schwären, Fleche 
ten, Ausihlag und alle Leiden, die durch eine unrene 
Blutmiihung entftehen, werden aus dem Gpiteım Volle 
—— ausgeſchieden. — Nieren⸗ und Urin⸗Drgane, 

chwacher Rügen. Seitenſtechen Bauhmweh und Blajen» 
beichwerbden, Sag im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
NWoflerlafien, Brightise Krankheit und alle Blaien« 
beiäfwerden beider Geihlehter. — Geheime rantbeie 
ten. Strikturen. Tripper. Sameniug 

pbrocele, Qaricocele, Gereiztheit, Geihwulit, 

Kwäche der Organe und Hämorrhoiden, Fiiteln nnd 


| Brud ihnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
| nestraft und alle damit verbundenen Leiden für junge 
| — wie für Perfonen imdbor 


| ©&t. Bernard Kräuter : Pillen | 


eihrite 
enen Alter, eine Spezialität. Die Ichrediichiten 
Folgen von frübzeitigen Ausireitungen veruriaden 


| Edwäde, nervöjes Undermögen, nächtliche Er- 
 giegungen, erihöpiende Abfuhr, ä 

Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents | 

| die Schachtel, nebit Gebraucsanmweiiung; fünf Sıhads | 

teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang bed | 

| Preijes, ın Baar oder Briefmarken, ırgendb wobın im | 

Staaten, Canada oder Europa frei | 

d 


' t usihlag. Zurüde 
gezogenheit, Verluft der Energie, Schwäde des Körpers 
und de Gehirns, die jeden Dienihen unföhıg für Stu- 
bium, Geihät und Heirat machen, werden in teder 
Weile mit nieveriehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die bon ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Geider 
beläftigt werden, wird fihere Hülfe — Schreibt über 
Sure Leiden, wenn Jhr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
fende find im ihrer Wohnung durch Brieimeniel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriudungen hiu 
Heilung wird garantırt. 

Ein Wertbvoller „‚GefundheitdcFührer‘ wird 
EB en Perjonen gejandt, die ung ihre ! eihiwerden Mite 

heilen. 

Seinäftsftunden von 9 bid 12 Uhr Vormittags, 2 bit 5 


| Uhr Nacpmittags und 7 bis 8 Uhr Abend. 


Anmerkung: Vian adreifire alle Briefe ar 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Eıte Congreß Etr.), Chicago, AL 


Keine Furcht mehr vor Dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und teine Geſahr. Volles Gebiß 303 teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Breiſe. Goldtronen und Bridyes 
arbeit ei Spezialitat. Wekarat. Goldplatten 830 


10 Vrozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter:llinong und ihren Zamilien erlaubt. Hahıe 
ausziehen fret, wenn andere Arbeit aetban wird, Wir 
geben KIOCO, wenn Nemand mt unferen Brorien und 
Arbeit fonfurriren faun. Gold: Füllung 50 aufwärt, 
Ofen Abends und Sonntags. Eprect vor uud 
ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2895. 

KAonımt und lagt Euch früh Morgens Euere Zähne 
an&zıeben und geht Abends mit neuen nad vanje. — 
Volles Gebiß 8. 16ſpodſbw 


Private, 

Chrouiſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


W/M 2 
iormje alle Sant:, Blut: und Geihledhtsfrante 
heiten und die ichlimmen Folgen jugendischer Auge 
ioweifungen. Nervenihwäre, verlorene Mans 
nesfraft und alle Arauenfrantheiten werden et» 
fulareih von deu lang etablirteu deutichen Aerzten des 
Illinois Medical Dispensary beyandelt und untir Gas 
rautie für immer kurirt. Al dd bo 

Ark in den meiften Fällen angewands 
(Elektrizität muß werden, umerne völlige Kur zu 
erzie ir habe die qröhte eletmiich Batterie Dies 
es es. Unſer Behaudlungspreis iſt ſehr billig. — 
tionen frei. Auswärtige werden brieflidh bee 
ai - Sprehhitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bie 12.. Mdreile 


illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


g * 


INSTITVTE, 
a 458 
i { MILWAUKEE AV. 
CHICAGO, 
 näghite Thür zu 
—— Baers Halle. 
alle gehe men chroniſchen, nervbſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchictlichteit be⸗ 
handelt. Schriftliche Garautie in jedem von und 
übernommenen Yale. Conſultation perſfönlich 
oder brieſflich. Behandlung einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 


Empfangszimmer für deide Geſchtechter. Teutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſeund 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Ude 
Übende. Sonntags von 10 dis I Uhr, Wilbw 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
i Ave., 
Ede Huron Sir. 
S pezial-Nerzte file 
N Haut: u. Beihlehtös 
| Kraukbeiten, Sup is 
? is, Miunnerihwäche, 
weihen Flug. Mut⸗ 
terierdeu u. alle chro⸗ 
niihen Arankbeiten. 


Behandlung HF-0 per Monat 


(inf. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


ED 
Seine Hoffnung mehr, 


Peun Suse es, weile nicht jabran, 
in zu Magen en aud nur im Gntferntes 
den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Valb 
d es Re —— Krenzchmerzen ‚algemeine ins 
lligleit, Mipmuth, Verbrisklichleit, neruöfe Zite 
tern, pien, Bruftbeflemmung, Schwere in 
Leinen, Schlaflefigkeit, Ogrenfjawen, Zeritreu 
zlögfiches Greötpen und Grblaften, welde jie 
quälen, bald find e8 Gewifienebifie, bie fie ae 
und ihnen das Yeben als eine Zaft erſcheinen 
gan Den Dih matt und Erant, glaubt, Du dB 
send Yürde nicht Sänger ertragen zu können, jo 
raffe Dit aufundtaufe Dirden, Fugeud 
Du wir dur diejes Buch Aufllärung über Deig 
Leiden befommen und bei Beherzigung der wohlges 
meinten Rathichläge bie volle Gefunpdeit und bey 
——— wieder erhalten, Yung und Al, Manz 
Fram, ſollten es leſen. Jeder ſein eigener 
renude kaun für 25 Gentö 
dt, werben von den 
Vrtv nik un 
—— Stir., Rew 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim - Mittel 
turiren alle Geichledhtö-, Nerven, Blut, Dauts 
&romiiche Krantherten jeder Art ichwell, fiber, 

änneribwäde Unvermögen. Bandmurnt, alle 
näreı Leiden m. f. mw. werden durch den Gebrand un» 
ferer Mittel immer erfotqreich furtrt. Epredht dei 9 
vor oder jchickt Eure Adreile, und wir jeden Euch 
Austunjt über alle uniere Mittel , 


E. A. SCHMITZ, 
2800 State Str., Ecke 26. Str 


Keine Saptung | DT. KEAN 


Speoialist. 
Frablirt 1864 * 
159 ©. Slart ix. dio 


Lipbw 





) 
New MDoricer Blaudereien. 


Etrelich er auf unſere Rn Theater· — Was 
fie was bieten. — Die 


Roſenfelds und ihre Ært— 
Fazanza“. — Adolj Phallpps jünſtes Muſen— 
End. — Wipir ein großer Erjslg. — Die Seiah: 
ra der Sinjsitigkit — Goarieds Abonnements 
Dlan: um) jeine glänzenden Leiftungen, 


New York, 18. Oft. 1894. 

Unjere deuiſche Theater-Saiſon iſt 
jet in dolem Sange und die rivaliſi— 
renden Direttoren ſpannen ihre äußer— 
ſten Kräfie an, um es dahin zu brin— 
gen, daß das Publikum ſchon vor Vie— 
verı an der Kafje un Billette ficht, mie 
iv, Jaza Boeiye auszudruden pflegie. 

Auer guten deuiſchen Theater-⸗VDi⸗ 
re ren ſind betanntlich bei uns immer 
dret, wean moglich, ſintemalen es einer 
duein aus edelſter Kollegialität nicht 
mit anſehen dann, all das ſchöne Geld, 
welches in dem Geſchäſt ſieckt, einzu— 
ſacken. Ob ich zu dieſem Direktoren— 
zelteblatt auch die Gebrüder Roſenfeld 
rechnen darf, erſcheint mir ein wenig 
zweifelhaft. Genau genommen appel—⸗— 
liren ſie mit ihren Zwergen an das 
amerikaniſche Publitum und erſt in 
zweiter Linie an die deutſchen Mit— 
bürger. Aber ihre Truppe iſt eine 
deutſche, welche auf der Bühne aus— 
ſchließlich Deutſch ſpricht, ſo daß man 
die Roſenfelds füglich zu den deutſchen 
Theater-Direktoren rechnen kann. Wie 
noch ſtets ſo haben ſie auch in dieſer 
Saiſon ihrem Publikum ein neues 
Stück vorgeſetzt, das ſie „Extravagan— 
za“ nennen. Dieſer verrückte Titel, 
von dem kein Menſch weiß, woher er 
ſtammt, iſt trotzdem ſehr bezeichnend. 

Wenn ein Stück ſo unſinnig iſt, daß 
ein Idiot ſeine Freude daran hat, ſo 
nennt man's „Extravaganza“. Es hat 
lediglich den Zweck einige Stunden zu 
unterhalten und den erfüllt „Humpty— 
Dumpty“ ganz entſchieden. Wie bei 
den Roſenfelds nicht anders zu erwar—⸗ 
ten, iſt die Ausſtattung großartig und 
dasStück enthält nebenbei überraſchen— 
de ſzeniſche Effekte und allerlei Spa— 
ßiges in Hülle und Fülle. Der Ame— 
rikaner geht nicht in's Theater, um ſich 
zu erbauen, ſondern um ſich zu amüſi— 
ren und je lauter und ulkiger das ihm 
Vorgeſetzte iſt, deſto beſſer. Kein Zwei—⸗ 
fel, die Roſenfelds haben das frühzei— 
tig erkannt und bemühen ſich mit je— 
dem neuen Stücke mehr, dieſem ameri— 
kaniſchen Geſchmacke Rechnung zu tra— 
gen. Und ſo hat denn Robert Brei— 
tenbach, der den Roſenfelds die Stücke 
fchreibt und eigentlich” Karl Rofenfeld 
heißt, mit „Humpty Dumpty“ einen 
großen Erfolg errungen. Die mwinzi- 
gen Liliputaner find und bleiben die 
pugigften Kerichen, bejonders für die 
Kinder, die in ihnen jo eine Art Pal— 
mer Cor’fche Brogies fehen.. Man 
muß den Jubel der Kinder Jehen und 
hören, den ihr Liebling Ebert erregt 
und man begreift ven Erfolg. Sn ih> 
rem neueiten Broduft haben die Diref- 
loren ſogar des Gegenſatzes halber den 
Rieſen Kaleb auf die Bühne gebracht, 
der in einer Zwiſchenpauſe im Zu— 
ſchauerraume erſcheint und den zwi— 
ſchen Bewunderung und Grauen ſchwe— 
benden Kleinen die Hand ſchüttelt — 
mein Liebchen, was willſt Du noch 
mehr. 

Adolf Philipp vom „Germania 
Theater“ hat den Verſuch gemacht, die 
gewinnbringenden Liliputaner den 
Roſenfelds abzujagen indem er ihnen 
größere Gehälter verſprach. Das An— 
erbieten erſchien ſehr verlockend, denn 
das „Starchen“ Ebert erhält die für 
Amerika in der That lächerliche Sum— 
me bon $125 den Monat, offenbar 
meil die Rojenfelds für ihre Zmerge 
aud ein Zmergen-Honorar für ange- 
bracht halten. Aber die leßteren zogen 
die Rojenfeld3 in der Hand dem Bhi- 
Iipp auf dem Dache vor und blieben 
ihren Direftoren treu. Philipp hat 
ihnen nur einen einzigen Liliputaner 
megjtibitt, den fleinen Welter, aber 
Der it in Philipps leßtem “effort”, mie 
e3 ber Amerikaner nennt, völlig “out 
ot place”.' Philipp weiß nicht, was er 
mit ihm anfangen fol. 

Und damit wäre ich ja in aller Ge- 
müthlichfeit zum deutfchen Theater-Di- 
reftor Nr. 2 gefommen. Adolf Philipp 
ift in Wahrheit „der“ Deutfche Theater- 
Direktor von New York. Er ift ohne 
Frage der einzig und mwirffich populäre, 
der Fühlung mit feinem Publikum hat. 
Sein „Germania Theater” ift bei Lich- 
te betrachtet das alte Germania Thea— 
ter Adolf Neuendorff3 aus der Wiche 
auferftanden — jo weit die Beliebtheit 
be3 Direftor3 und des Haufes in Be- 
tracht kommt. Philipps Publitum ift 
wie eine einzige große Familie, die fich 
unter einander fennt und fich in jeinem 
Theater ein gemüthlicheg Stellvichein 
gibt, lauter biedere, chriftliche Bürger 
bon der Ditfeite, die e& zu einer gewij=- 
fen Behäbigfeit gebracht haben, und 
mit Entzüden fih und Shresgleichen 
auf Philipps Bühne wiedergegeben je= 
ben mit all’ der Umgebung, die ihnen 
lieb und vertraut iftıund in der fie ge- 
ftrebt und gelebt haben. Das ift das 


-r E&cheimniß von Philipps Erfolg. Der 


le;tere ijt ihm auch in feinem legten 
Mujentinde „DerBrauer und feine Fa 
mie“ treu geblieben. 
er Das Lebenshild in 5 Alten, denn 
mehr fol ed und will es nicht fein, 
Feltent-fich in feinem Charalter unmit- 
kleır an den „Corner Grocer” an. 
233 heiht: Die Sentimentalität ift in 
ven Zintergrund gebrängt, das große 
Bart Führt die derbe Volks-Komik. 
2 einfaches jfigzenhaftes Lebensbild 
ij; das ganze Stüd vorzüglih, mas 
Übrigens die gefammte Kritik aner- 
feint, Ya fogar jene deutfche Kritik, 
elhe Früher an Philipp kein gutes 
ar ließ, hat endlich eingefehen, daß 
3 Germania Theater kei deutfches 
Hrftheater und feine Schaufpieler feine 
sfihaufpieler find und bat fich einen 
ee fritifchen Maßftab ange- 


Bhilipp ift ein Mann mit offenen 
Augen und Ohren, der eine bei deut- 
chen Theater⸗Direktoren ſo unendlich 
ene Eigenſchaft beſitzt, nämlich er 
fennt feine Zeit und ſein Publikum. 
ffenbar lernt er auch von ber engli- 
Bühne, wie aus manderlei Mo» 
m in jeinem Stüd hervorgeht, fo 


Tr 
Der. 


GOLDENE ADLER-STORE STERLING FURNITURE CO., | 


JULIUS KOOP, 


495—497 W. CHICAGO AVE., Rumjey Str. gegenüber, 


Berfehlen Sie nicht, nächfte Woche bei uns vorzuiprechen, wir haben einige befondere 


Bargains. 


Baar: Verfäufe die Ihnen nicht jeden Tag geboten werden. 


Kleiderzeuge 


iſt einer der Hauptartikel in einem gut aſſortirten Ory Goods-Geſchäfte, wir haben alles was 
gangbar und modern iſt, Sie ſollten ſich von unſerer Vielſeitigkeit überzeugen. — Wir offe— 
riren für nächſte Woche als eutſchieden unter dem Werthe: 


85 Stück 31 Zoll breite gemuſterte Kleiderzeuge, 


ſind billiger wie Calico wenn Sie die Breite in Betracht ziehen, 


für, die Hard 
20 Stück 38 Zoll breite halbwollene Kleiderzeuge, 


mit ſchillern dem Effekt, ein Hübjcher Etoff in guten dunflen Herbſtfarben, 


für, die Yard 
18 Stück 38 Zoll breite reinwollene Suitingso, 


die meiſten ancy geſtreift, einige reinwollene Plaids darunter, 


für, die Yard. .. * 


24 Stücke 38 Zoll breite reinwollene Suitings, in einfarbig glatter Waare, in all' den neueſten 


Farben für die Saiſon, einſchließlich ſchwarz, 
die Yard für 


18 Stüd 40 Zol breites, Hein gemmiftertes Govert Gloth, in pratvoller Auswahl, Govert Eloth ift 
das seuefte für den Winter, wir haben einen riefigen Erfolg mi diejer Waare, 


jo lange der Borrath reicht 
15 Stüd 40 Zoll breite, reinwollene Senriettas, 
bis jegt noch eine Farben-Auswahl— 
BRREWBES nn. a are are 
13 Stück 40 Yards breite Wlaids, 
für Kindersslleider faufen— 
die Yard 


herrliche Farbenjtellungen, Sie fünnen nichts Hübjcheres 


250 
29e 
38e 


ſind immer für 65c die Yard verkauft, wir haben 38e 


22 


Wir haben für nächſte Woche zum Verkauf ausgelegt: 1Kiſte Fleece lined Knaben-Unterzeug, die Num— 
mern kommen von 24 bis 34 Zoll, Hemden und Unterhoſen — es iſt das Schönſte was Sie bis jetzt für den 


Preis geſehen haben; überzeugen Sie ſich. 


Preiſe laufen von 25e bis 38c6 — je nach der Größe. 


Wir waren wieder ſo glücklich eine Partie Cloaks, diesmal Damen-Jackets, für einen Baarpreis 


zu erſtehen. der Sie in Berwunderung ſetzen wird. 


geweſen. 


Staunen Sie, Stück nur 


Bedenken Sie, Dameu-Jackets, neu von der Elle, ſchöner, weicher, wollener Stoff, 
modern mit hohen vollen Aermeln gemacht und mindeſtens 3 bis 5 Dollars werth— 


Etwas derartiges iſt noch nicht da—⸗ 


doc 


Unjer Grocery: Departement 


hält Zıhyritt mit unferen Bargains in Dry Goods, 


Ein Einblick in 


untenftehende Zifte muR Sie dDuvon überzeugen. 


22 Pfund 9 & E granulirten Zucer für ; 
Friſch eingepackte rothe reiſe Tomatoes, 3 Pfd. 
Büchſe 


81.00 
Disc 


12%c 
Beine frifche Aprifojen, in jchiwerem Gyrup, 
3 Pfd.-Buchie 
Neues Zuder:Eorn, jo gut wie Elgın, 2 Pfd.- 

Büchſe 

Neue Early Zune Erbien, 2 Pid.-Büchie 
Fancy Galiforiia getrocknete Pfirfiche, Pfund 
Fanch California getrocknete Aprifojen, Pid.. 
Gute California Ziwetichen, 6 Pd. für 
Große California Rofinen, Pfund 
California ternloſe Roſinen .................. 
Feines Sack⸗Salz. 2 Pid.:Sad 
Deutſche Kaffee-Eſſenz 
Guter gebrochener Java, 2 Pid. für 
Goldener Rio⸗Kaffee, Pfd 


250 
20 


3. B. au aus den humoriftifchen 


Randglofjen, die er auf vem’Brogramm 
den einzelnen Figuren des Stüdes mit- 
gibt, Nur vor einer Sadje muß er fi 
hüten: er follte nicht einjeitig werben. 
Auch in feinem Brauer dreht, Ti 
die Gejchichte wieder um die Fleinbürs 
gerliche Tugend, welche dem PBroßens 
tbum und der Emporfömmlingsheit 
den Staar ftiht. Die Hauptfigur ift 
abermals der geradezu unheimlich voll= 
fommene junge Plattdeuifche, der bei 
der gerinaften VBeranlaffung Jeder— 
mann anfingt, ob er ihm etwas gethan 
hat oder nicht. Und warum fingt er 
immer nur Sentimentales? Welch’ eis 
ne Abmwechfelung wären ’mal einige hei= 
tere Lieder! Dann erjcheint auc) mwie= 
der der übliche heruntergefommene 
beutfche Adlige und die alte Sungfer 
aus Sachen, von Bernhard Rank dar= 
gejtellt. 

Mit einem Wort — Philipp Tollte 
einmal neue Typen auf die Bühne 
bringen. Rank wirkt auch urkomiſch 
in anderen als Frauenrollen. Unſere 
Oſtſeite iſt ja ſo überreich an Charak— 
teren. 

Und der dritte im Bunde, Heinrich 
Conried, hat mit unverſiegbarer Ener— 
gie und unerſchütterlichem Vertrauen 
in die Zukunft wiederum den Kampf 
mit den ihm feindlichen Verhältniſſen 
aufgenommen. Er ſchwimmt nach wie 
vor gegen den Strom und es müßte 
mit einem Wunder zugehen, wenn die— 
ſer Strom ſeinen Lauf total ändern 
ſollte. Herr Conried, wohl unfraglich 
der tüchtigſten deutſchen Theater-Direk— 
toren und ſympathiſchſten einer zu— 
gleich, hat es diesmal mit dem uralten 
Abonnenten-Plan verſucht, aber ohne 
daß er damit das erwünſchte Reſultat 
erreicht hätte, ſein Theater auf eine 
ſichere finanzielle Baſis zu ſtellen. Das 
war ja vorauszuſehen! Der Abon— 
nentenplan iſt ſo oft verſucht worden, 
und doch nie geglückt. Aber das hat 
Herrn Conried nicht abgehalten, auch 
in dieſer Saiſon wieder ſein Beſtes zu 
bieten. Perſonal, Zuſammenſpiel und 
Ausſtattung ſind über alles Lob erha— 
ben und was Regie anbetrifft, ſo weiß 
man, was in dieſer Beziehung geleiſtet 
wird, der Herrn Conried als Regiſſeur 
kennt. Wie lange er's aushalten wird, 
eine Novität nach der andern zu geben, 
ohne jemals auch nur finanziell aus— 
beuten zu können und wie lange er im 
Stande ſein wird, ſeinen Gäſten im— 
mer “rerum novarum cupidi”, 
Kits al3aSchaufpiele vorzufeten, ohne 
daß fie dejfen überbrüflig werden, wif- 
jen die Götter. ins ift ficher, er 
wird über furz oder lang zum gemifch- 
tenProgramm zurüdtehren müffen und 
dann wären wir glüdlich da wieder an= 
gelangt, mo wir vor Conried aufgehört 
haben. Das „Irving Place Iheater“ 
mar ein Danaiden-Faß und wird eg 
bleiben. | H. Urban. 


s’Abdendpofi‘, tägliche Auflage 39,500. 


* GSalpator-Bier der Conrad Geipp 
Brewing&o. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


— — 
Die jekige Pflicht eines jeden guten 
N . Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiichen Sums 
mit und Lemont, gelegen, jomweit gediehen 
find, daß eine Bejihtigung Außerft interej- 
fant, belehrend und höcdhit unterhaltend ift., 
Die Arbeit wird von Sadverjtändigen als 
bedeutend interejjanter erflärt, al die Arbeit 
der Anleguug des Suez- oder Panama-Ka- 
nal, und ifl ein ebenjo großes und fojtipieli- 
ges Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erturfions:Tidets von Chicago nah allen 
Vunften an den intereffanteiten Geltionen 
des Drainirung3:Kanals. Dieje herabgeſetz⸗ 
ten Raten ſind auch gülts für eine Anzahl 
von-Plägen an ihrer Linie entlang dem büb- 
chen Desplaines-fluß, bejondes geeignet für 
milten= und Gejellihaft3-Pifnifs, Angel: 
——— und für Sommer⸗Ausflüge Ein⸗ 
elner, 
. Wegen weiteren Einzelheiten, Tidet3, Fahr: 
zeit der Züge u. |. w. jpreche man vor oder 
adreifire R. Sonmerville, Stadt: Paflagier: 
und urn der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©, Clavf Str,, Chicago, ZU 14 imofadıw 


Feinſter O G Java⸗Kaffee 

London Kakao, Pfund-Büchſe 

Deutſche ſüße Chocdlade 

Beſt XXXX Eoda-oder Oyſter⸗Crackers, Pfd. 
Beſt XXXX Ginger Snaps, Pfund 

Rolled Oatmeal, 10 Pfund für 

Barbers Anchor Streichhölzer 

Pine Theer-Seije, 4 Stüd für 

Saria Claus ©eife, 4 Stüd für... 
Waſchpulver, 6 Badete für 

Belt Lump Stärke, 5 Piund für 
BERBEIBE I. aeeaknane een 
Silber-Glanz-Stärke 

Corn⸗Stärte 4 
Nelſon Morris Matchles Bacon, Pfund, ...... 1086 
Nelſon Morris Supreme Schinken, Pfund.... e 
Moxleys High Grade Butterine, Pfund 

Neue holländiſche Häringe, 6 für . ......... 


Ein „Neſervoirtag.“ 


Nebraska hat uns den Baumpflan— 
zungstag geſchenkt und will nun, we— 
nigſtens die in der „dürren Zone“ lie— 
genden Staaten, um einen weiteren 
„Tag“ bereichern, an dem ſich alle Bür— 
ger nur als Glieder des Ganzen füh— 
len, — mit denſelben Gedanken und 
Sielen — uni einen „Referboir-Tag“. 

Prof. William Neece, Schulooriteher 
pon Fall City, Nebr., der dem unlängjt 
in Denver ftattaefundenen internatio- 
nolen Bewäſſerungs-Kongreß als Dele— 
gat beiwohnte, hat in ſeinem Bericht 
an den Gouverneur Crounſe dieſen Ge— 
danken angeregt. Er ſagt: „Wenn ein 
Reſervoirtag geſchaffen wird, dann wer— 
den die Anſiedler, geſtärkt durch das 
Gefühl gleichen Wollens und geeinter 
Kraft, neues Intereſſe an der Ent— 
midelung de3 Landes mehmen und, 
indem fie fich für einen oder mehrere 
Tage (vielleicht im Dezember) zu Ub- 
theilungen zufammen tbun, mit Schau=- 
feln, Pflügen und Haden jedes Jahr 
Taufende von Sammelbehältern in un 
ſerem Staate herſtellen. Wie fich der 
Baumpflanzungstag jchnell über die 
ganze Union verbreitete, jo würde auch 
der Neferpoirtag jchnel Fuß fallen in 
allen Staaten, die Trodenländereien 
bejißen. Xeder Farmer, der einen ties 
fen Brunnen und eine gute Windmüh- 
lenpumpe beſitzt, kann mindeftens einen 
Waſſerbehälter das ganze Jahr hin— 


durch gefüllt halten. Trockenland kann, 


ausgenommen in ganz kleinem Maße, 
nicht direkt vom Brunnen bewäſſert 
werden. Oft kommt in heißem, tro— 
ckenem Wetter der kleine heraufgepump⸗ 
te Strom Waſſer nicht weiter, als 200 
Fuß vom Brunnen, von einem Behälter 
aus aber kann der trockenſte Graben 
aufgefüllt werben, und aroße Boden= 
flächen erhalten jomit genügende Feuch- 
tigkeit.“ 

Brof. Reece empfiehlt ferner, die Iın= 
faffen der Staat3zuchthäufer zum Res 
fervoirbau heranzuziehen und ift ber 
Anſicht, daß Bewäſſevungsanlagen der= 
art gemacht werden können, daß jedes 
„Townſhip“ ſein gerechtes Theil dazu 
beiträgt, ohne daß die Staats- und 
Bundeshilfe weiter in Anſpruch genom— 
men zu werden braucht. 

Dieſe lehztere Anſicht iſt ſehr ver— 
nünftig, und ihre Durchführung kann 
nur gute Früchte zeitigen. Auch die 
Heranziehung der Sträflinge zu derar— 
tigen Arbeiten mag empfehlenswerth 
ſein. Die Idee bezüglich des Bewäſſe— 
rungstages aber iſt mehr ſchön, als 
praktiſch, wenigſtens würde ihre Durch— 
führung, d. h. die Einſetzung eines ſol— 
chen Tages, wahrſcheinlich wenig prakti— 
ſchen Nutzen haben. Der Baumpflan— 
zungstag hat überall Anklang gefun— 
den als — Feſttag und Spielerei. 

Es ſieht ſehr hübſch aus und iſt ſehr 
erhebend, wenn die Schulkinder am 
„Arbor Day“, unter Abſingen paſſen⸗ 
der Lieder, im Schulhofe oder ſonſtwo 
ein Bäumlein pflanzen, und es iſt auch 
ſehr hübſch, wenn man in ſeinem eige— 
nen Garten oder Feld die Gebote des 
Baumpflanzungstages durch die Kin— 
der erfüllen läßt, und wenn man des 
Abends beim feſtlichen Bankett oder im 
Freundeskreiſe die neugepflanzten 
Bäumchen begießt und als Dünger für 
das erſprießliche Wachsthum desBaum⸗ 
anpflanzungsgedankens ſchöne Reden 
hält, die ein Gemiſch von Patriotismus, 
Naturſchwärmerei und volkswirth— 
ſchaftlicher Weisheit ſind. Auf dieſelbe 
— werden aber keine Reſervoire ge⸗ 

aut. 

Yür die Reden, die ja natürlich am 
„Rejerboirtag“ auch nicht fehlen Dürf- 
ten, würden fich ſchon opferwillige Pa⸗ 
trioten finden — aber für das Aufrei- 
Ben des fteinharten Boden? mit dem 
Pflug, für das Schaufeln und Haden 
und das Aufführen der Rejerboirdäm- 
me würden fich borausfichtlich wenige 
Liebhaber finden — und von den Kin 
dern fünnte man das doch auch nicht 
bejorgen laffen. Ein ſchöner Gedanke, 
dieje Referboirtagsvee, aber — «3 
würde „annerjh“ kommen. 


| 
| 
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-90.& 92 W. MADISON STR., nahe Jetferson Str. 
Chiragos größtes Bargain-Haus. 


2 


Schlafzimmer-Einrichtungen von S10. OO aufwärts. 


Parlor⸗Sets.... 81522. 
Lounges........ BASE mi 
Solding-Betten..S10 
Schaukelftühle... SIEL u 
Seine Stühle.... ...2d€ wärs. 


DIE ui RE 
Brüfjel Teppiche, 506.0, 


Neueſte Muſter 
————— 
Rugs, neueſte Muſter 750e a 


und Zaujende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 aufwärts. Yarlor-Defen zu alten Preifen. 


AMe Haushaltungs-Jegenflände für Baar oder auf Adzahlung. 
S5 baar und S5 monatlid) Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


918,000,000. 


Wurden einmal für einem"guten 
Magen geboten. 


Der Mann war reich in vieler Beziehung und jpeijte 
don goldenen Teller, aber jern Blut war jchledht und 
fein Ejien befam ihm fchlecht. Geld Tonnte die Vers 
nachlälfigung nicht wieder qut machen. 

Nıemandfann gejund bleiben, feine hronifche Krank: 
beit fanı dvanernd geheilt werden, jo lange die 
VBerdauungsorgane franf bleiben 

Die Wichtigfeit diejer Art Krankheiten veranlafte 
Dr. Allinder, diefelbe md ıhre Begleitfrantheiten zu 
feinem jpeziellem Studium zu machen, eimjchließlich 
Katarrh. Bronditis, Aheunatismus, Nieren» und 
Lungenleiden, Hautkrankheiten Kraukheiten des Ner⸗ 
venſyſtems und allgemeine Hinfäligkeit. Sein außer— 
ordentlicher Erfolg iſt durch Jahre iange geichiekte und 
bingebende Arbeit ankar aller Frage geitellt. Chro- 
niiche Fülle werden von ihın geheilt, wie die nachſte— 
hende Ausjage des Herrn VBerdung zeigt. 

Dr. Allinder offerirt den Kronten, die perjönlich 
vorjprechen in 602 Edhiller - Theater» Eebüude, eine 
zweiwöchentliche 

Verſuchs Behandlung für 81. 00, 
Maedizin eingeſchloſſen. 
Ein vergifteter Magen. 

Herr Jakob Verdung wohnt mit ſeiner Familie 
1340 Diverſey Str. Er iſt ein unter ſeinen Collegen 
und unter Geſchäftsleuten wohlbekannter Plumber. 
Er ſagt: 

Ich ſchien mich alle Paar Tage zu erkälten. Mein 
Koͤpf und meine Kehle machten mich elend. Das fort— 
während nöthige Reinigen meiner Naſe und das Wür— 
gen beläſtigten mich. Mein Magen war in ebenſo 
ſchlechtem Zuſtande wie der Kopf. Ich konute keinen 
Mundvoll des Morgens eſſen, ehe ich nicht meinen 
Magen von dem Schleime, den ſauren und fatarrha- 

—— 


Diverſey Str. 
liſchen Giften gereinigt hatte, die ſich während der 
Nacht angeſammelt hatten. Sch verdaute nichts, das 
nicht Aufichwellen und Giend verurjacht hätte. 

„Es ift nuslos, alle die Bein, Schmerzen und 
Schwähezujtände zu nennen, an demen ich litt. 8 
fhien, al3 wenn ich nich gar nicht ſchlechter hätte füh—⸗ 
lei können. Sch war jehreckiih entmuthigt, denn es 
wurde immer jchlimmer, und die Aerzte jehienen meis 
nen Fall nicht zu veritehen oder mir helfen zu fönnen. 

„Dr. Allınders Ruf als geichidlter Spezialift verans 
Yaßte mich, noch einen Berfuch zu machen, und feine 
Behandlungswerie war eine Offenbarung für mich. 

„Sch fing an in jeder Hrnficht beiier zu werden, bis 
die Krankheit unterdrücdt war. Ich fühle mich ver- 
jucht, Anderen zu empfehlen, ihn zu Rathe zu ziehen, 
denm ich eile jegt gut. mein Kopf ift Elar, die Kopfes 
Schmerzen find verfihwunden und ich efje drei Mahl« 
zeiten per Tag ohne Uebelbefinden. * 


Srieffibe Pehandlung. 
Formulare jehiden. 


Dr. D. ©. Allınder, 


602, 603 und 604 
Schiller-Theater-Gebäude, 


109 Randolph Str., Chicago. 


Konſultation frei. Sprechſtunden: 9 bis 5. 6 bis 
7:30; Sonntags I0 bis 8; Mittwoch Abends 6 bis 8 


Norddeuischer Lloy 


Regelmäßige wöhentlihe Dampfihiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 

Dur Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar?“, „Stuttgart®, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfladt‘, „Karlsruher, 
„Oldenburg“, „„üuden‘, 

“5. 5. Meier‘. 
Erjte Kajüte $50, $65, $80, 


nad Zage der Plätze. 
Die obigen Dampfer find jänıntlich neu vom dor» 
güglichiter Bauart und Einrichtung. 
Enlons und Kajütenzimner auf Ded. 
Elektriihe Beleuhtung in allen Räumen. 
Zwiihended zu mähigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A Shumadıer & Co., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, Mb 
+ Wr. Eihenburg, 
3 78 Firty Ave, Chicago, JIL 
ober deren Bertreter im Sjnlanbde. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der befte, auverläjfigite 
Sahnarjt, 824 Milwaukee — 

nahe Divijion Str. — Feine Zühne 
und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. 4 me ohne 
atten. Gold» und Süberfüllung zum halben Preis 
Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. ‚ 1 olj 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30juesſa 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Denutides Commiffions-, Speditions- und 
Export-Hefhäft._ Gegründet 1872 


Erport italienifcher Kunft- und Landes-Produfte.— 
Spezialität: Marmor » Sculpturen und Anfertigung 
von Marmor PortsaitBüjten mag Pootographiem 


. Leabt Euh Symptomes 
Konjultation frei, 


200c,ja,bw 


jest Zwiihendet New Hort 
nah Southampton und Xons 
don ze. mit den Schnelldampfern 
„FZürft Bismard*, „Augujta Vice 
toria*, „Columbia“, „Normaite 
nia“, „Paris“ u. „Ne Hort“. 

Ertra billig von Chicago 
bi Bremen, Samburg, Unts 
werpen, Rotterdam, Havre, 
Paris ıc. 


Kdiſerſich deulſche Reichspoſſ, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Money Order, Wechſel oder per Telegraph. 


An- und Verkauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Eintiehung von Erbſchaften und 
Forderungen Zperialität, 

int a, mit Zonfulariihen Bes 

Vollmachten glaubigungen nach al⸗ 

len Theilen Deutichlandd, Deiterreihslingarud, 

Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 

Verfehr in Deutiirer, engliiher, franzöfiicher, 


italienifdfer, ffandinavifcher, polniiher und 
flaviicher Sprade. 


Agenturen für bie 
American und Red Line City Express. 
Gepäc- u. Güterbeförderung nad allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 


Griter KHlafie Hnpotheten zum Berfauf 
ftets an Hand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Erfurfion. 
Schiffskarten! 


— nad — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember. 
Exrtra billig für Zwiſchendeck von Europa. 


Geldſendungen durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollettiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Spurbank: Yo Dolars an verinit 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


$513.00 


mit Schnelldampfern nad) 
Samburg, Bremen, UAntwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


Bechiel und Poit:Uuszahlungen. 
Kollektionen von Erbidhaften. 
Deifentlihed Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Pallage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


Kur S1O!! 


Kreie Schiffdaugrüftung, gute Bedienung und Koft, 


shiffs-Billelle nad) Europa 


auf den aflerbeften 
Schnelldampfern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Bormittags. — 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdibifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüoliche Lage mit Eiſen⸗ 


bahn⸗ und Pferdebahn⸗Ver⸗ 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine begueme 
Entfernung von den Stock Yards — Zu leichten Bedin⸗ 
ungen. — WUusgezeichnete Gejchäftseden und jchöne 
efidenz=Qotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored.— 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichräntte Anzahl diejer Lotten zu den jekigen niebris 
gen PBreijen verlauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht ziebt, jo find feine befieren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Ar. 

Beim Einfa: dern unieres Haufes 
bitten wir ai ie a ©. E Ei zu achten, welche 
due von uns fommenden 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


ufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausfiatiungswaaren von 
Strauss & Smith, w°Araamon Str. 
85 Dear un 5 monaiic und 800 merih ARöbein. 


bie 





Spezial-Berfauf ! 


CHICAGO: 


- IE Lutz&(0. 
© 1000 1002 8.1004 Milwaukee\ Ave. 


Spezial-Berfauf! ; 


Samstag und Montag! 


Zwei Tage von auferordentlihem Bargain:Scben. 


Kommt und Ihr werdet c3 nie 


bereuen. Baht auf unjere Zirtulare, die für Diemit ag, Mittwodh und Don: 


nerftag einen wirtliden SSOOOO FBUER-VERKAUF 
von Hausausitattungäwaaren anzeigen werden. 


Kleiderftoffe. 


1800 Yd8. feine Novelty Kleideritoffe, 
neuejte Schattirungen und Mufter, 39€ 
Samftag und Vtontag, Yard 

1000 Yd3. feınjtes Broadcloth. reine 69€ 
Wolle, werth $L Montag... -... -....- 4 

c 


500 Stück butterfarbiger Einjaß, werti 
don Te bi3 20c Yd., Samjtag u. Montag 
Putzwaaren. 
Weiße ſeidene Baby Bonnets, immer für 
doc vertauft 23c 
Garnirte Kinderhüte, billig zu $1.50, 
Samitag und a ERS a Ic 
Modiih garnirte Damenbüte, reaul. & 
Preis 83, Samitag und Montag. F 81.49 
Schuhe. Schuhe. 
1 = —— Damen-Schube in 
nöpf: und SchnürsTFacons, wert) & 
8, Samftaq und Montag, Bas r 1.48 
1 Partie Falblederne Wiännerfchube, 
u — — uns 
er regul. Prei? 32, Samitag und 
Montag........ ee S1.23 
— ur * er und Müds 
en, wirflider Werth 81.50, Samita 
und Montag — 98e 


Notions. 
5000 Stüd reine Kajtile Seife, zu 5c Stüc, 
Samjtag und Montag für............. 
5000 Scheeren, werth bis zu 65c das Stück, 
full Nidel plattirt, beiter Stahl, Stüd.. 
10 Kijten Zahnjtocher, volle Größe, 
Shadteln werth 5c, Samjtag und 
Montag, Schachtel 
500 Paar Glace Handidyuhe in allen Far- 49 
ben, leicht beigmust, Paar 
V 
3e 


2e 
10e 


1000 Yd3. feine Seiden-Schleier, 
Samitag und Montag, Yard 


Ertra Qualität Funboden = DOeltud, 

bübjche Mujter, Samjtag und Mout 

aufwärts von 
—— ee ee be» in 

mußt, Samjtag und Montag w 
. oc, 7Sc and S1.50 

Bolle Größe 10-4 weiße Blantets 

Samijtag und Montag, da8 Paar 


54 


CUSTOM 


— Groceries. 

Feiner Schweizer Käfe, das Pfund 

Dejter Brid:Käje, dc8 Piund 118 

Wiscönfin Vol-Rahm-Käfe, das Piund 12€ 

Allerbeiter Pimburger Käse, das Biund. I 1e 

Smüit feiner Gatfornier Schinken, d.Bf.. T%- 

Rifing Sun Sien:Bolitur, das Puder... Be 

Unterlaßt nicht, I. &. Lug & Co.'3 Xeit 
Minnejota Batentmeht zu kaufen, Bros 
bejäde 106, Faß. ........ 88.75 

Unjer allerbeiter 25c Japan Ihee, bei 
diejem Beriauf ? 


Mäntet, 
1 Partie Biber-Shatols, grau und braı 
wertb 82.50 — 
1 Partie Eiderdaun-Mäutel für Babies 
mit feinem weißen Velz garnirt, werth 98 
I 


82.00, Samjtag und Wontag .. 

1 Partie Seal Plüih Mäntel für Dame: 
abgeftepptes Satinfutter, eu Ua 4) 
Kleidungsſtück Samitag.n Montag 32.4 > 


9 — 7 für Knaben und 

Jüng linge von 14 bis 19 Jahren, os 

guter Werth zu $7.40, jest S40 8 
. 8 
9: 


10 Dugend woliene Hemden f. Männer, 
alle Farben, Samjtag u. Diontag 

1 Partie fteife u. weiche Hüte für Männer 43e ‘ 
werth bis $2.50, Samftag u. Montag... « \ 


Feines wollenes Unterzeug 49e 
— 
Feine gerippte Veſts 


Strumpfwaaren und unterzeug. 
für Männer...... . ä 
RE SON. > aan au nen ade 25° 
—— 


Hausausſtattungs⸗Waaren. 

No. 16 Roblen-&imer, Tadiırt, 

Samijtag und Montag 
6301. Ofenröhren, 

Samijtag und Montag 
Alchenfiebe, 

Samjtag und Montag 
No. 8 Steamers, 

Samijtag nıd Montag 





HOSEN 


s4 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Sield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir machen 


die Hofjen nach Maaf zu 54 das Paar. 


weniger. 


Nicht mehr, nidt 


Zchreibt um IMufter. ——— 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au errichten. 


Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Gelellfchaft. 
= Gegründet 1859. ——— 


Hefammfvermögen . . . 5169,059,396.90 
Anvertdeilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Darum 


behaupten die bebeutenditen Geichäftslente, dab _ die 
„Equttable* die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebeus⸗Ver⸗ 
ſicherung der Welt iſt? 

Weil die Geſellſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nach 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zinſen zurückbezahlt. Eine Verſicherung in der, Equi⸗ 
table“ ht die fiherite Spartafje für’3 Alter.“ 


Man wende fih an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Huilding, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufihluß geben. 27jjalj 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





Binanziees. 


E. G. Pauling, 


149 £a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypptheten 


zu verfaufen. apu 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fihereu Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mn 
Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Rechtsauwalte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. ROD6ERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


Kedzie Building, "Fimmer 901,907. 


MAX EBERHARDT, tedenseisten, 
142 Bet Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Bohnung: 436 Aiblartd Boulevard, 18jalj 





Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Webraud. 


Saupt:Diflce: Ede Indigna und Desplained Stk 
lanodw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Seuth Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, —2* 1ljaljmdaf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfdent. 
HL Bellamy,"Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO, 


: ‚Dehplainet Str., ndianaöte. 
" A si. Desrlanes 


alzhaus: Ro. 186—192 N. e 
— 


S1jdidofalj 


Finanzielles. 


TheOldest 571867 


Clark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


ib in Chicago, 

nn [a 
SR, ASSOCIATION 

Betreiben | dl 

BANK-GESCHAEFT. 

Depofiten ». 

$1 aufwärts 

werden ange- 

nommen und 

Depofitsren fünnen e3 jo arrangiren, dag Ihre Fa⸗ 

milien während ihrer Abweienheit Geld ziehen können. 

Berheirathete Frauen Lönnen auf ihren eigenen 

Namen Geld hinterlege:t, dı3 nur auf ihre ergene Aue 

weriung ausbezahlt wırd. 

Irland und ıhren Fıltalen von £I und aufwärts. 

Geihäitsitunden: 10 Uhr Sorm. bi8 3 Uhr Nadhım. 

Samitags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nam. und von 

6 biß 5 Uhr Abends. 

Peabody, 

& Co. 164 Dearborn Str, 

Ausſchließlich 

Grundeigenthums-Auleihen 
und Kapitals: Anlagen. 

Günftige Bedingungen für Borgenbde. Yabdf,öm 


ein allgemeines 
Binjen darauf bezahlt. * 
Qusländiihe WBehiel.—Weniel auf die Bank von 
H hteli 
Feinfte Hypotbeten für Anlage Sucende. 


RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Deardern Str., Anity Gedände, 
Zimmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erite otheten zum Verkauf ſtets 
r Sw = Hand. 18fp, ddia, ons 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Beträgen ſtets an Hand. Naij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthumi 


Sicherheiten au verkaufen. nf 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfelger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


verleihen ged omm- 


eigenthũm. auf 
Veckauſen erſſe Meclgages. 


beit garantirt. 


Schukverein der Haushefiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 

371 2arrabee Str, 

— — 


Ave. 
af 3564 $. Halsted Str. 


— 2 





